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In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
hat geſtern, Dienstag, wieder einmal eine ſtürmiſche 
Szene ſtattgefunden. x 

Eine große Polizeimannſchaft war am Dienstag in 
Paris aufgeboten, da Ruheſtörungen aus Anlaß der Er⸗ 
öffnung der Kammer erwartet wurden. Vorſichtige Kauf⸗ 
leute, namentlich in der Montmartre⸗Straße und in der 
Nähe des ehemaligen Palais Bourbon (des Abgeordneten⸗ 
Se hatten ihre Läden geſchloſſen, da von der durch 

ozialdemokraten und Antiſemiten (den Gegnern der „Drey⸗ 
fufards“) aufgeregte Menge Böjes befürchtet wurde. 

Die Ankunft der Deputirten Deroulede, Millevoye und 
Drumont vor dem Palais Bourbon gab der auf dem Kon⸗ 
kordienplatze verſammelten großen Menſchenmenge Anlaß 
zu Kundgebungen. Auf die Rufe: „Hoch die Armee!“ 
„Nieder mit den Juden!“ wurde mit den Gegenrufen „Hoch 
die Republik!“ „Hoch Frankreich!“ geantwortet. Die Polizei 
ſäuberte ſchließlich den Konkordienplatz. Mehrere Perſonen 
wurden verhaftet, darunter der Vorſitzende des Antiſemiten⸗ 
bundes, Gusrin, der den Polizeikommiſſar Leprouſt durch 
einen Hieb mit dem Spazierſtock ſchwer verwundet hatte. 

Im Aufruf des franzöſiſchen Antiſemitenbundes 
ieß es: 
ließ „Franzoſen! wenn Ihr wollt, daß es ein Frankreich gebe, 

ſo habt den Muth, dem Uebel, das Euch verſchlingt, ins Geſicht zu 
ſehen. Eure algeriſchen Brüder werden dank ihrer Kraft undMann⸗ 
haftigkeit die Juden bald los ſein, die ſie bis aufs Blut aus⸗ 
beuteten. Werdet Ihr minder muthig und entſchloſſen ſein, 
als unſere Brüder dort unten? Thut Eure Pflicht, und noch 
kann das Vaterland gerettet werden. Ruft Dienſtag um das 
Palais Bourbon: Hoch Frankreich! Nieder mit den Juden! 
Es lebe das Heer! Nieder mit den Verräthern!“ 

In dem Pariſer Antiſemitenblatte „Petit Journal“ 
wurde kurzweg mit der Maſſen⸗Ermordung der fran⸗ 
zöſiſchen Juden gedroht, wenn fie fortfahren würden, das 
Wiederaufnahmeverfahren in der Dreyfus⸗Sache zu fordern. 
Als ob die Angelegenheit nicht von allgemein menſchlichem 
Intereſſe wäre und nicht die einfachſten Anforderungen der 
Juſtizpflege von den früheren franzöſiſchen Machthabern 
vernachläſſigt wären! 

Das Haus und die Tribünen der Deputirtenkammer 
waren ſtark beſetzt; es herrſchte lebhafte Bewegung. 
Nachdem die eingegangenen Anfragen verleſen worden 
waren, beſtieg Miniſterpräſident Briſſon die Rednertribüne. 
(Rufe auf der Rechten: „Demiſſion“ (Rücktritt); Gegenrufe 
uuf der Linken) Briſſon erinnert daran, daß er die 
Affäre Dreyfus beim Kaſſationshoſe anhängig gemacht 
habe. (Heftige Rufe; Tumult.) Briſſon richtet an die 
Kammer die Bitte, die die Dreyfus⸗Affäre betreffenden Inter⸗ 
ellationen von den anderen zu trennen. (Vereinzelte Bei⸗ 
falsrufe. Hierauf beſteigt Deroulede die Rednertribüne 
und erklärt, die Majorität habe das Kabinet Briſſon unter⸗ 
ſtützt, weil Cavaignac dazu gehörte. (Proteſtrufe auf der 
Linken.) Die Deputirten Basli und Paulin⸗Meéry werden 
handgemein. Alle Deputirten erheben ſich von 
ihren Sitzen und proteſtiren heftig gegen das Benehmen 
der beiden Kollegen. Als die Ruhe wieder hergeſtellt iſt, 
nimmt Derouléde wieder das Wort und wirft der Re⸗ 
gierung vor, die Macht an ſich geriſſen zu haben, und deutet 
ouf die Lage hin, in der ſich General Chanvine (bei dem 
Gegenſatz zwiſchen Generalſtab und Regierung in der 
enen befinde. (Heftige Proteſtrufe.) 

riegsminiſter Chandbine bittet nun um's Wort (lang 
anhaltender Beifall); er erinnert daran, unter welchen Be⸗ 
dingungen er 1 Amt angetreten habe, und erklärt, daß 
ſeine Anſicht ſich mit der ſeiner Vorgänger decke (lang an⸗ 
haltender Beifall). „Als Hüter der Ehre der Armee lege 
ich in Ihre Hände das Gut, das mir anvertraut iſt, und 
ich gebe auf dieſer Tribüne meine Demiſſion.“ 
(Donnernder Beifall.) Chanoine verläßt den Saal. Briſſon 
beſteigt die Tribüne. (Erneute Rufe „Rücktritt“ und Gegen⸗ 
rufe „Nein! Nein!“) Briſſon führt aus, der Beſchluß betr. 
die Ueberweiſung der Affäre Dreyfus an den Kaſſationshof 
ſei in Gegenwart Chanoine's gefaßt worden; Redner tadelt 
Chanoine, daß er entgegen jedem Gebrauche inmitten der 
Kammer von ſeinem Amte zurückgetreten ſei. (Lang an⸗ 
haltender Beifall, heftige Unterbrechungen auf der Rechten.) 
Briſſon fügt hinzu, die Regierung wolle ſich zu Berathungen 
zurückziehen. Die Kammer werde ihm Dank wiſſen, daß 
er dafür ſorge, daß die Autorität der Civilgewalt 

gegenüber der Autorität der Militärgewalt das Ueber⸗ 
gewicht habe. Die Sitzung wurde damit unterbrochen. 

Nach dem Verlaſſen der Kammer hat ſich General 
Chanoine in das Elyſee, in die Amtswohnung des 
Präſidenten der franzöſiſchen Republik begeben. Präſident 

Faure empfing ihn jedoch nicht, ſondern ließ ihm durch 
—.— Adjutanten ſagen, er könne ſeinen (Chanoines) 
ücktritt vom Poſten als Kriegsminiſter nur durch die 


Vermittelung des Miniſt ati 
nehmen. 8 iniſterpräſidenten entgegen⸗ 


Nach dem vorläufigen Schluß der Kammerſitzung hatten 
ſich auch Miniſterpräſident Briſſon und Juſtizminiſter 
Sarrien nach dem Elyſee begeben, um dem Präſidenten 
der Republik von dem Rücktritt Chanoines amtlich Mit⸗ 
theilung zu machen. In der Unterredung mit Briſſon trat 
der Präſident der Republik der Anſicht des Miniſter⸗ 
präſidenten bei, das Portefeuille des Krieges einem Nicht⸗ 
Militär (wie das auch ſchon früher geſchehen iſt) anzu⸗ 
vertrauen, um damit die Unterordnung der Militär» 
gewalt unter die Civilgewalt zu beſtätigen. Faure 
verurtheilte ſtreng die verfaſſungswidrige Haltung 
Chanoines. 


Die große Kanalvorlage, 

die dem preußiſchen Landtage in ſeiner bevorſtehenden 
Tagung zugehen wird, ſoll nicht 300 Millionen, wie es letzt⸗ 
hin hieß, ſondern 400 Millionen Mark beanſpruchen. Da- 
von werden, wie dem „Hann. Cour.“ aus Berlin geſchrieben 
wird, entfallen: auf den Dortmund⸗Rheinkanal 68, auf den 
Mittellandkanal 192, auf die Weſerkanaliſirung 20, auf den 
Großſchifffahrtsweg Berlin⸗Stettin 40, auf den Maſu⸗ 
riſchen Kanal 30 und auf ſonſtige kleinere Waſſerbauten, 
insbeſondere auch im Odergebiete, 50 Millionen Mark. 
Zu der Forderung von 50 Millionen Mark für Waſſer⸗ 
bauten im Oderſtromgebiet wird erläuternd bemerkt: 

Von Fachleuten wird angegeben, daß mit Aufwendung von 
etwa 50 Millionen Mark für Thalſperren Waſſerbehälter her⸗ 
gerichtet werden können, die ſo große Waſſermengen aufſpeichern 
können, daß dieſe bei Niedrigwaſſer den Waſſerſtand der Oder 
um 30 bis 40 Ctm. höher halten können als bisher. Neben 
Zurückhaltung der zerſtörenden Hochfluthen im Gebirge würden 
demnach die Thalſperren der Oderſchifffahrt und der Land⸗ 
wirthſchaft durch Erhöhung des Waſſerſtandes zu gelegener 
Zeit großen Nutzen ſchaffen. 

In der „Magdeburg. Ztg.“ werden gewiſſe Befürch⸗ 
tungen landwirthſchaftlicher Kreiſe wie folgt widerlegt: 

Im ganzen oſtelbiſchen Deutſchland kann von vermehrter 
Konkurrenz durch ausländiſches Getreide gar keine Rede 
ſein. Nach der Elbe kommen wird ſicherlich niemals auslän⸗ 
diſches Getreide auf dem Wege des Kanals. Jede Waare 
wählt ihren billigſten Bezugsweg. Wollen Magdeburger Korn⸗ 
händler ausländiſches Getreide kommen laſſen, jo beziehen fie es 
auf der Elbe von Hamburg, aber ſicherlich niemals auf dem 
weiten und viel theuereren Kanalweg von Antwerpen, Rotterdam 
oder Emden. Und was von Magdeburg gilt, das gilt von allen 
übrigen Elbhäfen, von Berlin, den Oderhäfen u. ſ. w. erſt recht. 
Wohl aber kann deutſches Getreide den Kanal vortheilhaft finden, 
um vom Oſten nach dem Weſten zu gelangen. Bisher muß zum 
Beiſpiel ſächſiſches, brandenburgiſches, ſchleſiſches Getreide, wenn 
es nach Dortmund oder Eſſen gehen ſoll, ſtets umgeladen werden, 
entweder in die Eiſenbahn, womit dann theuere Frachten ver- 
bunden ſind, oder in einem Seehafen zur Wiedereinfuhr über 
Emden oder Rotterdam, wodurch ebenfalls erhöhte Koſten ver- 
urſacht werden. Kann aber in der Nähe des Urſprungsortes das 
Getreide ins Kanalſchiff verladen werden, ſo kann dieſes es ohne 
Umladung nach Dortmund, Eſſen, Köln, Frankfurt, Mannheim 
bringen, ſobald der Mittellandkanal beendet iſt. Das 
iſt ein großer Gewinn für die oſtdeutſche Landwirth⸗ 
ſchaſt. Es erwächſt darum der oſtdeutſchen Landwirth⸗ 
ſchaft noch kein Verluſt, denn dieſe wird nach wie 
vor das Preisniveau des ausländiſchen Korns zuzüglich des 
Zolles und der Transportkoſten auf dem Rhein, dem Dort- 
mund » Emshäfen + Kanal oder der Weſer haben. Das 
Preisniveau bleibt dasſelbe, nur wird die oſtdeutſche Landwirth⸗ 
ſchaft ihr Getreide für niedrigere Transportkoſten nach 
dem Weſten ſchaffen können und daraus Vortheil ziehen. In 
noch ungleich ſtärkerem Maße gilt das von Holz, weil die 
Konſumfähigkeit des Weſtens hierin relativ weit größer und das 
oſtdeutſche Holz an Ort und Stelle viel ſchwerer verwendbar ift... 
Etwas weniger fallen die verringerten Transportkoſten zu Gunſten 
der deutſchen Kartoffeln, Rüben, des Zuckers, Heues, Strohes 
in's Gewicht, immerhin ſind ſie nicht zu verachten. Sodann hat 
die Landwirthſchaft der vom Kanal berührten Gegenden den 
Vortheil, Stalldünger, ſtädtiſchen Dünger, Thomasmehl, Kainit, 
Salpeter ungleich wohlfeiler beziehen zu können. Ein wichtiges 
Kapitel bilden dann noch die Meliorationen der dem Kanal be⸗ 
nachbarten Ländereien eben durch den Kanal. 


Allein die Entwäſſerung des Drömling in der Braun⸗ 
ſchweiger Gegend ſoll eine Werthſteigerung des Ge- 
ländes um 30 Millionen Mark herbeiführen. Daß anderer- 
ſeits durch Kanäle der Grundwaſſerſtand tieſer gelegt 
werden lann, iſt nicht zu beſtreiten, allein für dieſe Fälle 
iſt Entſchädigung vorgeſehen. 


— — — 


Berlin, den 26. Oktober. 


— Gerüchte von neuen, auf Kaiſer Wilhelm geplan- 
ten Attentaten kommen aus Altona und aus Palä⸗ 
ſtina, Gerüchte, welche ſich auf ihre Zuverläſſigkeit noch 
nicht haben prüfen laſſen. In Altona hat man einen 
Schirmmacher Namens Oldenburg verhaftet, einen 
ſchon oft beſtraften Menſchen, der in einer, einen prahle⸗ 
riſchen Eindruck machenden Weiſe ſich gerühmt hatte, 
ihn habe das Loos getroffen, den Kaiſer Wilhelm auf der 
Rückreiſe zu ermorden. Auch in Ham burg iſt ein Anarchiſt 
verhaftet worden, der mit O. in Verbindung ſtehen ſoll. 
O. wird von vielen für einen Großſprecher gehalten. 

In Jeruſalem und Jaffa ſind mehrere als Anarchiſten 
verdächtige Perſonen Verhuftn worden. Großes Aufſehen 
erregt beſonders die Verhaftung eines Deutſchen. Auch 
in Haifa wurde die Verhaftung einer verdächtigen Perſon 
vorgenommen, mit deren Feſtſtellung man noch beſchäftigt 
iſt. Die Behörden haben die ſchärfſten Vorſichtsmaßregeln 


angeordnet; auf den Straßen rfen keine verſchleierten 


— — 


Frauen verkehren, da man unter ihnen verkleidete 
Anarchiſten vermuthet. 

— Die Kaiſerin hat der deutſchen Kolonie in Pera 
(Konſtantinopel) für die ihr dargebrachte Blumenſpende 
beſonders gedankt. Die Daukesworte wurden im Vereins⸗ 
haus „Teutonia“ angeſchlagen und lauten: „Ich freue mich 
ganz außerordentlich über dieſe Aufmerkſamkeit der Kolonie. 
Danken Sie ihr in meinem Auftrage und ſagen Sie, daß 
ich das beſte Andenken mitnehme an Alles, was ich von 
ihr geſehen, namentlich von den Kindern“, 

— Von einer Rückkehr des Prinzen Heinrich aus 
Oſtaſien ſoll, wie verlautet, in Jahr und Tag keine Rede 
ſein, da es in den perſönlichen Wilnfchen des Prinzen liege, 
noch läugere Zeit im Verbande des Kreuzergeſchwaders 
Dienſt zu thun. 


— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe gedenkt am 
Allerheiligen- und Allerjeelentage (1. und 2. No⸗ 
vember) in Schillingsfürſt (Bayern) einzutreffen, um das 
Grab ſeiner Gemahlin zu beſuchen. Auch der Erbprinz 
mit Gemahlin ſowie Prinzeſſin Eliſabeth werden an dieſem 
Tage in Schillingsfürſt erwartet. 

— Der Juſtizminiſter hat, wie die „Kreuz. Ztg.“ mit⸗ 
theilt, das für Freiherrn von Hammerſtein eingereichte, von 
allen in Betracht kommenden Faktoren befürwortete Entlaſſungs⸗ 
geſuch abgelehnt, wie es heißt, ohne Angabe der Gründe. 

— Die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft wird 
in den Tagen vom 13. bis 17. Februar 1899 ihre große Winter⸗ 
Verſammlung in Berlin abhalten; etwa um dieſelbe Zeit tagen 
die anderen großen Körperſchaften der Deutſchen Landwirthe. 

— Im Kolonialrath wurde am Dienſtag ein Antrag an⸗ 
genommen, die Regierung zu erſuchen, ſie möge ſobald als 
möglich Mittel bereitſtellen für die Anlage landwirthſchaft, 
licher Verſuchsſtationen, für die Einrichtung eines das 
ganze Schutzgebiet umfaſſenden meteorologiſchen Dienſtes, 
ſowie für die Anſtellung eines tüchtigen Fachmannes der Thier 
arzueikunde und eines oder mehrerer Negierungsingenienre, 
Zur Förderung von Bewäſſerungsanlagen, Wegebauten ꝛc. 
Sodann wurde die Zollverordnung für Kamerun am 
genommen. 

— Ein Transport von 80 Pionieren nach Südweſt⸗ 
Afrika iſt dieſer Tage von Berlin abgegangen, nachdem vor 
einiger Zeit bereits 160 Mann vorausgeſandt worden waren. 
Die Leute, die ſich aus Reſerviſten zumeiſt der Eiſenbahnbrigade 
rekrutiren, erhalten 1000 Mark jährlich und vollſtändig freie 
Reiſe. Sie ſollen bei den Hafenbauten in Swakopmund 
Beſchäftigung finden. Der letzte Transport ſteht unter Führung 
des Regierungsbaumeiſters Ortloff. Jeder Mann erhielt u. A. 
einen braunen, waſſerdichten Lodenſack zum Einpacken ſeiner 
Habſeligkeiten. In 38 Tagen hoffen ſie an Ort und Stelle 
zu ſein. 

Die wegen der Fleiſchvertheuerung eingeſetzte ge: 
miſchte Deputation des Berliner Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung hat beſchloſſen, den Magiſtrat zu 
erſuchen, ſchleunigſt eine Denkſchrift, betreffend die Fleiſch⸗ 
vertheuerung, ausarbeiten zu 
Bundesrathe zu überreichen, und ferner den Bürgermeiſter 
zu erſuchen, die Einberufung des Städtetages, in welcher 
die Fleiſchtheuerung auf die Tagesordnung geſetzt werden ſoll, 
zu veranlaſſen. 

— Bei einer Spazierfahrt auf dem Zweirad ſtürzte am 
Dienſtag in Breslau der dortige Regierungspräſident v. Heyde⸗ 
brand und brach ſich den rechten Oberarm. 

Oeſterreich⸗Ungarn. „Nix daitſch“ iſt in Prag 
wieder einmal an der Tagesordnung Neulich haben drei 
Reſerviſten der gebildeten Stände, welche ihrer Berufs⸗ 
ſtellung nach wie als Unteroffiziere ganz unbedingt die 
deutſche Sprache verſtehen, beim vorgeſchriebenen Namens⸗ 
aufruf ſich nicht wie ausdrücklich befohlen wurde, mit dem 
von allen übrigen Reſerviſten gebrauchten deutſchen Wörtchen 
„Hier“, ſondern mit dem tſchechiſchen „Zde“ gemeldet. Ihre 
Abſicht war unverkennbar: ſie wollten im Gegenſatz zu den⸗ 
jenigen Reſerviſten, welche vielleicht kein Wort Deutſch rade⸗ 
brechen konnten und doch mit „Hier“ antworteten, eine 
Kundgebung gegen die deutſche Heeresſprache be⸗ 
weiſen. Darauf wurden ſie verhaftet und zu zwei⸗ 
tägigem Arreſt verurtheilt. Sofort bemächtigte ſich der 
Vorſtand des parlamentariſchen Tſchechenklubs in 
Wien der Sache, indem er perſönliche Vorſtellungen zu 
Gunſten der Verurtheilten beim Reichskriegsminiſter Edlen 
von Kriegshammer erhob. Dieſer erklärte indeß, die Ent⸗ 
ſcheidung, wonach die Reſerviſten ſich in deutſcher Sprache 
„Hier!“ zu melden haben, entſpringe durchaus keiner Ab⸗ 
neigung gegen die tſchechiſche oder andere Sprache und 
Nationalität, ſondern lediglich dem Geſetze. Im ganzen 
Reich und auch in Ungarn gälten die nämlichen Beſtim⸗ 
mungen. — Am ſelben Tage kam es in einem Prager Vorort 
aber zu einem ähnlichen Vorfall bei einer Kontrollverſamm⸗ 
lung, indem nicht weniger als 80 Reſerviſten trotzig nur 
mit „Z de“ antworteten, ohne aber gleich in Haft genommen 

u werden. Erſt am dritten Tage, aun welchem umfaſſende 

orſichtsmaßregeln getroffen und die Straße vor dem Ver⸗ 
ſammlungshauſe durch Polizei beſetzt war, ging Alles ruhig 
zu, indem alle Aufgerufenen vorſchriftsmäßig mit „Hier“ 
meldeten. — Die Tſchechenpreſſe aber iſt wüthend und der 
Prager Jungtſchechenklub verlangt „Abhilfe“ der Beſchwer⸗ 
den. Erfolgt eine ſolche, ſo würde damit ein grundſätzlich 
ſo bedenklicher Schritt in Bezug auf die gemeinſame Heeres⸗ 
ſprache geſchehen, daß ein weiteres Abbröckeln von der letzteren 
die ſichere Folge wäre. 

Vatikan. Der Papſt hat am Dienstag den preußi⸗ 
ſchen Geſchäftsträger von Below⸗Rutzau und Gemahlin 
empfangen. 


laſſen und dieſe Denkſchrift dem 


* 


In China iſt es zu einem ernſten Zuſammenſtoß 
wiſchen Engländern und Chineſen gekommen, der mög⸗ 
ficherweiſe England Veranlaſſung und Grund geben wird, 
von China Genugthru ig zu fordern, ohne daß Rußland 
etwas dreinzureden vermag. Am letzten Sonntag haben 
chineſiſche Soldaten einige engliſche Ingenieure bei der über 
die Hankau⸗Peking⸗Bahn führenden Marco⸗Polo⸗Brücke an⸗ 
Genen zwei Ingenieure ſind verwundet und ein bei der 
iſenbahn beſchäftigter Kuli iſt getödtet worden. Bei 
Paotinfu find, wie es in der Meldung weiter heißt, die 
Telegraphendrähte zerſchnitten worden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Oktober. 


Das Ergebniß der Wahlmänner⸗ 
Wahlen bitten wir uns nicht telegraphiſch 
mittheilen zu wollen. Wir bitten uur 


durch Poſtkarte um ſummariſche Angabe 
der gewählten Wahlmänner mit Angabe der Partei⸗ 
zugehörigkeit. 


— Der Tag der Wahlmänner⸗Wahlen in Preußen 
iſt morgen, 27. Oktober. Wenige Stunden, dem ſtaats⸗ 
bürgerlichen Pflichtgefühl geopfert, entſcheiden für 
fünf lange Jahrel Dies bedenke jeder preußiſche Wähler. 

Die Landtagswahl, das ſei nochmals betont, dauert 
nicht wie die Reichstagswahl den ganzen Tag, ſondern ſie 
beginnt ſogleich zur feſtgeſetzten Stunde und wird geſchloſſen, 
ſobald die erſchienenen Wähler ihre Stimme abgegeben haben. 
Kommt es zur engeren Wahl, ſo wird dieſe ſofort vollzogen. 
Darum muß jeder Wähler pünktlich bei Beginn der 
Wahlhandlung am Platze ſein und ſo lange im Wahllokal 
verbleiben, bis für ſeine Abtheilung die Wahl endgiltig 
geſchloſſen worden iſt. 

Im Wahlkreiſe Heiligenbeil⸗Pr.⸗Eylau hat das liberale 
Wahlkomitee Wahlenthaltung empfohlen. 


— Ein Wahl⸗Verein der vereinigten Liberalen 
für Weſtpreußen iſt auf Anregung des Abg. Rickert ge⸗ 
plant. Ende dieſes oder Anfang des nächſten Jahres ſoll 
zu dieſem Zwecke eine weſtpreußiſche Provinzialverſamm⸗ 
lung der vereinigten Liberalen, wahrſcheinlich in Thorn, 
abgehalten werden. 


+ — Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Ausſchuß tritt 
am 8. November in Danzig zuſammen. Auf der Tagesordnung 
ſtehen außer geſchäftlichen Mittheilungen des Herrn Landeshaupt 
manus u. a. folgende Vorlagen: Bewilligung einer Beihilfe an 
die Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗Genoſſenſchaft des Bukowitza⸗Thales 
zu Wieſenthal, Kr. Berent, Beihilfe aus dem Gemeindewegebaufonds 
zur Herſtellung des Zufuhrweges nach dem Bahnhof Freyſtadt, 
Bewilligung von Provinzialprämien für den Bau der 
Kreis⸗Chauſſeen: von Slupp über Zaleſie⸗Gr. Leszuo⸗Zembze⸗ 
Janowko-Poln. Brzozie⸗Auguſtenhof bis zur Chauſſee Strasburg⸗ 
Neumark; von Gr. Leszno über Guttowo bis zum Brinsker 
Fließ im Kreiſe Strasburg. — Entlaſtung von Jahresrechnungen 
der Landeshauptkaſſe und der Provinzial⸗Anſtalten für das 
Rechnungsjahr 1897,98. — Genehmigung der Vorlagen dieſer An- 
ſtalten an den Provinzial⸗Landtag. — Deckung des Defieits bei 
der Weſtpreußiſchen Feuer Societät aus dem Rechnungsjahr 
1897/98. — Gewährung von Beihilfen zu den örtlichen Armen⸗ 
pflegekoſten aus dem Landarmenfonds. — Antrag des Vereins 
Paläſtra⸗Alvertina in Königsberg auf Gewährung einer 
Beihilfe für Anbringung des weſtpreußiſchen Wappens in einem 
Fenſter der Anſtalt. — Wahl eines Mitgliedes des Bezirks⸗Ausſchuſſes 
für den Regierungsbezirk Marienwerder. — Feſtſetzung des 
Termins, zu welchem die Einberufung des nächſten Brovinzial- 
Landtages erbeten werden ſoll. — Es folgen Angelegenheiten 
der Weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft, 
Entlaſtung der Jahresrechnung der Genoſſenſchaft für 1897, 
Bericht über die Verwaltung für 1897 und Voranſchlag für das 
Rechnungsjahr 1899. 


— [Provinzial⸗Anleihe.] Der König hat der Provinz 
Poſen ein Privilegium zur Ausgabe auf den Inhaber lautender 
Provinzial⸗Anleiheſcheine bis zum Betrage von zehn Millionen 
Mark ertheilt. 


— IPfandbriefamt.] Für den Garantiefonds des von 
dem Verbande oſt⸗ und weſtpreußiſcher Haus⸗ und 
Grundbeſitzervereine geplanten Pfandbriefamtes, welches 
der Erhaltung eines dauernden Realkredits dienen ſoll, hat der 
Miniſter des Innern die Bereitſtellung der Summe von 
100000 Mk. gefordert. Bis jetzt find im Ganzen 88000 Mark 
gezeichnet worden. Iſt die volle Summe erreicht, ſo ſtehen dem 
Inslebentreten des Unternehmens keinerlei Hinderniſſe mehr 
entgegen. Zeichnungen unter 1000 Mark werden nicht entgegen⸗ 
genommen. 


— IRübenentladung.] Auf Erſuchen einer Zuckerfabrik 
hat der Regierungs⸗Präſident in Poſen das Entladen von 
Rübenwaggons an Sonntagen geſtattet, weil dadurch in der 
a. der Rübenkampagne, wo ein großer Bedarf an offenen 

agen herrſcht, ein ſchnellerer Wagenumlauf erzielt wird. Es 
liegt ſomit ein öffentliches Intereſſe vor, welches nach der Reichs⸗ 
gewerbeordnung eine Ausnahme von dem Verbot der Sonntags» 
arbeit zuläßt. 


— Die Rothe Kreuz⸗Medaille iſt bekanntlich vom Kaiſer 
als neue Auszeichnung geſtiftet worden. In nächſter Zeit ſoll 
eine Verleihung der Medaille in größem Umfange erfolgen, und 
es ſind Vorſchläge von den Provinzialbehörden bereits ein⸗ 
gefordert worden. Für Danzig und die Provinz Weſtpreußen, 
wo das Sanitätsweſen in hoher Blüthe ſteht, iſt eine ganze 
Reihe von Auszeichnungen mit der neuen Medaille verſchiedener 
Klaſſen an Männer und Frauen, welche ſich ſeit Jahren ſelbſtlos 
in den Dienſt der Sanitätspflege geſtellt haben, in Ausſicht 
genommen. 

— Beſitzwechſel in Graudenz.] Das große neu erbaute 
Eckgebäude an der Culmerſtraße und dem Grünen Weg iſt von 
Herrn Franz Kawski jr. an Herrn Gerichtsſekretär Haſelau 
für 168 000 Mk. verkauft worden. — Herr Architekt Duszynski 
in Bonn hat ſein in der Bahnhofſtraße belegenes Grundſtück 
für 46000 Mk. an Herrn Zimmermeiſter H. Kampmann ver⸗ 
kauft. — Das der Frau Bauingenieur Behn gehörige, an der 
Bahnhofſtraße und am Tuſcherdamm belegene Grundſtück iſt 
für 23000 Mk. an Herrn Maurermeiſter Karl Weber von hier 
verkauft worden. 


— [Handelskammer zu Graudenz.] Auf Verfügung des 
. Handelsminiſters fand am Dienſtag unter dem Vorſiß des 
errn Regierungsrath Dr. Lewald aus Marienwerder im Rath⸗ 
hauſe zu Graudenz eine Sitzung zum Zweck der Einrichtung der 
andelskammer für die Kreiſe Graudenz, Marienwerder, Schwetz, 
tuhm und Roſenberg mit dem Sitz in Graudenz ſtatt. An 
der 3 nahm auch Herr Erſter Bürgermeiſter Kühnaſt⸗ 
Graudenz Theil. Vertreten waren die Kreiſe Graudenz durch 
die Herren Fritz Kyſer, Stadtrath Roſanowski und Stadtrath 
Ventzki, Marienwerder durch die Herren Buchhändler Behnke 
und Kaufmann Nötzel⸗ Marienwerder und einen Herrn aus 
Mewe, Roſenberg durch Herrn Kaufmann Blum ⸗Dt. Eylau, 
Schwetz durch die Herren Kaufmann Hinz⸗Schwetz und Brauerei⸗ 
bejiger Mierau⸗ Neuenburg, Stuhm durch die Herren Kaufmann 
Kannenberg⸗Stuhm und Fehſe⸗Rehhof. Es wurde beſchloſſen, 
ur Kammer 18 Mitglieder zu wählen. Für die Wahl werden 
rei Abtheilungen, den Sätzen der Gewerbeſteuer euntſprechend, 
gebildet. Jede Abtheilung wählt ſechs Abgeordnete. Die Wähler 


der erſten Abtheilung ſollen die Wahl in Graudenz vollziehen, 
die der zweiten und dritten Abtheilung der Kreiſe Graudenz⸗ 
Schwetz wählen in Graudenz je drei Abgeordnete, und in den 
Kreisſtädten Roſenberg, Schwetz und Stuhm ſind für jede dieſer 
Abtheilungen auch drei Abgeordnete zu wählen. Der Weihnachts⸗ 
geſchäfte wegen werden die Wahlen vorausſichtlich erſt im Januar 
ſtattfinden. 

— [Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Grandenz.] 
In der Sitzung am Dienſtag wurde die Aufſtellung dreier 
Wellblech⸗Piſſoirhäuschen, und zwar am Getreidemarkte, 
an der Nonnenſtraße und an der Marienwerderſtraße, und die 
Mittel hierfür in Höhe von insgeſammt 4400 Mk. bewilligt. 
— Zur Gründung von Heilſtätten für Lungen- 
kranke hat ſich in Berlin das deutſche Centralkomitee unter dem 
Protektorat der Kaiſerin gebildet. Dieſe Heilſtätten ſollen dazu 
dienen, an Tuberkuloſe Erkrankte, beſonders aus der gewerbe⸗ 
treibenden Bevölkerung, aufzunehmen. Der Magiſtrat beantragte 
zu genehmigen, daß die Stadtgemeinde Graudenz durch 
Zahlung von 50 Mark dem deutſchen Centralkomitee zur Er- 
richtung dieſer Heilftätten beitritt, und die erſammlung ſtimmte 
dem zu. Die Anlage der Gasbeleuchtung in der Schlachthof⸗ 
ſtraße für den Voranſchlag von 6522 Mk. wurde genehmigt. 
Der Antrag, zu genehmigen, daß das im Hofgebäude der 
Luiſenſchule im Erdgeſchoß belegene Zimmer dem Gewerbe⸗ 
verein unentgeltlich zur Ertheilung von Knaben⸗ 
handfertigkeitsunterricht zur Verfügung geſtellt und freie 
Heizung und Beleuchtung — unter dem Vorbehalte des Wider⸗ 
rufs am Schluſſe eines jeden Semeſters — gewährt wird, wurde 
angenommen. Für die Beſchaffung der zur Faßaichung 
erforderlichen Apparate wurden 450 Mk. und zur Erbauung 
eines beſonderen Raumes für die Aichapparate 1200 Mark 
bewilligt. 

— [Kreishaus in Graudenz.] Mit den Erd⸗ und 

Fundamentirungsarbeiten zu dem Bau des Kreishauſes in 
Graudenz iſt dieſer Tage begonnen worden. Die Fundamentirungs⸗ 
a ſollen noch vor Eintritt der kälteren Witterung beendet 
ein. 
L Eine ganze Reihe von Hausdiebſtählen iſt in ber 
letzten Zeit in Graudenz von mehreren Frauensperſonen ver⸗ 
übt worden. Die Diebinnen haben ſich in ſehr dreiſter Weiſe in 
die Wohnungen eingeſchlichen, dort, wo es ihnen möglich war, 
Schränke und andere Behältniſſe durchwühlt und zum Theil 
werthvolle Kleidungsſtücke ſowie andere Gegenſtände entwendet, 
wie Kleider, Uhren, Ringe u. ſ. w. Ein genaueres Verzeichniß 
der geſtohlenen Dinge iſt in dem Anzeigentheil enthalten. Der 
Diebſtähle verdächtig ſind zwei Frauensperſonen, von denen die 
eine groß und ſchlauk war, ein graues Jacket und grauen Hut 
trug. Die andere trug ein helles Jacket, ſchwarze Federboa und 
weißen Schleier. Die Letztere hat nach der Angabe der Polizei⸗ 
Verwaltung eine Viſitenkartentaſche verloren, welche eine Karte 
mit dem Namen Johanna Habermann enthielt. Ausgeſchloſſen 
iſt auch nicht, daß mehrere Diebſtähle von einer Frau aus- 
geführt ſind, die unter der Vorſpiegelung, ihr Mann ſei krank, 
die Mildthätigkeit der Bürger in Anſpruch genommen hat. Es 
ſei hierbei nochmals darauf hingewieſen, daß die Gewährung 
von Unterſtützungen nur in dem Falle angebracht iſt, in welchem 
die Hilfsbedürftigkeit der Bittſteller durch Erkundigungen bei 
den zuſtändigen Behörden klar erwieſen iſt. 

— Generallientenant v. Klöden, der zuletzt Kommandant 
von Königsberg war, iſt in Berlin geſtorben. 

— I[Militäriſches.] Die nachſtehend aufgeführten Stu⸗ 
direnden der Kaiſer Wilhelms⸗Akademie für das militärärztliche 
Bildungsweſen ſind zu Unterärzten ernannt und bei den genannten 
Truppentheilen angeſtellt, und zwar: Dr. Martineck beim Juf 
Regt. Nr. 46, Dr. Koſchel beim Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9, 
Dr. Schöneberg beim Füſ. Regt. Nr. 33, Dr. Meyer beim 
Inf. Regt. Nr. 45, Jodtka beim Inf. Regt. Nr. 175. Suder, 
Unterroßarzt vom Drag. Regt Nr. 12, nuter Verſetzung zum 
Ulan. Regt. Nr. 10, zum Roßarzt ernannt. Weiß, Zahlmſtr. 
von der 3. Abthell. Feldart Regts. Nr. 1 auf feinen Antrag 
mit Penſion in den Ruüheſtand verſetzt. 

— I[Perſonalien bei der Poſt.] Der Ober⸗Poſtdirektor 
Röhrig in Königsberg iſt zur Uebernahme der Verwaltung der 
Ober⸗Poſtdirektion in Leipzig berufen worden. Der Antritt 
des neuen Amtes wird am 1. Dezember erfolgen. 


2. Danzig, 26. Oktober. Die dritte Torpedoboots⸗ 
diviſion unter dem Befehl des Kapitäns zur See Maas traf 
heute früh in Neufahrwaſſer ein. Die Divifion beſteht aus 
einem D- und ſechs S-Booten, kommt von Kiel und macht eine 
vierzehntägige Uebungsfahrt durch die Oſtſee. 

Der neuerbaute Panzerkreuzer „Freya“ beendete geſtern 
ſeine zweite forcirte Probefahrt in See mit beſtem Erfolge. Die 
von der Germania-Werft gelieferten Maſchinen funktionirten 
tadellos, ſodaß eine größere als die kontraktmäßig bedungene 
Geſchwindigkeit, nämlich eine ſolche von 18 Knoten, erzielt wurde. 
Der Panzerkreuzer wurde darauf von dem Reichsmarineamt, in 
deſſen Auftrage Korvettenkapitän Weſtfal und mehrere Ingenieure 
anweſend waren, abgenommen. Heute wird der Panzerkreuzer 
nach der kaiſerlichen Werft zurückgeſchleppt werden. Er bleibt 
den Winter über hier, da hier ſofort mit der Einladung der 
Geſchütze begonnen werden ſoll. 


* Thorn⸗Culmer Kreisgrenze, 23. Oktober. Eine 
Rohheit wurde geſtern in der ſpäten Abendſtunde verübt. Der 
Lehrer G. begab ſich von Culmſee, wo er an einer Geſangs⸗ 
übung theilgenommen hatte, nach Hauſe. Auf dem Wege dorthin 
geſellte ſich zu ihm der Akkordsmann L. aus Pl. Dieſer ſtellte 
ihn darüber zur Rede, daß er ſein Kind für die Tage, an denen er 
es nicht zur Schule geſchickt, zur Strafe angeſchrieben habe. Als 
ihm vom Lehrer erwidert wurde, daß er bei nicht beurlaubten 
Kindern nicht anders handeln könne, ſagt er dem Lehrer, daß 
er jetzt für jeden Pfennig einen Hieb bekommen werde. L. blieb 
ſchließlich etwas zurück, aber bald darauf geſellten ſich zu G. zwei 
Männer, welche mit ihm ſtets gleichen Schritt hielten. In der 
Nähe des Chauſſeehauſes bei Pluskowenz überfielen ſie ihn 
plötzlich, riſſen ihn zur Erde und bearbeiteten ihn unmenſchlich 
mit ihren Knütteln. G. konnte ſich nicht wehren, da er nur ein 
dünnes Spazierſtöckchen hatte. Die Schläfe und Hände zeigen 
Wunden. G. floh ſchließlich in das Chauſſeehaus. Leider wurden 
die beiden Wegelagerer nicht erkannt. 


f. Schwetz, 25. Oktober. Für die ſeitens der Stadt⸗ 
verwaltung dem Herrn Geheimrath Dr. Gerlich geſtiftete 
Dankadreſſe hat der frühere Landrath folgendes Schreiben an 
den Magiſtrat und die Stadtverordneten von Schwetz gerichtet: 
„Indem ich dem Magiſtrat und den Herren Stadtverordneten 
der Stadt Schwetz für das mich hoch ehrende, überaus prächtige 
Geſchenk, welches mir durch die Ueverſendung der künſtleriſch jo 
prachtvoll ausgeſtatteten und ihrem Inhalte nach mir ſo wohl⸗ 
thuenden Adreſſe zu Theil geworden iſt, meinen tiefgefühlteſten 
und wärmſten Dank ausſpreche, kann ich nicht genug ausdrücken, 
wie ſehr mir dies ſchöne Zeichen der Anerkennung und Bus 
friedenheit mit meinem Streben wohlgethan hat. Das empfinde 
ich jetzt doppelt dankbar in einer Zeit, in der man es verſucht 
hat, meinen guten Namen zu verunglimpfen und mich durch 
Verläumdungen zu kränken und zu beleidigen, während ich doch 
während meiner langen Dienſtzeit im Kreiſe nur beſtrebt 
geweſen war, meine Arbeit und meine ganzen Kräfte dem Wohle 
des Kreiſes und damit auch der Stadt Schwetz zu widmen. 
Wenn mir daher nun in ſo ſchöner, liebenswürdiger Weiſe die 
Anerkennung der ſtädtiſchen Vertretung zu Theil geworden iſt, 
ſo ſpreche ich dieſer, wie auch der geſammten Bürgerſchaft der 
Stadt meinen herzlichſten Dank aus, und ich vereine meinen 
und der Meinen innigſten Dank mit der Bitte, daß Gottes 
Segen über der Stadt walten möge für und für.“ 

* Konitz, 25. Oktober. Die Arbeiterfrau Marie Frögel 
aus Lichnau — zur Zeit im Gerichtsgefängniß zu Marienwerder 


— hatte im Jahre 1896 eine wegen Diebſtahls gegen fie er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von fünf Monaten zu verbüßen. Um ſich 
der Vollſtreckung dieſer Strafe zu entziehen, wußte ſie unter 
dem Vorgeben, ſie beabſichtige nach Amerika auszuwandern, die 
Arbeiterfrau Marie Piechowski zu bewegen, von dem Gemeinde⸗ 
vorſteher in Lichnau ein auf den Namen ihrer Tochter Cäcilie P. 
lautendes Abzugsatteſt zu entnehmen. Auf Grund der Angaben 
dieſes Abzugsatteſtes wurde auf denſelben Namen eine Quittungs⸗ 
karte vom Amte Paglau der Frögel ausgeſtellt, und dieſe benutzte 
die Frögel dann als Legitimation. Die F., welche geſtändig iſt, 
hatte ſich deshalb heute wegen Urkundenfälſchung vor der 
Strafkammer zu verantworten. Zuſätzlich zu der gegenwärtig 
zu verbüßenden Gefängnißſtrafe von einem Jahr ſechs Monaten 
erhielt ſie einen Monat Gefängniß. Gegen die P. wurde wegen 
Begünſtigung auf 20 Mk. Geldſtrafe erkannt. — Der Altſitzer 
Martin Zick, der Beſitzer Paul Zick und der Beſitzer Florian 
Wruck aus Kleszyn geriethen im Gaſthauſe in Schwente über 
Grenzverhältniſſe in Streit, in deſſen Verlaufe fie ſich gegen⸗ 
ſeitig körperlich mißhandelten. Martin und Paul Zick haben 
auf Wruck gemeinſchaftlich losgehauen. Martin Zick hat ſich da⸗ 
bei eines als gefährliches Werkzeug bezeichneten Glaſes bedient. 
Wruck benutzte eine Eiſenſtange. Alle die Angeklagten behaupten, 
in Nothwehr gehandelt zu haben. Sie wurden aber der vor⸗ 
ſätzlichen Körperverletzung für ſchuldig befunden. Das Urtheil 
lautete gegen Martin Zick auf drei Monate Gefängniß, gegen 
Paul Zick auf 14 Tage Gefängniß und gegen Florian Wruck auf 
50 Mk. Geloſtrafe. 

i Elbing, 25. Oktober. Herr Rektor Kalmuß von 
der zweiten Mädchenſchule hat im Friſchen Haff eine bisher 
nicht beobachtete Binſenart entdeckt. Durch den Profeſſor 
der Botanik Dr. Aſcherſon von der Berliner Univerſität iſt dieſe 
Binſe zu Ehren des Eutdeckers Scirpus Kalmussii benannt 
worden. — Den Martin Doleske'ſchen Eheleuten in Pangritz⸗ 
Kolonie iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit ein königliches 
Geſchenk von 30 Mk. bewilligt worden. 

„ Königsberg, 25. Oktober. Die Heerdbuch⸗ 
Geſellſchaft zur Verbeſſerung des in Oſtpreußen 
gezüchteten Holländer Rindviehs hatte heute auf dem 
ſtädtiſchen Viehhofe bei Roſenau ihre zweite diesjährige Aus⸗ 
ſtellung von Zuchtſtieren veranſtaltet, welche nicht jo ſtark wie 
die letzte Frühjahrs-Ausſtellung vo war. Von 164 ans 
gemeldeten Thieren waren 154 zur Austellung gebracht, welche 
in zwei Klaſſen, Stiere über 18 Monate und Stiere über 12 und 
unter 18 Monate, zerfielen. Die erſte Klaſſe wies nur 31 Nummern 
auf. Das zur Anſicht gebrachte Material zeigte nicht ſo ſchöne 
Formen wie ſonſt. In der 1. Klaſſe wurden keine erſten Preiſe 
vertheilt; einen zweiten erhielt Frelfrau v. Hollen⸗Hohenwalde, 
eine ſilberne Medaille Geheimrath Reich⸗»Meyken. In Klaſſe 2 
wurden ausgezeichnet mit dem erſten Preiſe: Caspari⸗Gr. Thier⸗ 
bach, Reichert⸗Auer, Frau Schubert⸗Karmitten und Gerlach⸗ 
Wulfshöfen, mit dem zweiten Preiſe Schrewe⸗Kleinhof, Zerrath⸗ 
Jäger-Tactau, Schubert-Karmitten, mit dem dritten Preiſe 
Schubert⸗Karmitten, Caspari⸗Gr. Thierbach und Gerlach-Wulfs⸗ 
höfen. Silberne Medaillen erhielten: Zerrath⸗Jäger⸗Tactan, 
Reichert⸗Auer, Schrewe⸗Kleinhof, Riebenſahm⸗Adl. Paddeim; 
außerdem gelangten ſieben lobende Anerkennungen zur 
Vertheilung. 

Goldap, 24. Oktober. In Meldienen iſt die Er- 
ziehungsanſtalt Emmaus feierlich eingeweiht worden. Sie 
iſt zur Aufnahme bereits konfirmirter Zwangszöglinge beſtimmt, 
welche auch nach der Einſegnung noch der Aufſicht und Erziehung 
in einer Anſtalt bedürfen, oder erſt nach dieſer Zeit der Zwangs⸗ 
erziehung anheimfallen. Zu der Einweihung war als Vertreter 
des Herrn Landeshauptmanns Herr Landesrath Seddig⸗Königs⸗ 
berg, als Vertreter der Regierung Herr Landrath Jachmann⸗ 
Goldap erjchienen. Die Einweihung vollzog Herr Pfarrer Frey⸗ 
berg⸗Tollmingkehmen. Das neue Anſtaltsgebände gewährt 
Raum für 30 Zöglinge. Gegenwärtig ſind dort zwölf Zöglinge 
untergebracht. 

Bieſſellen, 24. Oktober. In Dorotheenthal, einem zur 
Begüterung Grasnitz gehörigen Vorwerke, brannte eine Scheune 
nieder. Eine Menge Futtervorräthe wurde ein Raub der 
Flammen. Leider wurde der Schuhmachermeiſter Tybuſſeck 
aus Bieſſellen, welcher bei den Löſcharbeiten behilflich war, von 
einem einſtürzenden Giebel der brennenden Scheune ſo un⸗ 
glücklich getroffen, daß er auf der Stelle todt war. 

* Saalfeld, 25. Oktober. Der Geſchäftsumfang des 
hieſigen Vorſchußvereins wird von Jahr zu Jahr größer. 
Es ſind nach dem in der geſtrigen Hauptverſammlung des Vereins 
erſtatteten Bericht bis Ende September 963994 Mk. Vorſchüſſe 
auf Wechſel gegeben und dafür 9581 Mk. 10 Pf. Zinſen ver⸗ 
einnahmt. An Darlehnen ſind dem Verein in der erwähnten 
Zeit 359485 Mk. eingezahlt und darauf 91121 Mk. zurückgezahlt. 
Die Mitgliederzahl nimmt ſtetig zu. Als Kontrolleur wurde 
Herr Oberpoſtaſſiſtent Lange, in den Auſſichtsrath Herr Poſt⸗ 
halter Hahn new und Herr Rentier Jurkſchat wieder 
gewählt. 

e Pillkallen, 25. Oktober. Infolge übermäßigen 
Branntweingenuſſes ſtarb plötzlich der Gefangenenwärter 
B. von hier in einem Gaſthauſe. — In einem Anfall von 
Raſerei ergriff der Beſitzer S. zu Wiltauten fein Jagd- 
gewehr und erſchoß ſämmtliche Hühr er und Enten. Schließlich 
richtete er die Waffe auf einen Arbelter, dem er glücklicherweiſe 
nur die Mütze vom Kopfe ſchoß. Eine Hirte erhielt jedoch einen 
Schrotſchuß in den Hals. 

R Gumbinnen, 25. Oktober. Zur Freude eines großen 
Theils unſerer Einwohner will der Verein zur Förderung 
des Deutſchthums unſere längſt ausgeſprochene Bitte, hier 
eine Ortsgruppe zu bilden, erfüllen. Am 1. November wird 
Herr Dr. Bowenſchen aus Berlin einen Vortrag halten. — Auch 
hier hat ſich, wie in andern oſtpreußiſchen Städten, ein evan⸗ 
geliſcher Voltsverein zur Abwehrung gegen die Umſturz⸗ 
partei gebildet. In den Vorſtand wurden die Herren Pfarrer 
Gemmel, Rektor Hankel, Rentier Petrat⸗Annahof und 
Petrat-Norutſchatſchen gewählt. 

* Liebemühl, 25. Oktober. Die kürzlich in Mohrungen 
verſtorbene Wittwe des Rentiers Schulz, der viele Jahre hin⸗ 
durch in unſerer Stadt gewohnt, hat der Stadtgemeinde Liebe⸗ 
mühl 600 Mark zur Anſchaffung einer neuen Stadtuhr und der 
Kirchengemeinde 400 Mark zur Anſchaffung eines Kronleuchters 
für die neu zu erbauende evangeliſche Kirche teſtamentariſch 
vermacht. 

Bromberg, 25. Oktober. Den Rathhauskeller 
hierſelbſt, welcher mehrere Jahre hindurch von der Friebel'ſchen 
Brauerei (Schweidnitzer Rathskeller) Breslau gepachtet worden 
war, hat ſeit Kurzem die Kunterſteiner Brauerei in Grau⸗ 
denz gepachtet. Das Kunterſteiner Gebräu hat ſich hier recht 
gut eingeführt. — In der geſtrigen Strafkammerſitzung 
wurde der Bäckermeiſter H. aus Schwedenhöhe wegen Vergehens 
gegen das Nahrungsmittelgeſetz — er hatte alte, bereits mit 
Schimmel bedeckte Backwaare nochmals verbacken und als friſche 
Waare verkauft — zu einem Monat Gefängniß verurtheilt. 

> Bofen, 25. Oktober. Die Handelskammer für den 
Regierungsbezirk Poien hielt heute eine Vollverſammlung 
ab. Bei der Generalkonferenz der preußiſchen Eiſenbahnbehörde 
hat die Direktion der bayeriſchen Staatseiſenbahn beantragt, 
Mühlenfabrikate für die Verfrachtung aus Spezialtarif I in 
die allgemeine Wagenladungsklaſſe zu verſetzen, wodurch die 
Fracht um 30 Prozent erhöht werden würde. Die Kammer 
erklärte ſich gegen dieſe Tariferhöhung, weil dadurch die be⸗ 
deutende Mühleninduſtrie in der Provinz Poſen ihren ſtarken 
Abſatz von Roggenmehl nach dem Weſten verlieren und alſo 
geſchädigt werden würde. Auch eine Müllerverſammlung hat 
ſich entſchieden gegen dieſe Tarifänderung erklärt. Auf An⸗ 
regung der Handelskammer zu Wiesbaden wird die biefige 
Kammer beim Eiſenbahnminiſter dahin vorftellig werden: daß 
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enſtandgeld für Sonn⸗ und Feſttage überhaupt nicht 
5 — 22 . Ak der Eiſeubahnminiſter gebeten werden, 
es entgegen der zum 1. zum! k. J. verfügten Verkürzung ber 
Entladefriſt bei der bisherigen 24ſtündigen Entladefriſt zu 
belaſſen. Die Bromberger Handelskammer hatte an das Reichs⸗ 
oſtamt eine Petition um Verbeſſerung des Telephonverkehrs 
dahin gerichtet, daß bei erfolgloſem Anrufen die Poſtverwaltung 
den Angerufenen ihrerſeits durch Telephon oder Boten be⸗ 
nachrich tigen ſoll, daß er angerufen iſt. Die hieſige Kammer 
wird dieſes Vorgehen unterſtützen. 
FT Poſen, 24. Oktober. Wegen Vergehens gegen das 
Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb hatte ſich heute 
vor der hieſigen dritten Strafkammer der Ingenieur Kanzen⸗ 
bach zu verantworten. Er war von der Firma Garret, Smith 
und Co. in Magdeburg verklagt worden, weil er dem Feilen⸗ 
bauer O. gegenüber behauptet hatte, der Poſener Magiſtrat habe 
der Firma Smith zwei Lokomob len, weil ſie zu ſchlecht ſeien, 
ur Verfügung geſtellt. Kanzenbach las dieſe Mittheilung an⸗ 
cheinend aus einem Briefe ab, den er vom Magiſtrat erhalten 
aben wollte. Er knüpfte an die Vorleſung noch eine herbe 
ritik der Smith'ſchen Fabrikate überhaupt. Zu bemerken iſt, 
daß Kanzenbach eine Konkurrenzfabrik vertritt. Kanzenbach 
wurde zu 100 Mark Geldſtra fe verurtheilt. Es war feſt⸗ 
eſtellt worden, daß die Firma Smith im Februar 1896 dem 
agiſtrat zwei Lokomobilen verkauft hat. Im November 1897 
wurden die Verkäufer aufgefordert, kleine Mängel an den 
Maſchinen zu beſeitigen. Das Gericht nahm an, daß die 
Behauptung, der Magiſtrat habe die Maſchinen zur Verfügung 
eſtellt, ſehr wohl geeignet ſei, den Geſchäftsbetrieb der klagenden 
Firma zu ſchädigen. 

H Wongrowitz, 25. Oktober. Der unter der Leitung 
des Kreisphyſikus Herrn Dr. Schlieper ſtehende deutſche 
Männerturnverein erfreut ſich reger Theilnahme und zeigt 
auch reges Streben. In der kürzlich abgehaltenen Haupt⸗ 
derſammlung erſtattete der Vorſitzende Bericht über die Vereins- 
thätigkeit. Die Mitgliederzahl (63) ſetzt ſich zuſammen aus 
1 Ehrenmitglied, 51 Turnern und Turnfreunden und 11 Zöglingen. 

+ Wollſtein, 25 Oktober. Zum Beſten der hieſigen 
evangeliſchen Waiſenhäuſer hat der Oberpräſident eine 
Kollekte bei den evangeliſchen Hausvätern der Parochie Woll⸗ 
ſtein genehmigt. — In der Nacht zum Montag haben Diebe 
den der Firma Lewin gehörigen Getreideſpeicher am Bahnhofe 
gewaltſam erbrochen und Saatgut im Werthe von 300 Mk. ent⸗ 
wendet. Von den Dieben fehlt noch jede Spur. 


* Tirſchtiegel, 25. Oktober. Nachdem unſere Stadt 
mit einem Jahresbeitrage von 6 Mark Mitglied der Geſellſchaft 
ür Verbreitung von Volksbildung geworden iſt, ſollen von 
ieſer zunächſt 100 Bände zur Begründung einer Volks⸗ 
ibliothek hierher überwieſen werden. 

* Rawitſch, 23. Oktober. Im hieſigen Zuchthauſe 
ſtarb an Herzlähmung der ſchon ſehr bejahrte, im Jahre 1884 
wegen Wechſelfälſchungen und dergl. zu 15 Jahren Zuchthaus 
verurtheilte Bankier, Skolny aus Inowrazlaw. An die Nachricht 
vom Tode des einſt in Inowrazlaw jehr angeſehenen Mannes wird 
ſich jo manche traurige Erinnerung fo ſehr vieler durch Skoluy 
vernichteter Exiſtenzen der Stadt und des Kreiſes Inowrazlaw 
knüpfen. Die Angehörigen Skolny's ſind nach Amerika 
verzogen. 

Nawitſch, 24. Oktober. In der Unterſuchungsſache gegen 
den Raubmörder Wegener erſuchte geſtern der unterſuchung⸗ 
führende Richter die hieſige Polizeiverwaltung um Verhaftung 
eines Handelsmannes Guſtav Elsner von hier. E. iſt im Jahre 
1862 als Sohn eines Unteroffiziers des 59. Regiments geboren, 
at aber ſchon in früheſter Jugend mit feinen Eltern unſere 

tadt verlaſſen und iſt niemals hierher zurückgekehrt. Er iſt 
ein oft beſtrafter Menſch. Im Juli 1896 wurde er aus der 
— Strafauſtalt Fulsbüttel, wo er mit Wegener zu⸗ 
ammen eine längere Zuchthausſtrafe verbüßte, nach Rawitſch 
entlaſſen, iſt hier aber nicht eingetroffen. Es ſcheint, daß er ſich 
nach der Entlaſſung des W. mit dieſem getroffen hat und ver⸗ 
dächtig iſt, an der That Wegeners betheiligt zu ſein. 

+ Oſtrowo, 25. Oktober. Am Sonntag fand in Deut ſch⸗ 
Ko ſch min die feierliche Grundſteinlegung zum Bau einer neuen 
evangeliſchen Kirche ſtatt. Dieſe ſoll 5⸗ bis 600 Sitzplätze 
enthalten. 

— nn} 


Ein Held der Wiſſenſchaft. 


Als Dr. Heſrmann Müller, welcher der Anſteckung durch 
er im bakteriologiſchen Inſtitut zu Wien erlegen 
ft, an das Krankenlager des zuerſt von der Peſt befallenen 
uſtitutsdieners Bariſch eilte, wußte er, daß das Loos des 
ranken auch das des Arztes ſein könne. Trotzdem ſcheute er 
nicht die Gefahr, die kaum einer beſſer kannte als er, der ſelbſt 
in Indien geweilt hatte, um die entſetzliche Krankheit, welche 
dort jährlich viele Tauſende dahin rafft, an der Quelle zu 
ſtudiren. Das iſt mehr als Pflichterfüllung, das verdient, 
r genannt zu werden. Im Dienſt der Menſchen⸗ 
tebe und auch im Dienſte der Wiſſenſchaft iſt Dr. Müller, 
der am Dienſtag ſeinen 32. Geburtstag gefeiert hätte, der 
Krankheit in der Blüthe feiner Mannesjahre erlegen. Mit einer 
Ruhe und Gleichgiltigkeit, als ob es ſich um eine dritte Perſon 
handelte, ſtudirte er nun die Krankheit, ihr Werden und Ent⸗ 
tehen am eigenen Leibe, mit Benützung der Erfahrungen, 
ie er in den Peſtſpitälern zu Bombay geſammelt hatte. Er 
ellte ſich ſelbſt die Diagnoſe und traf auch ſelbſt alle 
nordnungen wegen des Krankenzimmers, ja, er bezeichnete 
ogar den Platz, auf welchen er das Bett geſtellt haben wollte. 
ud von dem Augenblicke an, in welchem er ſein Krankenzimmer 
betrat, begann er auch mit der Analyſe ſeines Zuſtandes, und 
die Beobachtungen, die er am eigenen Körper machte, ſchrieb er 
n kurzen, knappen Sätzen auf Papierſtreifen nieder. 
r ſchilderte genau, an welcher Stelle des Körpers ihn die erſten 
Schmerzen packten; er maß, ſo lange es eben ging, ſelbſt ſeine 
Körpertemperatur, zählte ſeine Pulsſchläge, zeichnete die Kurven⸗ 
inien des beginnenden Fiebers und warf überhaupt alle Wahr⸗ 
Behmungen, die ihm für die Beurtheilung der Krankheit von 

ichtigkeit erſchienen, kurz, ſcharf und klar zu Papier. Der 
Behandlung mit Peſt⸗Heilſerum, welche franzöſiſche und 
engliſche Aerzte vor zwei Jahren in den Spitälern zu Bombay 
um erſten Male anwendeten, brachte Dr. Müller gar kein 
ertrauen entgegen. Sein Freund Dr. Poech, der ſeine 
ehandlung übernahm und ihn liebevoll pflegte, wollte ihm eine 
rum⸗Injektion machen. Dr Müller bat ihn jedoch, dies zu 
unterlaſſen. Selbſt der Hinweis Dr. Poech's, daß er ſich ſelbſt 
zur Vorſorge mit Serum geimpft habe, nützte nichts, 
Dr. Müller lehnte die Injektion ab und dabei blieb es. 
Nur ſchwer hatte ſich der Kranke dazu verſtanden, ſeinen Freund 
Dr. Poech und überhaupt einen Arzt zu ſeiner Behandlung zu⸗ 
ulaſſen. Am Freitag Morgen hatte er am Fenſter ſeiner 
ſolirzelle einen Zettel mit den Worten befeſtigt: „Ich bin an 
eſtpneumonie erkrankt, bitte, mir keinen Arzt zu ſenden, da es 
— mir in vier bis fünf Tagen ohnedies zu Ende ſein wird“. 
is kurz vor ſeinem Tode war Dr. M. bei vollem, klaren 
Bewußtſein. Einige Stunden vorher bat er die pflegende 
onne, einen Brief zu ſchreiben, den er ihr an ſeine Familie 
iktiren werde. Die Nonne ſchrieb, während Müller mit lauter 
timme Worte des Abſchieds und letzte Wünſche ausſprach. 
Schließlich bat er die Nonne, den Brief nach feinem Tode ab» 
uſenden. — Die Nonne diktirte ſpäter den Brief einer anderen 
Schweiter und dieſes Mauuſkript wurde dann der Poſt zur Be⸗ 
förderung übergeben, Geinem Bruder ſchrieb der Kranke ſelbſt 
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Die Wärterln Pecha hatte Dienstag Nachts eine Temperatur 
bon 40,1 Grad, wa“ bei Bewußtiein und hatte 60 Cubikeentimeter 


Serum erhalten. Eine andere Wärterin Göſchl iſt als neu 
erkrankt unter Fiebererſcheinungen in das Franz Joſefs⸗Spital 
gebracht worden. Außerhalb des Wiener Epidemieſpitals iſt 
bis jetzt keine verdächtige Erkrankung vorgekommen, doch 
hegt man Befürchtung, die entſetzliche Krankheit könne nach 
außerhalb verſchleppt worden ſein. Von den in 
Laa a. Thaya im Armenhauſe wohnenden Eltern des 
Bariſch war die betagte Mutter zu deſſen Beerdigung nach 
Wien gekommen, brachte einige Tage in der Wohnung des ver⸗ 
ſtorbenen Sohnes bei der Schwiegertochter zu und nahm, als 
ſie nach Laa zurückkehrte, die Kleidungsſtücke des Sohnes 
mit ſich. Am ſechsten Tage nach dem Peſttodesfall erinnerte 
man ſich erſt in Wien daran und meldete an den Gemeinde⸗ 
vorſtand in Laa, daß die Mutter des Bariſch wegen Peſtgefahr 
zu überwachen und die mitgenommenen Kleidungsſtücke des 
Sohnes zu verbrennen ſeien, da durch dieſe eine Verſchleppung 
des Krankheitsgiftes möglich ſei. Nun wurde Frau Bariſch 
durch Gendarmen von der Feldarbeit weg in das Lager 
Bürgerſpital gebracht und in einem Zimmer iſolirt. Nach dem 
Befunde des Bezirksarztes befindet ſich Frau Bariſch voll⸗ 
kommen geſund, doch wurden auf Anordnung desſelben die 
Kleider des an der Peſt verſtorbenen Bariſch verbrannt. In⸗ 
zwiſchen iſt aber die Mutter nicht nur mit den Mitbewohnern 
des Armenhauſes, ſondern auch mit einem großen Theil der 
Bevölkerung von Laa in Berührung gekommen, und wenn jetzt 
in Laa eine Peſtepidemie ausbrechen ſollte, jo wäre fie uur 
durch die in Wien begangene unglaubliche Fahrläſſigkeit 
verſchuldet. 


Verſchiedenes. 


— Groſte Wetterſchäden werden aus faſt allen Gebieten 
des Rieſengebirges gemeldet. In den letzten Nächten überzog 
der Froſt alle Bäume und Sträucher mit einer ſtarken Eis⸗ 
kruſte. Als ſich ein Sturm erhob, vermochten die Bäume nicht 
Stand zu halten und brachen krachend unter dem Gewicht des 
Eiſes zuſammen. Namentlich die Landeshuter, Waldenburger 
und Charlottenbrunner Gegenden haben koloſſal unter dem Wind- 
bruch gelitten. An vielen Stellen gehören Jahre dazu, um die 
Schäden zu beſeitigen. Auch die Telephon- und Telegraphen⸗ 
leitungen haben gelitten. Auf den höchſten Spitzen des Gebirges 
ſank die Temperatur auf — 8 bis 10 Grad C. Der ganze Kamm 
iſt mit einer dicken Rauhreifſchicht überzogen. 

— Der Streik in der öſterreichiſchen Waffenfabrik zu 
Steyr iſt beigelegt. Die Arbeit wurde Dienſtag früh wieder 
aufgenommen. 


—— — — — — — — Ä 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 26. Oktober. Morgen, Donnerſtag, findet 
(der Wahlen wegen) keine Börſe ſtatt. 

* Haifa, 26. Oktober. Das Kaiſerpaar iſt geſtern 
Nachmittag um 1½ Uhr hier eingetroffen und um 4 Uhr 
gelandet. 


P Altona, 26. Oktober. Der hier verhaftete au: 
gebliche Anarchiſt Oldenburg leugnet, einen Anſchlag auf 
den Kaiſer geplant zu haben; er meint, es liege ein Rache⸗ 
akt gegen ihn vor. 

R Köln, 26. Oktober. In Rath tödtete ein Feld⸗ 
arbeiter feinen Bruder im Streite dadurch, daß er ihn 
mit einem Rübenmeſſer in den Kopf ſtach und ſodann mit 
einer Heugabel die Bruft durchbohrte. Der Mörder iſt 
verhaftet. 

ruſſiſche 


Wien, 26. Oktober. Der 

Murawiew iſt nach Livadig abgereiſt. 

x Wien, 26. Oktober, Mittags. Das Befinden der 
Wärterin Pecha iſt unverändert ſehr ungünſtig. Die 
ſonſtigen aus dem St. Joſef Hoſpital eintreffenden Nach: 
richten lauten beruhigend. Tie Schweſter Wilfriede und 
Wärterin Göſſel ſowie die übrigen unter Beobachtung 
ſteheuden Perſonen befinden ſich wohl. 

8 Petersburg, 26. Oktober. Wie der „Regierungs- 
bote“ meldet, iſt nach einem Berichte des Generalgon- 
verneurs von Turkeſtan in dem Dorfe Anzob im Gon⸗ 
vernement Samarkand eine epidemiſche Krankheit mit 
hoher Sterblichkeit ausgebrochen. Alle Anzeichen deuten 
auf die Peſt hin, doch iſt noch nicht endgiltig feſtgeſtellt, 
ob es ſich wirklich um Peſt handelt. Alle Vorſichtemaßz⸗ 
regeln find getroffen. In anderen Dörfern find bisher 
Krankheitsfälle an der Peſt nicht vorgekommen. 

Paris, 26. Oktober. Der zam Dienstag bei Ge⸗ 
legenheit der Kundgebung verhaftete Vorſteher der Anti- 
ſemitenliga Guérin iſt in das Gefäugniß über ührt worden. 

Paris, 26. Oktober. Nachdem in der Deputirten- 
kammer Miniſterpräſident Briſſon mitgetheilt hatte, dafı 
die Amtsniederlegung des Kriegsminiſters Chauoine an- 
genommen ſei und noch im Laufe des Abends ein neuer 
Kriegsminister ernannt werde, nahm die Kammer mit 
559 gegen 2 Stimmen eine Erklärung au, in welcher 
ein Uebergewicht der Civilgewalt über die Militärgewalt 
betont wird und das Vertrauen in eine die republikaniſchen 
Geſetze treu beobachtende Armee ausgedrückt wird. Der 
Autrag des Abg. Berteaux (Soz.) anf ein Vertrauens- 
votum für die Regierung wurde mit 286 gegen 254 
Stimmen abgelehnt. Tie Miniſter verließen deshalb den 
Saal und begaben ſich zu Faure, um die gemeinſame 
Demiſſion zu überreichen. Präſident Faure nahm die 
Demiſſion des geſammten Miniſteriums an, erfuchte bie 
Minifter jedoch, einftweilen die Geſchäfte weiter zu 
führen. Lockroy wird ausnahmsweiſe Kriegsminiſter 
werden. Allgemein glaubt man, day Faure ſich an 
a. wegen Bildung eines neuen Miniſteriums wenden 
werde. 

+ Marſeille, 26. Oktober. Das Packetboot 
„Seuegal““ iſt mit dem Hauptmann Varatier und dem 
Sirdar Kitchener an Bord hier eingetroffen, Beide ſind 
nach Paris abgereiſt. Hauptmann Baratier theilte mit, 
daft die Expedition Marchands mit Lebensmitteln ver⸗ 
ſehen ſei. 

Florenz, 26. Oktober. Ein wahnſinniger Ge: 
päckträger machte einen Mordverſuch auf den deutſchen 
Hotelier Kraft. Er verwundete dieſen, den Portier und 
andere zur Hilfe geeilte Perſonen. 

Jeruſalem, 26. Oktober. Die Theilnehmer an 
der Feftfahrt ſind geftern Nachmittag kurz nach 6 Uhr 
hier eingetroffen. 

(Peking, 26. Oktol er. Dreißig franzöſiſche Marine- 
ſoldaten ſind zum Schutze der franzöſiſchen Geſandtſchaft 
hier eingetroffen. 


— — — — —— — 


Wetter⸗Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der dentſchen Seewarte in Hamburg. 
„ Donnerſtag, den 27. Ottober: ie kalt, wolkig, theils 
heiter. Stellenweiſe Niederſchlag. zielfa neblig. Windig. 
reitas, den 28.: Wärmer, wolkig, vielfach heiter. Lebhafte 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
denne, 25..10.—26./10.6,8mmj Mewe. 24./10.—25./ 10. - mm 


Miniſter 


Thorn 8 Sr. Nlon is 
Stradem bei Dt.⸗Cylau. 4,6 e 
Neufahrwaſſer . — Gr. Noſainen /Neudörfch. 


Dirſchuu ..—_ 


’ Marienbu 
Pr.⸗ Stargard 


N 
Gergehnen) Saalfeld Op. 
Gr. Schönwalde Wor. 


1 


“ana. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v.26.Oftober, Morgens. 


Stationen. Bar. in Wetter Fuße] Anmerkung. 
en | Wind | | eek Die Stationen 


Belmullet 758 W. 4 wolkig 13 | ſind in 4 Gruppen 
Aberdeen 252 SW. 30 beiter III e dee 
Cbriſtiansſund 741 OS. 3 bedeckt 8 9 Küſtenzene; 
Kopenhagen 254 WSW. 1 Nebel 9 von Süd⸗ 
Stockholm 749 W. 4 bedeckt 7 Irland bis 
aparanda 7852 til — bedeckt — 1 Oftpreufen: 
eteröburg — — — — — 8) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau — — — —— — a, 
EEE ea 763 W. 2 beiter 13 Suse 
— = | Pa — nnerbalb jeder 
Helder (ei WSW. 3| heiter 14 | Gruppe ift die 
Sylt 756 WSW. 6 bedeckt 12 | Reivenfolge von 
Hambur 756 J. 4 bedeckt E 
Keuſaßrn 75 757 88 4 Segen 18 a . 
eufahrwaſſer 756 SW. ede 
Wemel e 4] eee e ee. 
Paris 269 SSW. 2 balb bed. 10 1 = leiſer Zug 
Münſter 762 W. 4 bedeckt 13 2 leicht, 
Karlsruhe 768 SW. 4 bedeckt 12 = ſchwach 
Wiesbaden 766 SW. 1 bedeckt 3 feilen 
München 770 SW. 3 Regen 9 3 als 
Chemnitz 765 S. 3 Regen 10 7 = keit, 
Berlin 760 W. 4 Regen Im 8 = ſtürmiſch 
Wien 767 WRW. 3 Regen 12 9 Sturm 
Breslau 762 SSW. 3 bedeckt 9 10 m 
n | 77118. 2] Dunſt 11 = Ellen 
Nis — — — 2 ur 
Trieſt 764 NNW. 1 wolkig 18 f n Orkan. 


Ueberſicht der Witteruna: z 
„„Unter der Wechſelwirkung eines Hochdruckgebietes über dem 
südlichen Frankreich und eines tiefen, oſtwärts fortſchreitenden 
Minimums über der norwegiſchen See wehen an der deutſchen Küſte 
friſche, über der nördlichen Kordſee fteife, weſtliche Wunde; weſt⸗ 
lich von Schottland iſt der Luftdruck wieder in Zuna me beg, iffen, 
In Deutſchland iſt bei 1 weſtlichen Winden das Wetter 
mild und trübe; überall iſt Regen gefallen. Die Morgentempe⸗ 
ratur liegt 2—6 Grad über dem Mitte werthe. 
Deutſche Seewarte. 


Graudenz, 26. Oktober. Getreidebericht. (Pand.⸗Komm.) 

Weizen, gute Qualität 162—168 Mark, mittel —— 
Mk., abfallend 150—161 Mark. — Roggen, gu e Qualität 146 
bis 146 Mk., abjallend —.— Mk., gering 130—159 Mt. — Gerite 
Futter⸗ 115—124 Mk., Brau⸗ 125—145 Mk. — Hafer 124— 136 
Mark. — Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 26. Oktober. Getreide: und Spiritus⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſgaten werden außer den notirten Preifen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Jaktorei-Proviſton uſancemäßig vom käufer an den Verkäufer vergütek 
26. Oktober. 25. Oktober. 
Weizen. Tendenz: Flau. Gefragter, 


9 Mk. 5 höher. 

Umfab: z 00 Tonnen. , 200 Zdunen, 

inl. hochb. u. weiß 756,793 Gr. 166-170 Mk. 761.27 Gr. 107-16 Mk. 

5 Hide . . 750,777 Gr. 160-165 Pk. 718,783 Gr. 160-168 Mk. 
roth... 788 Gr. 164,50 Mk. 793 Gr. 164 Mk. 

Tranſ. ochb. u. w. 130,00 Mt. 132,00 Mt. 


0 ellbunt . 126,00 „ 128,00 „ 

„ roth beſetzt 124,00 „ 126,00 „ 
Roggen. Tendenz:] Flauex, Mk. 1 niedrig. Mk. 2 höher. 
inlandi cher 


699, 752 Gr. 144 wit. 640,750 Wr. 142-145 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 109,00 Mk. 110,00 Mk. 


. 


e 8 

Gerste gr. (074. 704) 146— 148,00 „ 150,00 „ 
kl. (615-68 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
Haler Int: . 121 —130,00 „ 128.00 „ 
Erbsen in.. 160,00 „ 160,00 „ 
„ *: Wr 140,00 „ 140,00 „ 
Rübsen inl, ... 200,00 „ 200,00 7 
Weizenkleie), on 4,12 4.30 4.201,35 „ 
Rog genkleie)““ | 4,5—4,% „ 2 —. 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Niedriger. 


kon ting 65,25 Brief. 65,25 Brief. 

nichtfonting. . . 45,50 Brief, 45,50 Brief. 

Nov.⸗Mai .. . . 39,00 Brief, 38,50 Geld. 39,00 Brief, 38,50 Geld 
Zucker. Tranſ.Baſis Ruhig, Mk. 9,40 bezahlt.“ Mk. 9,3 ½ Geld. 


SRAYHRDd fco.Nenfahrs r 71 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. H. v. Morſtein. 


Königsberg, 26.Oktober. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 159-167. Zend. —.—. 
Roggen, „ „ „* " „ „ n 143-116. „ hast NT, 
Gerste nen „ " „ . . er" " 
n 120 4% 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 9535 
70er Spiritus loco nicht kontingentirt Mk. 42,50 und 49,00 bezahlt. 
Tendenz: beſſer. Es wurden zugeführt * Liter, ge⸗ 
kündigt —,— Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 26. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bir.) 
Spiritus. 26. 10 25/10. 26./10. 25,10. 
loco 70 er 45,50 46,60 Nr fb.IT) 80 0878 
3% Weſtpr. Pföbr. 808g, 

Werthpapiere. 26. 10. 25. 10 oe. 98,20 | 98.25 
30% Nteichs -A. kv. 101,60 101,70 3¼% Pom. „ 99,10 | 98, 0 
3½½% „ „ 101,40 10160 | 32/a0/0 Pof. „ 98,60 | 9899 
30/0 3 92,60) 92 50] Disk.⸗Com.⸗Anth. 192,10 19½%75 
3½0% Pr. Conſ. kv. 101,0 101,50 Caurahütte . 310,25 209,25 
Bao „ „ 101,50|101,60 5% Ital. Reute. | 90,30 | 90,50 
P 93,80 93,75 4% Mittelm.-Oblg.| 95,00 | 95,40 
Deutſche Bank.. |195,30/197,5) 1 Ruffische Noten . . 216,80 | 216,75 
3½ Wpr. rit.Pfb.1 99,00 9050 Brivat - Diskont 4¼8 % [41 4% 
3½% „ „ „III 99,80 90,50 Tendenz der Fondb behpt. erhold. 
Chicago, Weizen, kaum ſtet., p. Dezbr.: 25 10.: 68¼; 24. 10. 70¼ 
New-Dork, Weizen, kaum ſtet., p. Dezbr.: 25 10 :76¼: 24./10.: 77% 


Bank⸗Diskont 5%. Lombard⸗Zinsſuß 60%. 


Städtiſcher Vich- und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 
Berlin, den 26. Oktober 1898. 

zum Vexkauf ftanden: 375 Rinder, 1520 Kälber, 1570 
Schafe, 8786 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth, 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht aus» 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis — c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis —. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —; 
ce) gering genährte Mk. 45 bis 48. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — p) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Dt. — bis —; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 49 bis 51; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 44 bis 48. 

„„ Kälber; a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 69 bis 72; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 64 bis 67; o) geringe Saugkälber Mk. 56 bis 61; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 40 bis 43. 

„Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. — bis —; 
b) ält. Maſthammel Mt. — bis —; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. — bis —; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

chweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) p 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼½ J. Mk. 56 bis 57 
5 Käſer Mt. 57—59; c) fleiſch. Mk. 53 bis 55 jd) gering entwick. 
k. 50 bis 53; e) Sauen Mk. 49 bis 53. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das warme, feuchte Wetter wirkte ungünſtig auf die Tendenz 
des Marktes. Von den Rindern blieben etwa 250 Stück unver⸗ 
kauft. — Der Kälber handel verlief \chleppend; es wird taum aus⸗ 
verkauft. — Bei den Schafen war nur ein geringer Umſatz, ſo da 
maßgebende Preiſe nicht Pau en find. — Der Schweinem 
geſtaltete ſich langſam, er wird kaum ganz geräumt. - 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. ws 


——. 
unverändert. 


1 Der heutigen Stadtauflage liegt bei ein Proſpekt eee 


Sammlung wiſſenſchaftlich gemeinverſtändlicher 


9 
If Mn If und Hei elwell, darfiellungen aus allen Gebieten des Willens, 
i 5 monatlich erſcheinende Bändchen zu je 90 Pf., gebunden 


‚18 0 oder 54 wöchentliche Lieferungen zu 20 Pf. 


3 8. ö . „ Kölle sche Buchhandlung eu Fe hubert), Graudenz. 


Gesetzlich 
geschützt. 


Gesetzlich zetzlich 
geschützt. 


hat sich als das beste aller Melasse-Mischfutter bewährt und wird in Hunderten von Gutachten als ganz 


hervorragendes Kraft- und Sanitätsiutter empfahlen. 


Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: Man giebt von Pro 1000 Pfund Lebendgewicht: 
Müller’s Maiskeim-Melasse an Pferde.. . .. bis 5 Pfund | Müller’s Maiskeim-Melasse an Mastvieh . .. bis 7 Pfund 


Gesetzlich geschützt. | Gesetzlich geschützt. 


Müller’s Maiskeim - Melasse an Arbeitsochsen bis 5 Pfund | Müller’s Maiskeim-Melasse an Jungvieh . .. bis 5 Pfund 


Gesetzlich geschützt. | Gesetzlich geschützt. 
Müller’s Maiskeim - Melasse an Milchvieh . .. bis 4 Pfund | Müller’s Maiskeim-Melasse an Schafe . . . bis 8 Pfund 
Gesetzlich geschützt. Gesetzlich geschützt. 


und an Sehweine nur Müller’s Maiskeim-Melasse. Körner und dergl. garnicht. 


Offerten mit Gehalts-Garantie franco aller Stationen geben aut Frage 


Berlin » Brüder Miller Inowrazlaw 


Maiskeim - Melasse - Fabrik. 


Vertreten in Graudenz durch Berrm 


Alexander Loerke. 


PITTTIITTTHTITTTTT 
ı38 — TIVOLI. 
. Donnerstag, de den 27. Oktober, 8/4 Fuhr Abends: 


2  Anti-spirilistische Seauce 
28 von Dr. H. Adam Epstein, 
13 
8 


Da es uns nicht vergönnt war, unserm gelieb ten 
Vater, dem 228 


Lehrer emerit. Carl Mollenhauer 


das letzte Geleit zum Grabe zu geben, da uns die 
schmerzliche Nachricht zu spät zuging, sagen wir 
Allen, die ihm diese letzte E ihre erwiesen, unsern 
innigsten Dank. 

Berlin, den 24. Oktober 1898. 
Margarethe Mollenhauer, 
Conrad —— 


Reuss' 


reform Schuelldinpier 


Vämpfzeit: 40 Minuten. 
Kohleuverbrauch: 


ca. 3 Pf. pro Eir, Kartoſſeln. 
Beſitzt große Vorzüge vor allen 


anderen Viehfutterdämpfern. 
Wer ſich einen Dämpfer an Bestimmt nur diese eine Séance. 


d zuſchaffen beabſichtigt, Ver⸗ 5 AuanNnNNNMNA ANN NN NN NN; 
„ Be ſäume nicht, prowette Freitag, den 4. November: 


Anrrückgekehrt Konzert 


n und Preisliſten von uns FW 
Dr. Friedemann, des Joachim'schen 


b einzufordern. ſeine DB 
1 Zempelburg. 1113 Damen - Terzetis 


en) Wahl wird unzweifelhaft B% 
No auf einen IS euss'. Dämpfer fallen. 35 
1 u. der Pariser Klavier- 


Taijerlidhe ruſſiſcher und königlich ſchwediſcher Hofkünſtler. 
Nur neues und originelles Programm. 
Komiid tanzendes Skelett, Geiſterktopſen, Durch⸗ 
dr ringlichteit des Staſſes, Geiſtertnoten, 4 Dimenſion, 35 
7 G eiſterklopſen und Tiſchrücken (mit einem gewöhnlichen 
Tiſch, vor⸗ und nachher genau unterſucht und ohne daß 20 
8 7 derſelbe berührt wird), Geiflerſchriſt auf Schiefertafeln, 
Krafte xperiment, Ge iſtextabinet, 6618 7Juſtrumente 
ipiefen in der Luft, Geiſtererſcheinung m. ſ. w. 
Billets im Vorverkauf * 1,25 Mk. (nummerirter 
2 Platz), 80 und 50 Pf. bei Herren Konditor Güſſow und 
2 Cigarrenhändler Sommerfeldt. Abends von 71/4 Uhr % 
| an der Kaſſe A 1,50, 1,00 Mk. und 60 Bin. [9894 


18 
8 
® 
7. 
— 
. 
. 


8 


| 
1091 Für die uns 3 bei der Be⸗ Wohne jetzt Danzig, 
erdigung unſeres Gatten, Vaters, | 


| Bullen r 

. Ketterhagergaſſe 9. 
J 12 en 

Aden er en fiefesipfunde> Dr. Kubacz, 


nen Dank. 
Graudenz, d. 25. Oktbr. 1898. Frauenarzt, 148 


ilie Her . ; j ; 1 
Familie Herrmann Spezialarzt für Chirurgie. 
r } ampiehte win is geprülle 

7 za | und gewiſſenhaſte Kranken⸗ 
3 6% Hor f 0 Ar aer n. Anna Kirchner, 
25 jonft nach kurzem, aber Danzig, Brodbäukeng. 


e re Militär⸗Pädagogium 


a 
Pr 


uunſer guter Vater, der BAM 
Thierarzt 5 Dr. Köhn N , Ma Il, rt: 155 N Li na Cos 
, ball Neumann 99| Schüneherg- Berlin M, Bronberger fal. Theke. | „ma Con. 
im Alter von 69 Jahren Stubenrauchſtr. 10 242 | Du till» | Billetbestellungen bei [9585 
10 Monaten. 1891 ſtaatlich konzeſſtonirt für alle Donnerstag: Gaſtſpiel des Herrn Oscar Kanffmann 
Neuenburg. 59 6 Schul⸗ und Militär -Examina, C. W. Billler, Doktor Klaus. Buch- Kunst-u.Musik - Handlg. 
5 den 25. Oktbr. 1898. Kein Maſſeninſtitut, daher vor⸗ . Luſtſpiel von LArronge. . TEE, 
bie trauernden Hinter- zügliche Erfolge. Empfehlungen A 38 \ Freitag »er Biberpelz. Bischofswerder Wır. 


e bliebenen. MM ausd.böcitstreiien. Näß durchd. 
Beerdigung Freitag, . Proſpette. Laudwirthen Ermäßig. 


SEIEN \ Vellſedern : 'm 


Staatsmedaille für hervorragende, bahnbrechende Leistungen auf der 


Kraftmasehinen- 4 zu München 1898. 
. erg liebe Frau 
Helene, geb. Stein, wurde 
heute von einem kräftigen. 
munteren Knaben glücklich 
entbunden. f wüſche 
Kiel, d. 24. Oktober 1898. 


Hotel „Deutſches Haus“ 

x (Kundelius). 
Sountaa, d. 30. eiten 1898, 

Abends präc. 7½ Uhr: 


4 Erſtes großes 


Streich⸗Konzert 


vom Trompeterkorps des 
Ulanen-Regiments von Schmidt 
(J. Pomme jches) Nr 4 Thorn 
unt. Leitungdes Stabstrompeters 
Herrn Windolf. 
Eintrittsgeld 50 Pfg. 
(Nach dem Konzert Tanz). 


| Danziger Stadi-Theater. 


e Ein Sommers 


* 


Urtheil eines Fachmannes 


über 


Deutzer Benzinmotoren 


für Meiereibetrieb. 

Ich bestätige gerne, dass ein 5 HP. „ Otto's neuer Benzin- 
motor seit dem 1. Juni 1888 in der hiesigen Meierei in Betrieb ist. 

Es wird ti iglich die Milch von reichlich 400 Kühen durch den Motor 
mit der dänischen Centrifuge verarbeitet. u. bin ich mit den Leistungen 
des Motors in jeder Beziehung vollkommen zufrieden. 

Der Motor arbeitet geruchlos, und ist die Annahme eines unan- 
genehmen Benzingeruches, unbegründet. 

ch habe die Meierei - Anlage in den Kellern meines Wohnhauses 

errichtet und empfehle eine Meierei- Anlage mit Benzinmoter 
besonders für grössere Güter als sehr voxtheilhaft. 

Ueber dıe ganze Meierei-Anlage mit Benzinmotor, sowie die gute 
und solide Arbeit kann ich mich nur lobend äussern, 


Gui Dollrott. gez. B. Claassen. 


Deutzer Motoren 


sind für Pommern, Ost- und Westpreussen nur durch die 


Gasmotoren-Fabrik Deutz 
Verkaufsstelle Danzig 


zu beziehen. 


Waldemar Szpitier, in allen Preislagen 1 


Buchdruckereibeſitzer 
und Verleger der Kieler I Ins | 
Neueſten Nachrichten. 
! 
| 


Sg a eg gel Graudenz, Matt 9. Markt 9. 
nachtstraum. Phautaſtiſches 


Luſiſpiel 
Freitag: Taunhäuſer. Oper v. 
Wa ner. 
Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. 
Maria Stuart. 
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236] Anfang November d. J. eröffne ich 
die neuerbaute 


Drei Blumentöpfe, ein. Kürbis. 
Eine Artiſtin iſt z. ſtolz, zweimal 
zu bitten. Emma. 9845. 
N Einem größeren Theile 

der Poſtauflage der 
heutigen mer liegt von 
Paul Laclimann in 
Sommerfeld N. S. ein Uns 
gebot auf Herren- Anzugſtoſſe 
12 und De er e bei, 
das beſonderer Heaſſena 

empfohlen wird. 1125 
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gegenüber der alten Klinik. 


Die Sprechstunden werden bis auf Weiteres in 
der bisherig. Wohnung, Marien werderstrasse 
No: 51, abgehalten. 


Graudenz, im Oktober 1898. 
Dr. Herz0’, Augenarzt. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerſtag] 


Jeruſalem. 

Nachdruck verboten.) 

Am Sonnabend, den 
29. Oktober, zieht das 
deutſche Kaiſerpaar in 
Jeruſalem ein und ver⸗ 
weilt dort mehrere Tage 
u dem Zweck, an der 
feierlichen Weihe der 
beutſchen proteſtanti⸗ 
chen Erlöſerkirche Theil 
zu nehmen und Ausflüge 
in die Umgebung der 
— . — des heiligen 
landes zu machen. 

Dieſer Plan wird bei 

Verfolgung der Nach⸗ 
richten aus Jeruſalem 
ute Dienſte leiſten. Im 
Weſten führt die Straße 
nach Jaffa, auf der der 
Kaiſer nebſt Gemahlin 
nach Jeruſalem kommt, 
im Norden nach Da⸗ 
maskus, im Südoſten 
nach Jericho und im 
Süden nach Bethlehem. 
Der Oelberg begrenzt 
das öſtlich von Jeru⸗ 
Een befindliche Thal 
es Baches Kidron, in 
deſſen Nähe der Garten 
Gethſemane liegt. Im 
Oſttheil der Stadt ragt 
die impoſante Moſchee 
des Khalifen Omar em⸗ 
or, im Weſten befindet 
hen nördlich vom arme⸗ 
niſchen, das Chriſten⸗ 
quartier, in deſſen Mitte 
die Heilige Grabes⸗Ka⸗ 
pelle liegt. Südlich der⸗ 
ſelben befindet ſich die 
neuerbaute Erlöſer⸗ 
kirche, deren Einweihung 
am Montag, den 31. Ok⸗ 
tober, erfolgt. 

Su Jeruſalem find 
viele Kolonien fremder 
Nationalitäten, ſowohl 
Juden, Deutſche, Arme⸗ 
nier, Ruſſen, Engländer 
u. ſ. w. Faſt alle haben 


Criech Kizgp, 
S 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. Oktober. 


— [Verein zur Förderung des Deutſchthums in den 
Oſtmarken.] Der Hauptvorſtand theilt mit: Die äußere 
Organiſation des Vereins hat ſich im Intereſſe einer einheit⸗ 
licheren Arbeitsvertheilung am 1. Oktober inſofern geändert, als 
die Leitung der Poſener Geſchäftsſtelle Herrn Profeſſor 
Dr. Peters anvertrant iſt. Zugleich mit der Verſetzung des 
bisherigen dortigen Geſchäftsführers, des Herrn Dr. Bovenſchen, 
nach Berlin iſt die Bearbeitung aller die Provinz Weſtpreußen 
betreffenden Sachen von Poſen nach Berlin verlegt. Für die 
Anſetzung von Rechtsanwälten ſowie in allen Prozeſſen und 
Rechtsfragen iſt der zweite Vorſitzende, Herr Rechtsanwalt 
Wagner, Berlin N. 24, Friedrich⸗Straße 131 d, nach wie vor 
zuſtändig. Die Redaktion der „Oſtmark“ wird Herr Profeſſor 
Dr. Lieſegang weiter führen. 

— [Die polniſche Sprache im Verkehr mit der 
Regierung.] Mehrere Mitglieder einer polniſchen Bank 
waren beſchuldigt worden, ſich dadurch ſtrafbar gemacht zu 
haben, daß ſie den Geſchäftsbericht der Bank, einer ein⸗ 
getragenen Genoſſenſchaft, zur Gewerbeſteuerveranlagung in 
8 Sprache eingereicht hätten. Das Schöffengericht 
vrad) die Angeklagten frei, die Strafkammer hingegen ver⸗ 
urtheilte jeden der Angeklagten zu 15 Mark Geldſtrafe. Die 
Angeklagten hatten es auf Erſuchen der Regierung abgelehnt, 
eine deutſche Ueberſetzung des Geſchäftsberichts binnen zehn 
Tagen einzureichen und behauptet, die Abfaſſung des Geſchäfts⸗ 
berichts in polniſcher Sprache genüge, da den Genoſſenſchaften 
nur die Verpflichtung auferlegt ſei, ihre Geſchäftsberichte all⸗ 
jährlich der Regierung einzureichen. Dieſe Geſchäftsberichte 
könnten nur in polniſcher Sprache abgefaßt werden, da alle 
Mitglieder der Genoſſenſchaft Polen ſeien. Die Abfaſſung des 
Geſchäftsberichts in polniſcher Sprache geſtatte auch Artitel 32 des 
Handelsgeſetzbuchs, welcher für die Führung der Handelsbücher 
nur die Anwendung einer lebenden Sprache verlange. Auch 
gegen die Beſtimmungen des Geſchäftsſprachengeſetzes von 1876 
verſtoße die Einreichung eines polniſchen Geſchäftsberichts nicht, 
da der Geſchäftsbericht kein Verkehrsmittel, ſondern ein „Beweis⸗ 
mittel“ ſel, das in Original eingereicht werden müſſe. Die 
Strafkammer war aber anderer Anſicht und erkannte, wie er⸗ 
wähnt, zu Ungunſten der Angeklagten. Letztere ergriffen darauf 
das Rechtsmittel der Reviſion an das Kammergericht. 
Dieſes erkannte auf Zurückweiſung der Reviſion und machte 
geltend, der Geſchäftsbericht habe einen doppelten Zweck, zunächſt 
ſei er für den Aufſichtsrath und die Generalverſammlung be⸗ 
ſtimmt, alsdann ſolle er nach den 88 28 des Gewerbeſteuer⸗ 
der ze zur Information der Regierung bei der Einſchätzung 
er Gewerbeſteuer dienen. Durch den Geſchäftsbericht finde ein 
Verkehr mit der Regierung ſtatt, der Bericht müſſe mithin in 
deutſcher Sp rache eingereicht werden. Eine Ueberſetzung ſei 
r mit dem Original, ſo lange nicht in der Ueberſetzung 

ehler nachgewieſen ſeien. 

— Zur Angelegenheit Gerlich.] Herr B. Kopper⸗ 
Montau ſchreibt uns u. a.: Der Redaktion fühle ich mich ver⸗ 
anlaßt, mein Schreiben vom 20. Oktober dahin zu ergänzen, 
daß es nicht von, ſondern in der Verſammlung (in Montau) 
Ernbdichgt wurde, daß die Ungehörigkeiten im Kreistage zu 
chwetz überhaupt ſtattgefunden haben. Was die Erklärungen 
des Herrn Geheimrath Dr. Gerlich anbetrifft, ſo theilte er mit, 
daß bei der Kreistags ſitung am 24. Auguſt 1893 bei der ſchwülen 
Temperatur im Saale (alſo um friſche Luft zu haben) und aus 
nderen Bedürfuiſſen ſich mehrere Kreistags mitglieder 
or Schluß der Sitzung entfernt hätten, und aus dieſem Grunde 


n vom Protokollführer ſchwer feſtzuſtellen 


Hall. 


Der Geſellige. 
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Aenderung eines Poſtbezirks.] L 
wird die Poſtagentur in Damerau (Kreis Culm) in ein Poſt⸗ 


Am 1. November 


amt III umgewandelt. Von demſelben Zeitpunkte ab werden 
die Poſtagenturen in Reutſchkau und Scharneſe vom Poſt⸗ 
amt in Unislaw abgezweigt und dem Poſtamt in Damerau 
unterſtellt. In den Poſtverbindungen der beiden Orte mit Damerau 
treten keine Aenderungen ein. 


* — [Kommunale Aenderung. ] Der ſelbſtändige Guts⸗ 
bezirk Roggenhauſen im Kreiſe Neidenburg iſt in eine Land- 
8 mit dem Namen „Wallershauſen“ umgewandelt 
worden. 

Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Berent iſt die Ortſchaft Strehlkau bei Altkiſchau mit 
der Gemeinde Altkiſchau vereinigt worden. 

— IJagdergebniſſe.] Herr v. Delhaes gab am 
22. d. M. auf ſeinem Gute Boruwko bei TCzempin eine Wald⸗ 
jagd. Es wurden von acht Schützen auf 400 Morgen 333 Fa⸗ 
ſanen, darunter nur wenige Hennen, 189 Haſen, 80 Kaninchen, 
zwei Schnepfen, zuſammen 604 Stück Wild, geſchoſſen. Jagd⸗ 
könig wurde Herr Iffland⸗Pietrowo mit 126 Stück. Ein ſo 
glänzendes Ergebniß dürfte in der Provinz Poſen noch nie er⸗ 
zielt worden ſein. 

Bei der an demſelben Tage auf der Herrſchaft Kaczmierz 
abgehaltenen Treibjagd wurden von 27 Schützen 529 Haſen, 
7 Kaninchen, 55 Rebhühner, einige Bekaſſinen, 2 Regenpfeifer 
und 2 Raubvögel erlegt. Jagdkönig wurde Herr Major 
Hetſchko aus Poſen mit 41 Stück Wild und Kronprinz Herr 
Lientenant v. Kleiſt aus Poſen mit 40 Stück Wild. 


.  — l[Ordensverleihung.] Dem Ober⸗Baurath Koch, Mit⸗ 
glied der Eiſenbahndirektion zu Danzig, iſt der Ruſſiſche 
St. Stanislausorden zweiter Klaſſe verliehen worden. 

— [Berfonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Albrecht zu Kawenczyn (Provinz Poſen) iſt dem Land⸗ 
rath des Landkreiſes Breslau zugetheilt. 

— [Berfonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
Pfarrer Hoppe in Blumberg iſt zum Superintendenten der 
Diözeſe Penkun, Regierungsbezirk Stettin, ernannt. 

— [Erledigte Schulſtellen.] Rektorſtelle an der Stadt⸗ 
ſchule zu Lauten burg (Bewerber, welche die Rektorats⸗ 
Prüfung beſtanden haben, wollen ſich bei Kreisſchulinſpektor 
Sermond zu Strasburg melden.) Stelle zu Niederhof, 


Kreis Graudenz, evangel. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor 
Komorows ki in Leſſen.) 


— IAmtsvorſteher.] Im Kreiſe Dt.⸗Krone iſt der Guts⸗ 
beſitzer v. Waldow zu Steinberg zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Brotzen, im Kreiſe Strasburg, der Rittergutsbeſitzer 
Abramowski zu Jaikowo zum Amtsvorſteher für den Amts⸗ 
bezirk Pokrzdydowo ernannt. 


* Aus dem Kreiſe Thorn, 23. Oktober. Der bereits 
im Jahre 1893 geplante Bau einer Kleinb ahn von Thorn 
nach Schar nau ſoll nunmehr zur Ausführung kommen. Bereits 
im Mai hatte der Landrath mit den Intereſſenten eine Ver⸗ 
handlung darüber. Der Bau der Bahn, die die Stadtniederung 
in ihrer ganzen Länge durchſchneiden würde, wurde ſchon vor 
fünf Jahren als nothwendig erkannt. Die Rentabilität des 
Unternehmens ſteht außer Frage. Dennoch ſcheiterte damals 
der Plan, als die Finanzirung des Unternehmens geregelt 
werden ſollte. Die erneuten Verhandlungen mit der oſtdeutſchen 
Kleinbahngeſellſchaft werden vorausſichtlich zu einem 
günſtigen Ergebniß führen. Gegenwärtig iſt die Bauabtheilung 
mit der Ausarbeitung eines neuen Projektes beſchäftigt. 

Um ausgedehnte Meliorationsarbeiten ausführen zu 
können, ſind die Güter Nawra, Wibſch. Eichenau und 
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27. Oktober 1898, 


Schulen, Kirchen und 
Hoſpitäler ꝛc. in der 
Stadt Jeruſalem oder 
deren nächſter Umgebung 
errichtet, die, ſoweit der 
Maßſtab der Karte es 

zuließ, in unſerer 
Zeichnung mit aufge⸗ 
führt und der Einfach⸗ 
heit halber mit Zahlen 

bezeichnet ſind. Dieſe 
bedeuten: 

1. Das Haus des 
türkiſchen Gouverneurs 
nebſt Kaſerne; 2. das 
franzöſiſche Konſulat; 

i 3. das engliſche Konſulat; 

5 4. Franzöſiſches Pilger⸗ 
Gecksgr haus nebſt Auguſtiner⸗ 
kirche; 5. Ruſſiſche 
Kathedrale; 6. Arabiſch⸗ 
proteſtantiſche Kirche; 
7. Ruſſiſche Gethſemane⸗ 
Kirche; 8. Deutſche Ge⸗ 
meinde =» Schule; 9. 
Ruſſiſches Hoſpiz; 10. 
Haus der engliſchen 
Judenmiſſion; 11. Pho⸗ 
tographiſche Ateliers vor 
dem Jaffathore; 12. 
Hotel Europäiſcher Hof; 
13. Militärwache; 14. 
Polizeiſtation; 15. Hotel 
Feil; 16. Anſtalt der 
Vincent⸗Schweſtern; 17. 
Franzöſiſche Miſſionz 18. 
Ruſſiſches Konſulat; 19. 
Griechiſches Konſulat; 
20. Franzöſiſches Ho⸗ 
ſpital St. Louis; 21. 
Ruſſiſches Hoſpital; 22. 
e ot Marien⸗ 
tift. 

Die Mehrzahl der 
Niederlaſſungen der 
Fremden befindet ſich 
nordweſtlich von Jeru⸗ 
ſalem, in der Richtung 
der Straße nach Jaffa, 
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die das Kaiſerpaar 
herangezogen kommen 
wird. Der Bahnhof 


Jeruſalem liegt im Süd⸗ 


Karl Inst. Beseke eren sg. weſten der Stadt. 


Wymislawo zu einer Drainagegenoſſenſchaft zuſammen⸗ 
getreten. Die Bildung einer Entwäſſerungsgenoſſenſchaft 
iſt auch für die Brzocza⸗Chernewitzer Niederung geplant. 
— Das Soolbad Czernewitz iſt von Thorn aus am bequemſten 
mit dem Dampfer zu erreichen. Sobald Eisgang auf der Weichſel 
eintritt, hört dieſe Verbindung auf. Da die Heilquelle ſich 
großen Zuſpruchs erfreut, wird ſeitens der Intereſſenten die 
Herbeiführung einer Eiſenbahnverbindung nach der nur einen 
Kilometer entfernten Bahn Thorn-Alexandrowo geplant. 

Lautenburg, 24. Oktober. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde der zum Rathmann gewählte Herr 
Dr. Schlee durch Herrn Bürgermeiſter Jung in ſein Amt ein⸗ 
geführt. Als Beiſitzer zu den bevorſtehenden Stadtverordneten⸗ 
wahlen wurden die Herren Thießen und Radig gewählt. 

Seine goldene Hochzeit feierte geſtern das Narewski'ſche 
Ehepaar. Namens der ſtädtiſchen Körperſchaſten überbrachte 
Herr Bürgermeiſter Jung dem Jubelpaare die Glückwünſche 
nebſt einer Ehrengabe. Der Jubilar ſtand früher in Dienſten der 
ſtädtiſchen Verwaltung. 

* Roſenberg, 25. Oktober. In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Ergänzungswahl wurden die Herren Kreis- 
baumeiſter Poſanski und Apotheker Strauß zu Stadtver⸗ 
ordneten gewählt. — Am 7. November kommt vor der hieſigen 
Strafkammer ein umfangreicher Strafprozeß gegen den früheren 
Brauereibeſitzer und Stadtverordneten⸗Vorſteher, jetzigen Rentier 
Reinhold n und Geuoſſen aus Dt. Eylau wegen 
Betruges zur Verhandlung. Für die Verhandlung iſt eine 
ganze Woche in Ausſicht genommen. Die Vertheidigung hat 
Rechtsanwalt Dr. Sello-Berlin übernommen. — Der ſeltene 
Fall, daß eine ganze Familie, beſtehend aus Vater, Mutter 
und Sohn, wegen Körperverletzung beſtraft wurde, kam in 
der letzten Strafkammerſitzung vor. Die Eigenthümerfrau 
Krauſe aus Nikolaiken gerieth darüber, daß ein junger Mann 
ihrem 16jährigen Sohne verſehentlich 0 den Fuß getreten 
hatte, derart in Zorn, daß fle nicht nur elbſt dieſen thätlich 
angriff, ſondern auch ihren Sohn aufforderte, jenen mit dem 
Meſſer zu ſtechen, was er auch that. Die Frau erhielt 
ſechs Wochen, der Sohn einem Monat Gefängniß, der Vater, der 
ſich weniger betheiligt hatte, fünf Mark Geldſtrafe. 

Schlochau, 23. Oktober. Geſtern fand die Hauptver- 
ſammlung des freien Lehrervereins ſtatt. In den Vorſtand 
wurden wieder- reſp. neugewählt die Herren: Wollermann 
(Vorſitzender), Kräge und Schönau (Schriftführer), Volckmann 
(Kaſſirer) und Behrendt (Bibliothekar). Die Verſammlung 
beſchloß, der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung mit 
einem Jahresbeitrage von 6 Mk. beizutreten und ſich die 
Förderung der in Ausſicht genommenen Volksbibliothek an⸗ 
gelegen ſein zu laſſen. 

Pr.⸗Stargard, 25. Oktober. Bei der Körung der 
Privatdeckhengſte auf dem Gutshofe zu Adl.⸗ Stargard 
wurden drei Hengſte angekört, und zwar „Orion“, dem 
Rittergutsbeſitzer Würtz⸗Herrmannshof, „Oderberg“, der Frau 
Rittergutsbeſitzerin Richter⸗Bietowo, und „Sultan“, dem 
Rittergutsbeſitzer v. Hertzberg⸗Borkau gehörig. — 28 
Gefangene wurden geſtern vom Flatower Gefängniß in das 
hieſige Amtsgerichtsgefängniß gebracht. 

Der Gewerbe» und Bildungs vereifn hielt geſtern feine 
Hauptverſammlung ab. In den Vorſtand wählte man die 
Herren Rektor Löhrke (Vorſitzender), Fabrikbeſitzer Horſtmaun 
. Vorſitzender), Prediger Brandt (Kaſſenführer), 
ehrer Splett (Schriftführer), Böttchermeiſter Kleeſattek, 
Schneidermeiſter Liebig und Präparandenanſtaltsvorſteher 
Semprich (ĩBeiſitzer). Der Verein zählt 59 Mitglieder. — In 
der geſtrigen Hauptverſammlung des Geſangver eins für 
gemiſchten Chor wurden in den Vorſtand die Herren Rechts 


anwalt Tomaſchke (Vorſitzender), Superintendent Dreyer 
(Dirigent), Garniſon⸗Verwaltungsinſpektor Mackeben (Kaſſen⸗ 
wart), Buchhändler Schultz (Schriftführer und Bibliothekar) 
und Rechtsanwalt Maaſe (Beiſitzer) gewählt. 


1 Schöneck, 24. Oktober. Unter Vorſitz des Herrn Ritter⸗ 
utsbeſitzer v. Rümcker⸗Kokoſchken fand hier die Körung der 
enge des Kreiſes Berent ſtatt. Im Ganzen waren 16 Heugſte 
vorgeſtellt, von welchen 9 angekört wurden, und zwar je einer 
der Herren v. Güldenfeld⸗ Putz, Lepſchinski⸗Alt⸗Grabau, 
Weichbrodt⸗Freihof, Pieper⸗Barken, Paſchke⸗Orle, Treichel⸗ 
Hoch⸗Paleſchken, de Terra⸗Locken, Hahn⸗Schadrauer⸗Mühle, 
Kindel⸗Baarenhütte. 

Elbing, 24. Oktober. Das hieſige Amtsgericht hat einen 
landwirthſchaftlichen Bücherreviſor angeſtellt. Da die 
landwirthſchaftliche Buchführung gegenüber der kaufmänniſchen 
gewiſſe Eigenarten beſitzt, hatten eine Anzahl Großgrundbeſitzer 
den Antrag auf Zulaſſung eines Sachverſtändigen für landwirth⸗ 
ſchaftliche Buchführung und für die Buchführung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Gewerbe (Molkereien, Brennereien, Ziegeleien, 
Gärtnereien, Mühlen ꝛc.) geſtellt. Dem iſt jetzt ſtattgegeben. — 
Herr Regierungsbaumeiſter Schönſee, ein Kind unſerer Stadt, 
ſchifft ſich am 25. d. M. in Marſeille auf dem Dampfer 
„Auſtralia“ der Peninſular and Oriental-⸗Co. ein, um die Reiſe 
nach China zu machen. Durch Vermittelung des auswärtigen 
Amts iſt er von der Deutſch⸗Aſiatiſchen Bank auf zwei Jahre 
für Projektirung und Bauleitung der Hafenanlagen in Hanfau 
am Vangtſekiang⸗Strom verpflichtet worden. — In Oſtaſien, 
und zwar in unſerer neuen Kolonie Kiautſchau, befindet ſich ſeit 
Oſtern noch ein Elbinger, Herr Architekt Lazarowiez, der das 
hieſige Gymnaſium und darauf die Bauſchule Deutſch⸗Krone be⸗ 


ſucht hat. Herr Lazarowicz iſt im Dienſt der Kaiſerlichen Marine 
n und hat ſich ebenfalls auf zwei Jahre ver- 
pflichtet. 


Memel, 24. Oktober. Ein ſchweres Schiffsunglück 
hat, wie ſchon kurz berichtet, abermals die Memeler Rhederei 
betroffen: das hieſige Barkſchiff „Satisfaktion“, Kapitän 
Horch, iſt in der Nordſee geſunken und elf Perſonen, der 
Kapitän, ſeine Gattin und neun Mann der Beſatzung, ſind dabei 
ums Leben gekommen. Nur ein Mann, der 19 Jahre alte 
Halbmann Heinrich Laugallis, iſt von dem Gotenburger 
Dampfer „Atlant“ aufgenommen und in Gotenburg gelandet 
worden. Die „Satisfaktion“ war am 12. Oktober von Leith 
mit Kohlen nach Memel in See gegangen. Das Schiff war 
1854 erbaut und nicht verſichert. Die Namen der Ertrunkenen 
ſind: Kapitän Karl Horch aus Memel, 58 Jahre alt, ver⸗ 
heirathet, kinderlos, deſſen Ehefrau Ida Horch, geb. Holtzmann, 
51 Jahre alt, Steuermann Heinrich Schönborn, 57 Jahre alt, 
hinterläßt eine Wittwe und vier Kinder, Bootsmann Julius 
Ganswindt, 58 Jahre alt, verheirathet, kinderlos, Klampen⸗ 
hauer Auguſt Guſchauski, 46 Jahre alt, hinterläßt eine Wittwe 
und ſechs Kinder im Alter von 15 bis herab zu zwei Jahren, 
Koch und Steward Otto Sartorius, 53 Jahre alt, unver⸗ 
heirathet, Matroſe Louis Jack, 32 Jahre alt, unverheirathet, 
Halbmann Georg Oswadt, 19 Jahre alt, ſämmtlich aus Memel, 
Halbmann Johann Bluſchies aus Bommelsvitte, 18 Jahre alt, 
Halbmann Karl Jankowsky aus Memel, 17 Jahre alt, Halb- 
mann Richard Bennat aus Memel, 20 Jahre alt. Die „Satis⸗ 
faktion“ war das vorletzte Schiff der einſt ſo ſtattlichen 
Memeler Seglerflotte; jetzt iſt nur noch die Bark „Expreß“ übrig 
geblieben. 

„ Gneſen, 24. Oktober. Der Geſchäftsreiſende Thiele⸗ 
mann aus Neuenburg ſtand im Mai d. J. mit einem anderen 
Reiſenden auf den Bahnſteig in Wreſchen. Als der zweite 
Reiſende über das erſte Geleiſe ſchreiten wollte, um zum Poſener 
Zuge zu gelangen, wurde er von dem Stationsvorſteher zurück⸗ 
gehalten, da gerade der Zug von Jarotſchin auf dem erſten 
Geleiſe einlaufen ſollte; der Beamte bemerkte, daß er noch Zeit 
habe. Thielemann rief aber dem Reiſenden zu: „Gehen Sie doch! 
Ihr Zug fährt ab,“ worauf jener Reiſende und andere Perſonen 
ſich anſchickten, über das Geleiſe zu eilen. Sie wurden nur mit 
Mühe von dem Stationsvorſteher zurückgehalten und vor dem 
Ueberfahrenwerden durch den Jarotſchiner Zug bewahrt. Der 
Stationsvorſteher rief dem Thielemann zu, er ſolle doch das 
Publikum nicht irre machen. Darauf ſchrie dieſer, der Vorſteher 
habe hier gar nichts zu ſagen; er, Thielemann, ſpräche hier 
privatim mit jenem Herrn, das ginge den Vorſteher gar nichts 
an. Auf die Aufforderung des Vorſtehers, ſich ruhig zu ver⸗ 
halten, lärmte Thielemann weiter und ſchrie insbeſondere mit 
drohend erhobener Hand den Vorſteher an: „Sie ſind gerade an 
den Rechten gekommen, ich werde Ihnen das beweiſen“. Er 
gind dann mit auf das Stationsburean, wo er auch noch gelärmt 
hat. Das Schöffengericht in Wreſchen hatte den Thielemann 


Se; 


Amtliche Anzeig 
Bekanntmachung. 


241] In der vorigen Woche ſind hier mehrere Diebſtähle ver⸗ 


übt worden. Es ſind geſtohlen worden: 


1 blaues Ripskleid, 1 graue Taille mit ſchwarzem 
Beſatz, 1 ſchwarz u. weiß karirtes Kleid, 1 blau und 
ſchwarz karirter Rock, 1 8 Pelzkragen, innen und 

t kleinen Köpfchen, 1 dun⸗ 
kelblaue Sammetweſie und eben ſolche Blouſe, 1 rothe 
Weſte, 1 ſchwarzer neuer Kleiderrock, 1 goldener Ring 
mit rothem Stein, 1 Umſchlag zu einem Rundreiſe⸗ 
billet, 1 Bibermuff, 1 blauer Damenſilzhut, 1 goldene 
Damenuhr mit ſilberner Kette und rundem Medaillon, 
1 Siegelring mit einem Rubin, 1 Korallenarmband 


außen von ſchwarzem Pelz m 


mit großen Steinen. 


Des Diebſtahls verdächtig ſind zwei Frauensperſonen, von 
denen die eine groß und ſchlank war, ein graues Jacket und grauen 
Hut trug, während die andere ein helles Jacket, ſchwarze Federboa 


und weißen Schleier trug. 
Letztere hat eine 
Karte mit dem Namen Johanna Habermann. 
J Um Ermittelung 
wird erſucht. 
Grandenz, den 25. Oktober 1898. 
Polizei-Berwaltung. 


Aufgebot, 


99221 Auf Antrag des Nachlaßpfle 


Woll mann 
Glaſers Af 
und Rechte auf den 153 
dem Aufgebotstermin am 
22. September 1899, Vorm. 11 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht, immer Nr 13, anzumelden, widri⸗ 
genfalls dieſelben mit ihrem 
ausgeſchloſſen und dieſer 
Erben, in n ag 
abfolgt werden, der ſi 


er Wollmann aus Leſſen, 


en weder Rechnungslegung, noch 

echtigt iſt, ſich vielmehr m der Herausgabe des noch 

nen begnügen muß. 

Graudenz, den 8. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
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Steckbriefserledigung. 


Der hinter dem Arbeiter Anton Ku 
Stab lewitz (Kreis Culm) am 17, Januar 1870, unter dem 53 
1897 erlaſſene Steckbrief fit erledigk. (Str. B. L. 140/97.) 
Culm, den 25. Oktober 1898. 


Der Amtsanwalt. [128 


Viſitenkartentaſche verloren mit einer 
der gejtohlenen Sachen und der Diebe 


ers, Kaufmannes Julius 
Moſes aus Leſſen, werden die unbekannten Erben der am 12. 
Januar 1896 auf einer Reiſe in Berlin verſtorbenen Wwe. Roſalie 

eb. N. N., geweſene Ehefrau des vor ihr verſtorbenen 
0 aufgefordert, ihre Anſprüche 
Mk. 55 Pf. betragenden Nachlaß ſpäteſtens 


— — . —. ä‚= —ů—ſ— — — 
I 


Anſpruch auf den Nachlaß werden 
dem ſich meldenden und legitimirenden 
eines ſolchen aber dem Fiskus wird ver⸗ 

ch ſpaͤter meldende Erbe aber alle Ver⸗ 
ungen des Erbſchaftsbeſitzers ria . ſchuldig, von dem⸗ 

e Erſatz der Nutzungen u fordern 
er orhande⸗ 


awski, geboren zu 
uni 


wegen Beleidigung des Stations vorſtehers zu 100 Mk. Geldſtrafe 
verurtheilt. Die Strafkammer verwarf heute die von dem 
Angeklagten gegen dieſes Urtheil eingelegte Berufung. 

OD Krotoſchin, 24. Oktober. Unſere Stadt beabſichtigt, 
neue Kaſernen zu erbauen, durch Anlegung einer Wajjer- 
leitung den modernen Anſprüchen an eine Mittelſtadt zu ge⸗ 
nügen, auch das Rathhaus umzubauen. Eine Erweiterung der 
Gasanſtalt iſt ferner erforderlich. Die Mittel zu dieſen 
Plänen, deren Ausführung unſere Stadt nicht wenig heben wird, 
ſollen durch eine Anleihe in Höhe von rund 1½ Millionen 
Mark beſchafft werden. Da der Poſener Bezirksausſchuß die 
Genehmigung zur Aufnahme dieſer Anleihe ertheilt hat, werden 
die Vorarbeiten bald in Angriff genommen werden. 

Wirſitz, 23. Oktober. Der Kreistag beſchloß in ſeiner 
Sitzung einſtimmig, die Finanzirung der bereits bewilligten 
Kleinbahnſtrecke Kaiſerwalde⸗Wiſſek, Erlau⸗Schönſee, Weißen⸗ 
höhe⸗Netze und Zuckerfabrik Nakel⸗Netze in folgender Weiſe zu 
regeln: Zur Deckung der Koſten des Anlagekapitals bis zur 
Höhe von 1200000 Mark Anleihen, und zwar: vom Staat 
in der Höhe von 500 000 Mark gegen eine Verzinſung von zwei 
Prozent und eine Tilgung von einem Prozent, von der Provinz 
in der Höhe von 200000 Mark und der in Ausſicht geſtellten 
ferneren 50000 Mark gegen eine Verzinſung von zwei Prozent 
und eine Tilgung von einem Prozent unter Zuwachs der Ziuſen 
von den getilgten Darlehnsbeträgen aufzunehmen; für den Reſt 
des Anlapefapitals in Höhe von 450000 Mark verpflichtet ſich 
der Kreis Wirſitz zur Leiſtung einer auf längſtens 57 Jahre be⸗ 
ſchränkten Gewähr der Zinſen mit vier Prozent an die Klein⸗ 
bahngeſellſchaft zu Berlin. 

Schneidemühl, 24. Oktober. Die An⸗ und Verkaufs⸗ 
Genoſſenſchaft landwirthſchaftlicher Bedürfniſſe iſt in einer 
Sitzung des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins endgiltig 
gegründet worden. Der Genoſſenſchaft traten ſofort 15 Mit⸗ 
glieder bei; ſie wird noch in dieſem Jahre in Thätigkeit treten. 

Pollnow, 24. Oktober. In der letzten Stadtverord⸗ 
neten⸗Sitzung wurde beſchloſſen, den zum Bau der Staatsbahn 
Bublitz⸗Pollnow-Quäsdow erforderlichen Grund und Boden 
auf der Pollnower Feldmark und im Gutsbezirk Schloß Pollnow 
unentgeltlich herzugeben. 


Marienwerder. 


Das 36. Heft der Zeitſchrift des Vereins enthält einen Aufſatz 
des Herrn Pfarrer Jacobi in Thorn über „Das Thorner 
Blutgericht 1724 in polnischer Auffaſſung“, welcher der Verfaſſer 
auf Grund einer Anzahl von Aktenſtücken im Thorner Archiv 
entgegentritt. Ferner „zwei Viſitationsrezeſſe der evangeliſchen 
Kirchen Gr. Tromnau und Niederzehren, Kr. Marienwerder, 
von 1568 und 1576“ von Herrn Amtsrichter Conrad⸗Mühl⸗ 
hauſen; beide Rezeſſe haben nicht nur kirchengeſchichtliche, ſondern 
auch gütergeſchichtliche Bedeutung; außerdem erfahren die Leſer 
nicht nur die Namen der adligen Gutsbeſitzer, ſondern auch 
Bauernnamen und können daher mit einiger Sicherheit auf die 
Nationalität der damaligen Kirchſpielsinſaſſen ſchließen. — Daran 
ſchließt ſich ein Lebensbild von „Karl Jakob Roſenow, Ab⸗ 
geordneter der Stadt Graudenz auf der ſtändiſchen Ver⸗ 
ſammlung zu Königsberg im Februar 1813“, dargeſtellt von 
Herrn Prediger Ludwig Roſenow in Arys. R. war ein 
würdiger Vertreter des Bürgerthums ſeiner Zeit, ſowohl in 
feiner ſoliden Arbeit, als auch in der tiefgegründeten Vaterlands⸗ 
liebe, die in ſchwerer Zeit ſich durch die That bewährt. Geboren 
am 26. Auguſt 1756 zu Zempelburg, gehörte er einer uralten 
deutſchen Bürgerfamilie zu Pr.⸗Friedland an, die ſeit Gründung 
der Stadt (1354) bis zum Ende des vorigen Jahrhunderts dort 
lebte und auf die Geſtaltung der Geſchicke der Stadt hervor- 
ragenden Einfluß gehabt hat, zumal die Aemter des Schultheißen 
und des Bürgermeiſters lange Zeit in dieſer Familie erblich 
waren. Noch jetzt wird das Andenken an die in Pr.⸗Friedland 
ausgeſtorbene Familie dadurch wach erhalten, daß eine Straße 
den Namen „Roſenow⸗Straße“ führt. Im Alter von 30 Jahren 
finden wir Roſenow als Großbürger und Kaufmann in Konitz. 
Durch ſeinen Verkehr mit der Familie des Bürgermeiſters Seuff 
lernte er auch ſeine ſpätere Gattin kennen, die in Graudenz 
an einen Kaufmann Johann Chriſtian Heſſe verheirathet geweſen, 
aber inzwiſchen Wittwe geworden und zu einem Beſuche nach 
Konitz gekommen war. Die Trauung fand in der evangeliſchen 
Kirche zu Graudenz am 15. Februar 1787 ſtatt, und am 
24, September 1787 leiftete Roſenow in Graudenz, wohin er 
überſiedelte, den Bürgereid. Durch dieſe Heirath mit der Wittwe 
Heſſe wurde R. ſehr wohlhabend. Nach der Taxe gehörten zu 
ſeinem Beſitz die Grundſtücke 160, 161, 178, 179, der Speicher 188, 


Konkursverfahren. 
0 Ueber das Vermögen dex Garderobenhändler Ben 
und Valerie gebor. Wiſchniewski⸗Wroblewski ſchen Eheleute 
zu Graudenz wird heute, am 25. Oktober 1898, Vormittags 
10 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. , 
Der Stadtrath, Kau mann Karl Schleiff bier wird zum 


Konkursverwalter ernannt. 5 
bis zum 14. Januar 1899 bei 


Konkursforderungen ſind 
dem Gerichte anzumelden. g 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er» 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſöwie die 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in $ 120 der Konkurs ordnung * Gegenſtände — auf 
den 25. November 1898, Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 3. Februar 1899, Vormittags 11 a 
— * unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 13, rmin an⸗ 
eraumt. 2 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 
Sache im un baben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung 3 8 von dem Beſitze 
der Sache und von den Forderungen, für welche fie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkurs- 
verwalter bis zum 30. Dezember 1898 Anzeige zu machen. 


Abnigliches Amtsgericht zu Graudenz. 


Aufgebot. 


Die Käthnerwittwe Erneſtine Flader geb. Lewandowski 
in ente 0 bat das Aufgebot des Grundſtücks Wen kat Bl. 12 
— Größe 1,0420 ha, 0,99 Thlr. Reinertrag — wegen intragung 
ihres verſtorbenen Ehemannes, des Käthners Karl Flader in 
Konezyki als Eigenthümer, beantragt 


Alle Eigenthumsprätendenten, insbeſondere die großjährige | öffentlich meiſtbietend 


Eva Struszinskt, früher in Lautendurg, die minderjährige 

ranziska Struszinski, früher in Marienburg, Wilhelm 
Friedrich Lewandowskl, die Erben der perſtorbenen Uhr⸗ 
macherfrau Auguste Borkowitz geb. Borkowitz 1 1 uns 
3 Aufenthalts, werden aufgefordert, ſpäteſtens 1 
auf den 

9. Januar 1899, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebotstermine 
ihre Rechte und Anſprüche auf das Grundſtück r mit 
der Verwarnung, daß wegen nicht 0 Ute Anmeldung und Be⸗ 
icheinigung des Widerſpruchsrechts die Eintragung des Beſtitztitels 
nach Antrag erfolgen wird. 


Strasburg Weſtpr., den 21. Ottober 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


198 n dem Carl Pszak'ſchen Konkurse ſoll eine Abſchlags⸗ 
3 erfolgen. Bei Aner verfügbaren Maſſe von 1068,52 Mk. 
nd zu berückſichtigen 33,92 Mk. bevorrechtigte und 7123,42 Mk. 
orderungen ohne Vorrecht. 
den 25. Oktober 1898. 


Inowrazlaw, 
Der Konkurs ⸗Berwalter. Galon, Rechtsanwalt. 


tober 1898, 


die Remiſe 206, der Speicherplatz 202½, der Zwinger vor dent 
Marienwerderer Thor, ſowie ein Obſtgarten in der Oberberg⸗ 
Straße nebſt Wohnhaus, Balkon und Gartenhaus, zuſammen 
17436 Thaler an Werth. Als Wohnhaus benutzte die Familie 
das am alten Markte gelegene Haus, in deſſen Unterſtock ſich 
gleichzeitig die von Heſſe vererbte Materialwaaren⸗Haudlung 
befand. Unweit davon lag das in der Herrenſtraße gelegene ſo⸗ 
genannte Fabrikhaus, welches ebenfalls zum Geſchäft gehörte. 
Den Sommer verlebte die Familie gewöhnlich auf ihrem Beſttz⸗ 
thum in der Oberbergſtraße. Am Abhang des Schloßberges 
gelegen, war der Garten in Terraſſen angelegt, und in ihm wurden 
viel edles Obſt, Stachel⸗, Johannis⸗ und Himbeeren von ſeltener 
Größe und Schönheit gezogen. Zur Abwehr der Vögel hingen 
in den Zweigen harmoniſch geſtimmte Glasglöckchen, die ſchon 
ein leiſer Windhauch zu reizendem Klingen brachte. Roſenow 
war einer von den Menſchen, bei denen der Seelenadel, die 
Lauterkeit ſeines Geiſtes und Gemüthes, Edelſinn und die 
uneigennützigſte Güte ihren Ausdruck fanden in einer einfachen, 
ſtillen, ganz unwiderſtehlichen Würde, die ihm alle Herzen gewann 
und in Liebe und Verehrung dauernd verband. Eine ſtrenge 
Gerechtigkeitsliebe zeichnete ihn aus. Abneigung und Zuneigung 
beeinflußten nie ſein Urtheil. Das Aufblühen von Graudenz unter der 
preußiſchen Herrſchaft hatte auch ein Wachſen der Wohlhabenheit 
ſeiner Bürger und eine ſich rege entwickelnde Bauluſt zur Folge. 
Während der Belagerung von Graudenz 1806 und 1807 wurden 
die Roſenow'ſchen Eheleute mehrmals geplündert und hatten 
viele Laſten zu tragen. Laut Aufforderung vom 30. Januar 1813 
nahm R. an der ſtändiſchen Verſammlung in Königsberg theil. 
Roſenows Lebensabend wurde durch manchen Kummer getrübt. 
Er ſtarb am 16. Februar 1819 und wurde in dem Chomſe'ſchen 
Gewölbe auf dem Graudenzer Kirchhof beigeſetzt. 1837 ſtarb 
Ferdinand Roſenow als der letzte in Graudenz anſäſſige 
Nachkomme Karl Jakob Roſenows. Mit dem Tode von Karoline 
Roſenow, einer Nichte R. 's, am 8. April 1869 verſchwand in 
Graudenz auch der letzte Vertreter einer Familie, die alt 
100 Jahre lang Graudenz ihre Heimathſtadt nennen konnte und 
deren Glieder der Stadt in ſchwerer Zeit eine kräftige Stütze 
ſein durften. — Zum Schluß bringt das 36. Heft einen Aufiag 
des Geheimen Archivraths v. Mülverſtedt in Magdeburg über 
„Das Rieſenburger Dragoner⸗Regiment“. 


Verſchiedenes. 


— Zur Belohnung für Rettung aus Seenoth hat der 
Kaiſer dem Kapitän Martin Gadeberg eine koſtbare goldene 
Uhr mit dem kaiſerlichen Namenszug und Bildniß überreichen 
laſſen. Ferner erhielten der erſte Steuermann Th. Jeſſon ein 
Doppel⸗Marine⸗Nachtglas, ſowie der Matroſe Wöllner ein Baar⸗ 
geſchenk von 150 Mk. Die Seeleute hatten in der Nacht zum 
14. November v. 33. beim Untergang des ſchwediſchen Dampfers 
„Hilma Bißmark“ im Kattegat den Heizer Waga mit eigener 
Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet. 

— IFaſten als Heilmittel.] Es ift eine Thatſache, daß 
mancherlei Krankheitsprozeſſe am ſchnellſten in Heilung über⸗ 
gehen, wenn der Patient ſich ſo viel wie möglich der Nahrungs⸗ 
aufnahme enthält. Zumal bei Verdauungsſtörungen pflegt 
Hunger der beſte Arzt zu ſein. Jetzt hat ein hervorragender 
italieniſcher Kliniker, Profeſſor de Domenieis, herausgefunden, 
daß das Faſten innerhalb gewiſſer Grenzen und mit Umſicht 
durchgeführt, eine höchſt wirkſame Waffe gegen allerlei Bakterien 
darſtellt und Menſchen wie Thiere widerſtandsfähiger gegen den 
vergiftenden Einfluß dieſer Paraſiten macht. Profeſſor de D. hat 
viele Experimente an Thieren und darauf auch an Menſchen an⸗ 
geſtellt, die an den verſchiedenartigſten Krankheiten litten. So 
will er bei der Lungenentzündung feſtgeſtellt haben, daß die 
gefährliche Wirkung der krankheiterregenden Keime um ſo ſchärfer 
auftritt, je unzweckmäßiger die Kranken ernährt werden. Die 
dadurch hervorgerufenen Verdauungsſtörungen beeinfluſſen die 
Blutmiſchung derart, daß der ſchädlichen Thätigkeit der Bakterien 
geradezu Vorſchub geleiſtet wird; und ebenſo verhält es ſich bei 
anderen bakteriellen Krankheiten. Profeſſor D. beobachtete einen 
überaus ſchweren Influenza⸗Fall, deſſen ſtürmiſchen Verlauf 
er auf die Wirkung gewiſſer bakterieller Giftſtoffe im Verdauungs⸗ 
kanal zurückführte. Er leitete ſofort eine Faſtenkur ein; bereits 
nach vier Tagen war der Patient auf dem Wege zur Beſſerung, 
und trotz der Hungerkur oder gerade wegen derſelben kehrten die 
Kräfte raſch wieder. Auch bei der Gicht ſind durch Faſten recht 
auffällige Erfolge erzielt worden. 


PHÖBUS, 


beste Spiritus-Lampe der Welt, in all 
Staat. patent.,höchstg Anerkennungen. 
Fabrik in Dresden-A 57. vertreter ges 


Befauntmachung. 
9728] Die Pflaſterarbeiten für die Erweiterung der Uferbahn 

am rechten Weichſelufer hierſelbſt ſollen in öffentlicher Verdingung 

vergeben werden. 2 

Lieferungsbedingungen und Angebotsformulare ſind werktäg⸗ 
lich während der Dienititunden in unſerm Stadtbauamte einzu⸗ 
ehen oder gegen 1,50 Mark Schreibgehühren von ebendaher zu 
eziehen. Der Verbingungstermin findet am Mittwoch, den 
2. November d. J., Vormittags 11 Uhr, im Stadthauamte 
ſtatt, zu welcher Zeit die eingegangenen Angebote im Beiſein etwa 
erſchlenener Anbieter eröffnet werden. 

Angebote, welche nach dem anberaumten Termin im Stadt⸗ 
bauamt eingehen, können keine Berückſichtigung finden. 

Vor dem Verdingungstermin iſt eine Bietungskaution von 
100 Mark bei der biejigen Kämmereikaſſe zu hinterlegen, ohne 
welche die Angebote nicht berückſichtigt werden können. 

Zuſchlagsfriſt innerhalb vier Wochen. 


Thorn, den 21. Oktober 1898. 
Der Magiſtrat. 


nr 1 uktionen N Ein ſehr ſicheres auf hieſigem 


r 101 I Geſchäftsgrundſtück mit 5% eins 
Zwangs versteigerung. 


getragenes 
Dokument 
1241 Freitag, den 28. Ok⸗ 
Vormittags 11 


von Mk. 8500 bez. Mk. 9000 
Uhr, werde ich auf dem Hofe 


iſt zu zediren. Meldg. werden 
des Kaufmanns Herrn Salomon 


brieflich mit Auſſchrift Nr. 238 
durch den Geſelligen erbeten. 

Moses hierſelbſt für Rechnung 

derer, die es angeht: 


.. Ai re 
15000 Mt. ſichere Hupetbel, 
ländlich, Kr. Marienwerder, 


a a viren. 
ein end Dina Wa das Sner-Ky 
(brauner ach) d. Geſell, Danzig, Jopeng. 5. 


gegen 

Baarzahlung verſteigern. 
Brieſen, d. 24. Ottober 1898 
Sellke, Gerichtsvollzieher. 


Herbſt heſſe Pflanzzeit. 


Empfehle in kräftiger, reeller 


aare 
Roſen in all. Gatt., 300 Sorten 
laut Katalog. 


30000 Ml. 4 5 


auf beſtrenom. Gut Wpr. hint. 
Landſch. abſolut ſicher, geſucht. 
Meld. briefl. u. Nr. 225 a. d. Geſ erb. 
— ———— 


Wer leiht e. ſtrebſ. Geſchäftsm. 
zu Veel nee Geſchäfts 
0 Mart 


anf Wechſel zu 5 bis 51/2 9% auf 
.. dreffeade fg Natenabpabtumgen von 
Wangen Sorten. ſ unter Nr. 9975 durch den Ge⸗ 


Thuja, Wein, Flieder u. ſ. Baum⸗ 
ulartitel. C. Menger, Roſen⸗ 
ſchulen, Zoſſen bei Berlin. 


GeldVerkehr. 


6000 Mt. z. I. Stelle auf ein 
Baͤckerei⸗ und Gaſtwirtbſchafts⸗ 


b u erf. 
bel Lark TR. rone. 


ſelligen erbeten. 


jelligen exbeten — —_ 
apitalien 
1 nne 


„Iländl. „ „ 3/0/ " 
bf. Shvolh. Kredite Ju. 


u Bromberg, Babunitt 94. 


ufr. 20 Pf. Rüchpt.beifüg. 


theil. 
trübt. 
ſchen 
ſtarb 
äſſige 
oline 
id in 
fast 
und 
Stütze 
ufſatz 
über 


it der 
dene 
eichen 
n ein 
Baar⸗ 

zum 
ipfers 
gener 


„daß 
über⸗ 
ungss 
pflegt 
zender 
inden, 
mſicht 


erien 


en die 
recht 


erbahn 
ingung 


erktäg⸗ 
einzu⸗ 
her zu 
„ den 
namte 
in etwa 


Stadt⸗ 


n von 
„ohne 


ieſigem 
% eins 


9000 
werden 
Nr. 238 
ten. 


vothek, 
berder, 
diren. 
Ar. 
peng. 5. 


99 
r. hint. 


et. 
eſ erb. 


chäftsm. 
äfts 


20% auf 


4. Ziehung der 4. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 25. Oktober 1898, vormiit« 
Rus die Ocwinnt über DO Mark ud den be 
in Paercutheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr. 


625 711 804 7 51 978 1132 45 242 300 442 594 667 77 710 
N. Bea RO, SL 0 Dis 8076 1 * 427 671 720 
eib 582 787 7044 141 326 417 857 1500) 85 642 842 8027 107 
a 0 0 hr 701 (600) 820 0069 130 75 [300] 204 836 60 435 
9 802 

10093 158 74 336 87 450 616 50 720 Bi 36 41 47 987 11026 79 135 
59 535 58 602 751 805 [1000] 91 [500] 984 43 12119 46 227 [300] 405 
525 655 744 945 13087 233 41 314 8 776 839 47 990 14191 (500 
314 425 511 657 709 [10000] 66 815 15136 257 328 472 651 731 49 
u. 16106 50 819 929 17006 61 87 [1000] * 98 423 70 79 540 649 


92 18094 160 258 88 551 722 65 829 71 141 209 350 629 
712 866 


— 408 512 775 DR. 21118 43 131 507 [500 > 754 [300] 829 J 705 


093 258 824 87 400 67 798 840 98 929 51 23165 
81 724 881 24048 141 [300) 57 75 365 408 797 925 [8000] 34 35 25114 
81 325 (300) 75 84 96 528 3000 49 95 635 705 822 985 26205 [300) 
27013 28 260 452 1300) 620 73 805 22 24058 64 
848 958 20005 65 131 226 304 88 86 [300] 


62 82095 1 50 11000) 
7 898. 83059 179 280 414 49 * 34058 202 67 477 539 723 804 


39008 96 


7 94 5 710 41000 77 84 212 9 

— 50 978271 464 549 [300] 54 618 54 827 84 41 961 [000% 42022 

3 [300] 78 871 72 450 587 [3000] 718 865_ 43083 103 4 44 67 89 219 

16 644 931 97 459 68 73 653 54 821 45043 

29 254 527 826 965 46041 189 250 88 390 436 739 814 33 72 935 47079 

5 87 100 234 79 80 5 48044 67 188 334 44 68 81 400 508 87 

Boa ie [15 000] 99 812 917 Bi 40098 104 1500] 14 265 391 468 96 
5 


7 
50066 284 [1000] 787 51048 67 192 231 88 94 432 565 620 740 
E61 81 [300] 912 96 852107 Bi2 54 416 66 575 612 707 43 863 [10001 
= 902 41 96 53008 540 69 710 800 37 85 54040 216 301 18000) 80 
6 411 561 685 751 96 851 79 901 55053 83 161 205 391 412 91 745 
303 4 ! { 57040 245 75 13001 410 81572 75 [300 
8 58184 234 594 [500) 866 994 50073 139 216 895 404 87 


@0039 62 103 56 [1000] 283 381 473 89 639 998 
125 691 (500) 702 87 804 2090 197 1 


50 ‚927 1809) 69053 90 109 40 46 227 313 68 447 776 680 
5901 25 5i 664 84 8001 795 879 


80037 112 215 9279 62 812 422 31 69 vom, 691 704 991 
1014 210 53 857 496 86 67 917 74 97 


841129 270 875 427 68 526 762 [3000| 836 87 916 
312 917 


a 87040 
41.277 328 44 53 80 528 83 606 00 78 80 800 866 88103 201 57 
182 7 777 882 908 85 

90064 110 204 345 523 91 752 847 91028 193.490 [60001 517 95 
896 884 92091 258 356 405 528 88 88 696 774 93082 93 826 608 918 
67 94042 102 50 274 354 566.605 27 781 802 98189 841 180001 130 90 
13000) 211 80 82 401 2 684 880 943 67 85 96212 24 396 48 58 417 27 
1 Bro g 193 e Lan e 
227 83 84 8 97 826 43 (1 9 56 287 

46 66 762 800 917 87 (800 g A 
100132 50 259 541 51 52 608 21 25 [800] 797 965 [200] 85 88 
K 627 [8000) 47 739 984 102137 54 499 
609 68 92 813 975 108807 81 71 336 761 74 832 9681500] 104080 85 
BES 1071003 328 000.08 16 26 108008 Bin 8 Den 5,0 308 

9 2 0 P 8 3 96 481 523 645 [600] 75 

978 109155 82 87 (300% 96 370 b 


266 429 56 76 628 858 
4. Ziehung der 4. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 


iehung vom 25. Oktober 1898, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreſſenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 


45 843 65 74 (500) 487 623 [8000] 691 766 1090 193 297 571 605 

d 56 709 984 2029 86 [300) 81 182 1300] 98 802 8 458 74 724 3139 

3 839 404 526 35 681 95 709 89 [300] 76 850 904 22 4166 [3000] 693 

39 951 6021 41 188 276 86 428 (500) 9015 231 44 392 605_9 915 

Bias 950 419 525 680 837 917 8150 286 61 354 [500] 518 18 80 [500) 
17 27 78 712 69 9064 223 314 456 | 524 088 


497 676 77 759 808 78 910 20 


10120 60 229 40 814 580.45 683 771 (1000) 921 11018 110 311 688 
do 13124 [500) 214 362 64 [600] 601 99 912 13_ 13203 809 87 538 676 
00) 736 14019 [3000] 180 296 818 419 44 526 67 15106 80 59 324 
1000] 84 [800] 486 678 16111 801 672 798 914 17127 211 21 [1000] 
16 62 651 98 896 18070 101 240 64 815 404 933 62 19039 42 [800] 
164 69 [1000] 71 345 82 406 99 667 87 769 
20068 241 814 23 65 737 44 13001 839 (3001 950 21182 216 15 
402 572 618 946 77 91 22045 41) 23189 206 811 27 407 708 865 9 
#71 300) 91 1800] 24148 62 239 86 87 414 96 725 978 25095 273 
1500 475 508 31 607 54 [300] 793 830 80 914 04 28276 361 79 496 590 
2 (8000 857 938_ 27169 347 57 625 750 28028 [8000] 828 530 40 632 
951 26099 239 818 67 
30038 126 595 99 641 42 900 [500] 80 [1000] 48 81 31090 188 
N 291 800 96 483 657 886 99 968 32016 86 300 510 28 [500] 50 
1 73 7189 878 78 97 929 88198 212 70 650 1500] 810 34050 19 258 
54 403 [1000] 54 605 755 35190 248 52 361 86 516 772 36031 48 
57 222 24 468 82 610_ 87050 138 [1000] 219 304 36 88 505 71 99 652 
67 818 941 _ 8044 103 [500) 41 415 693 [5000] 865 926 30011 54 
210 364 549 79 704 42 883 912 64 80 
40131 484 564 780 826 80 965 41214 [8000] 314 43 558 614 [500] 
42041 110 57 58 250 437 44 511 630 91 [500] 98 43159 290 323 
67 76 647 720 937 78_ 44163 86 89 205 394 543 674 737 508 45064 
49 203 361 70 554 978 48078 102 10 [1000] 20 80 202 825 428 537 
500] 708 8 47032 102 28 209 366 617 18 766 48011_[3000) 78 #1 135 
1 a 2 685 960 63 49054 90 142 96 872 421 67 710 867 (50 000) 
) 


60068 843 548 608 37 704 896 51157 78 266 532 632 [600] 41 98 
868 52115 [300) 81 [3000] 204 384 508 658 709 17 48 817 31 53174 
500) 292 454 904 66 54114 73 347 80 404 46 52 872 1300] 762 965 66 
5024 72 87 179 401 72 562 608 74 723 961 56107 202 3 22 [300] 96 

22 510 57073 281 337 70 (500 405 507 [300) 716 53 82 997 68020 
9 17 494 504 [3000] 26 721 823 73 659091 144 274 302 24 66 
27 894 

90091 159 96 [3000] 204 91 301 538 685 717 805 61089 109 425 
80 708 51 91 827 62010 173 257 890 441 42 815 927 63027 38 11000 
130 266 302 98 420 518 682 745 [300] 90 894 64070 82 266 370 3000 
541 58 90 (300) 695 789 905 5063 84 273 [1000] 436 610 82 720 90 
3000) 889 84 900 84 88 93 660294 291 536 [100] 740 907 67057 70 

08 76 93 426 723 (300) 895 68022 31 73 248 379 531 [3000] 637 44 
811 30 35 938 45 69115 19 63 382 420 653 523 975 

70040 45 [1000] 118 oa! 597 636 709 814 71034 159 549 642 
794 885 95391 72002 [1000] 97 132 51 86 243 68 677 721 84 78090 
551 641 757 74274 88 459 504 34 50 615 29 859 918 75212 435 728 
872 962 70124 (300 240 499 546 674 828 63 77341 59 488 89 [5001 
20 683 803 954 89 78081 34 238 848 [1000] 45 69 410 56 503 85 59 
500) 78 761 997 L100 0 79081 481 568 [1000] 617 98 

80109 92 98 224 629 828 35 81018 229 (3000 96 543 652 92 865 
[1000] 932 53 82040 147 64 408 642 755 5661 83083 222 28 394 513 
66 602 85 761 73 836 80 981 [1000] 84074 205 00 7 13000) 815 7800 
400 13 80 849 79 85255 401 48 605 33 77 [3000] 708 46 848 77 990 
91_ 80188 90 878 663 858 87107 18 242 309 23 13000] 90 555 603 864 
998 88265 494 532 39 (500) 618 782 825 (8000) 66 52 981 88 89191 
396 98 462 669 81 727 79 860 


88 441 51 58 514 24 
70 


00135 288 325 101068 134 43 76 663 771 102119 67 1500] 97 
103084 181 110000 280 348 693 785 805 60 81 84 104147 401 17 (1000) 
40 e 315 000) , 405 e 0 so un Tao] 

0 5 92 3 0 
e eee eee 
51 2 3328 111013 81 95 148 262 379 421 

619 797 844 521 112150 256 59 72 372 646 703 874 78 118108 826 
449 94 627 1500] 48 78 746 55 886 1 144437 (300) 648 779 822 986 115028 


) 
11000] 18 67 eo) 476 0) 541 878 31024 29 38 625 
624 798 807 349 


1160247 66 643 715 86 
1 118003 14 16 [500] 84 
9393 539 766 869 70 908 81 

0 23 619 27 68 849 79 121029 
865 79 [3000] 115 90 258 


5 8 99 1 997 122007 
8 1532 632 74 780 937 4 18804 (600) 250 642 799 944 (1000) 56 85 


24 40 901 60 125137 60 266 478 694 120005 97 

229 800 324 37 88 808 914 81 127004 318 478 [3000] 628 1500] 69 

776 1300] 871 83 938 128050 206 361 531 901 120263 719 841 976 
130005 220 359 62 529 810 9 2 b 

438 530 664 774 802 936 

31 72 08 

40 111 92 353 640 500] 866 884 


43 (1000) 56 185 259 42 8 

189044 92 5 4 550 826 47 984 
140172 202 10 406 585 749 85 847 141364 

42096 251 73 493 527 46 [8000] 69 703 833 922 [3000] 43 90 


138117 283 357 860 


130 253 69 [3000] 495 [1000] 533 88 666 95 [50000] 869 902 159388 
482 514 680 869 927 
109210 415 47 510 [800) 657 786 91 844 67 [1000) 966 101554 89 
668 761 102689 769 833 163630 80 [800] 768 77 997 4164021 58 878 
417 575 610 785 97 924 105069 147 212 24 347 86 420 686 654 71 
839 960 166044 91 150 200 42 64 350 592 630 827 970 107080 [300 
192 350 468 92 855 51 904 24 _ 168094 109 226 68 669 11000] 614 4 
ae 0 Horn do RE 
94 5 3 0 05 59 61 69 124 84 298 403 640 780 
832 75 906 1800) 8 60 172001 297 362 78 97 605 33 81 663 [800] 874 
98 174009 105 52 247 419 24 648 700 5 842 56 65 996 174067 138 
259 88 361 441 505 68 79 681 828 926 175080 [1000] 486 538 622 778 
98 821 78 1300) 901 44 45 96 176206 345 [300] 86 534 760 88 928 
aa Bas mL 951 83 178111 451 502 692 848 170437 82 591 646 
* 198 
180202 352 548 600 705 850 970 181027 115 215 43 44 64 90 
[300] 312 472 708.847 989 182096 237 [800] 801 48 85 727 49 853 91 
183139 45 271 441 526 [300] 184011 31 37 133 592 772 1850009 145 
221 564_610 29 55 61 777 915 21 186041 148 224 308 86 442 521 97 
39 669 787 865 946 [300) 187008 78 137 247 58 318 (300) 475 78 546 
105 828 85 96 1884219 301 688 748 881 90 15900 063 74 180162 67 
a 8 * 48 1 
9060 82 516 602 767 968 104469 514 1800] 65 96 690 10 00 
847 81192924 55 134 443 588 663 726 [1000] 85 1500] 885 980 183899 
233 358 [300] 77 479 11000) 671 7500 885 194256 91 [9000] 820 57 458 
30 806 55 966 _195018 79 107 284 819 39 63 588 99 688 888 96 989 
196008 [1000) 179 505 8 51 507 [800) 619 [300] 54 1300] 748 812 [60.1 
9% 197035 96 164 433 89 99 598 727 909 69 108201 812 498 64 
190002 120 21 459 88 544 692 [800) 766 807 27 [500] 46 918 65 
200085 195 261 332 51 469 85 581 82 736 818 900 65 201 26 
37 526 755 904 202039 485 93 500 633 722 804 74 203089 70 216 48 
[3000] 83 349 585 [500] 40 [300} 79 685 899 946 204214 [500] 83 411 
92 855 88 914 205058 111 854 895 833 991 82 83 200185 24 439 
584 695 841 207002 1 1843000] 67 288 870 484 740 208352 67 
530 631 704 52 982 92 200020 194 200 (500) 00 8i5 21 84 459 607 
ed 166 (1000) 280 17 89 871 
032 22 85 371 448 777611 811091 188 [80 000 
229 484 582 755 888 936 218549 348 [5000 487 578 607 795 812 8 
901 15, 213907 131 227 83 43 65 92 320 25 492 669 749 [300] 69 70 
854 214355 (80001 580 48-93 754 822 98 945 218037 110 201 483 509 
625 27 802 921 39 97 216139 41 243 393 530 705 818 22 949 98 217108 
03 288.100) 010 10 006 TB 6000 TO 6 00 418 5 0 888 865 f 
3 282 f 1 2 92 9 9123 
475 su en 7 74 N 10123 82 238 835 78 
220025 70 200 80 698 862 (8000 92 919 59 221087 127 11000 
ER a ai 94 n aan * nn 531 59 85 92 
22801 Bl 55 92 028 00) 842 224356 96 402 76 6 
715 977 225000 110 64 884 450 00 5 8 N 
Im Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 2 gu 200 000 Mk., 
2 au 150.000 Mk., 2 zu 100.000 Mk., 2 zu 75000 Mr., 1 zu 50 000 Mt., 1 zu 40000 Mk., 
8 Zu 80 000 Mk. 19 zu 15000 ME, 40 zu 10 000 Ml., 81 zu 5000 Mk., 1190 zu 
3000 Mk., 1298 zu 1000 Mk, 1501 zu 500 Mt. 


54 [1000] 112 275 517 19 652 718 19 48 74 77 995 116006 129 262 65 
309 1500 494 730 809 948 53 76 117022 182 [1000] 298 458 68 76 507 
42 51 87 785 PR 1 9 [1000] 807 46 486 625 72 719 28 
40 110187 300 452 2 
120215 806 421 64 538 57 121005 266 81 437 75 633 64 967 
122194 060014 52 520 90 633 746 52 854 63 123047 368 82 427 60 
512 42 84 603 703 40 124071 [300) 148 72 206 79.300 610 50 713 64 
828 65 930 70 25206 838 [3000] 517 (5001 21 623 892 120066 86 
429 85 91 [500] 586 84 696 795 [500] 826 60 58 98 950 127022 918 43 
680 59 763 941 [1000], 55 128046 56 234 98 411 51 80 98 540 907 
[3000] 20 120042 103 [600] 78 322 545 682 788 905 59 
130107 226 51 409 89 687 [1000) 751 815 902 71 1831080 168 77 
79 288 324 47 424 556 83 001 30 768 887 1932068 95 16% 256 868 578 
660 888 138153 85 286 407 521 28 634 49 754 877 134077 184 426 
68 82 635 69 737 848 64 68 944 135072 96 149 84 322 41 484 634 
746 86 856 985 130006 203 476 795 1500) 960 [3000] 137131 87 343 
97 415 566 624 724 93 808 90 188258 [1000] 681 98 700 983 130414 
614 744 808 40 
140024 33 04 197 216 60 520 97 59 838 141281 394 512 23 62 
(300) 142027 95 215 81 82 319 84 523 637 64 1500] 79 87 143046 67 
151 332 429 80 644 45 90 846 930 60 144108 200 41 390 709 916 98 
145005 12 114 487 545 904 12 48 146009 [8000] 62 101 24 63 214 78 
861 888 [800] 911 147137 [500] 79 289 546 704 907 148156 66 226 
405 647 92 877 53 904 92 149317 443 546 50 707 10 79 843 79 91 
150104 810 426 30 [8000] 41 657 795 882 949 61 151075 77 868 
69 81 Ti1 [3000] 887 48 [500] 932 [5000] 152216. 494 581 634 709 
5 6 63 458 66 639 700 45 821 951 74 5411 45 
0] 412 512 51 92 614 32 779 823 920 [3000] 71 
635 640 733 76 829 88 900 4775 156105 [300] 8 
69 80 850 157086 101 (800 72 [500] 512 21 25 631 73 954 74 154067 
228 25 430 70 555 61 73 680 [1000] 57 727 810 975 150231 676 913 60 
160017 45000 186 211 48 54 419 98 880 916 161163 314 50 568 
628 81 725 933 [500] 55 92 96 102142 56 77 206 804 61 86 491 616 
41 706 1683109 76 230 462 644 [300) 47 62 794 927 161045 59 218 
319 50 568 626 97 715 98 98 165007 86 99 113 36 89 88 827 497 46 
93 97 771 841 1660082 [3000] 823 (500 71 409 78 517 702 45 197284 
541 47 680 700 61 (3 0) 82 168121 227 863 (3000) 443 641 718 84 
(1000) 850 55 68 940 11000) 169024 118 444 585 644 773 822 82 
17048 105 45 347 420 [500] 92 537 75 191106 223 26 448 666 
72 694 752 800 87 43 172024 45 60 319 472 641 617 [500] 965 86 
173014 107 13 242 644 758 73 85 850 975 [500 174088 858 55 [8000) 
423 689 749 882 941 175200 88 628 781 170052 130 216 25 356 400 
18 69 647 93 901 44 84 86 90 177346 490 573 64 70 701 80 41 178151 
391 568 651 170053 134 47 837 77 546 52 70 644 82 749 860 954 89 
180165 275 391 414 521 [6500] 53 605 (600) 74 751 83 811 181128 
25 28 (1000 442 530 80 603 58 722 878 941 182287 341 686 42 79 708 
30 833 11000] 51 910 [1000] 32 87 68 93 183087 88 480 816 184077 
263 72 492 589 820 45 86 985 185130 69 271 86 335 47 64 605 83 908 


54 99 15000 180013 87 181 [1000) 211 58 877 918 187104 256 888 
2 1 830 608 828 003 180080 91 99 138 215 466 91 569 


199212 25 93 682 642 787 911 62 [900] 86 191001 76 804 628 76 
917 102084 97 229 31 306 14 405 69 614 30 38 748 75 81 881 75 908 
1800) 103125 215 52 [300] 396 464 87 524 50 899 916 53 [1000] 194052 
86 200 61 877 412 98 556 683 975 105085 70 240 [800] 85 300 622 8 
[300] 7386 924 196085 [300] 165 268 81 840 587 678 820 197009 83 
458 95 509 645 751 869 1686881 451 597 694 (1000) 105027 52 66 
104 [500] 225 883 95 428 87 726 805 998 

200014 157 230 40 527 641 785 201172 484 636 87 7683 955 
202054 029 30 [500) 746 960 208167 202 489 99 556 634 74 204218 
25 46 338 44 666 690 807 (600] 968 20502 204 [1000] 40 57 801 440 
851 79 609 86 784 [500] 76 989 500) 50 208194 347 81 805 940 49 
207115 339 69 77 402 504 841 1000 208355 68 598 708 855 960 
209355 446 47 680 801 95 978 87 

210029 833 55 107 48 276 419 [1000) 67 99 606 482 717 908 51 
211077 240 327 93 527 84 625 716 28 78 901 88 52 212027 167 909 
70 . 218126 87 286 324 59 600 15 60 858 214047 268 322 49 515 
[30.,) 59 748 848 215286 433 48 549 909 150) 44 65 219047 115 26 
204 383 217061 130 [1000] 244 878 475 98 571 83 690 820 83 996 68 
74 218213 382 87 481 540 982 216078 160 11000] 274 [800] 80 459 
514 20 662 700 858 901 46 87 

20052 123 11000] 365 456 098 52 700 8 221066 125 69 514 72 86 
601 83 709 817 222008 15 309 25 483 829 98 963 REB245 499 98 
563 73 604 74 80 711 13 (5001 24 40 67 (6000 892 224415 [300] 35 
702 225024 222 25 365 445 550 

Im Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 2 zu 200000 Mk., 
2 zu 150000 Mk., 2 zu 100000 Mk., 2 zu 75000 Mk., 1 zu 40 600 Mt., 6 zu 
80 000 Mk., 19 zu 15 000 Mk. 40 zu 10 000 Mt., 79 zu 6000 Wit, 1127 zu 3000 Mk., 
1245 zu 1000 Mk., 1450 zu 500 Mt. 

Der preußiſchen Landtagswahlen wegen fällt die Ziehung am Donners⸗ 
tag, den 27. Oktober, aus. 


* 


Rhode aus Abbau Galczewko 
ugefügte Beleidigung nehme ich 
ierdurch reuevoll zurück. 


1 Schrotmühle 


5] Die dem Einwohner Wilhelm 
(faſt neu), mit 3“ Steinen für 


G. Malewski, Maſchinenbetrieb, ſofort 7 
r Erw. Gg Warienwerber 
7 . 1 
uu w. gespielt. Weftpreußen. 


ur ed. »Harmonium 
z. verk. i fl. 
ger ee 


2 r D. De ED, 
101] Ein. gut erhalt., geräumig. 


Milchwagen 
auf Federn, ein⸗ u. zweiſpännig] geben von [98 
. fahren, verkauft Domaine Leo Jeruſalem, 

urſen, Kreis Flatow Weſtpr. Ziegeleibeſitzer, Thorn II. 


la Klinkerziegel 
und Brunnenklinker 


® 


find in größeren Poſten — 10 8 


134] Eine gebrauchte 


Vürſtmaſchine 


aus der Reinigung 


2 große doppelcylindrige 


Saug⸗ und 
Druckpumpen 


billig zu verkaufen. wegen Vergrößerung des Be⸗ 
Anfragen unter Nr. 9964 an triebes billig verkauft werden in 
den Gejelligen erbeten. Dominium Oſtas zewo b. Thorn. 
Dean eiche ae ð1ñr7é?17„'ĩ 

5 97] Ca. 5000 Eentner 


Frennlartoffehn Eßkartoffeln 


u kaufen wünſchen, belieben] Aspaſia, Athene und Dabır, 
fferten unter Nr. 118 an den ka" rei, find in Spengawslen 
Geſelligen einzuſenden. ei Pr. Stargard zu verkaufen. 


Gebrauchte Cokomotive 


für Kleinbahnbetrieb [208 


eo 
ſuche ich zu kaufen. 
Dampfſägewerk Maldenten Oſtpreußen. 
Ernst Hildebrandt. 
169] Zwei Füchſe, 5 5“ groß, 
5 Jahre alt, vornehme Wagen⸗ 
pferde, hat zu verkaufen 
Steputat, Korſchenruh 
ver Ludwigsort. 
Weg. Aufg. d. Kaltblutzucht verk.: 


Schnitzer UAcbeuun⸗ Heng 
Wm 2 do. Wallache, 4jährig, 
Gutsverwaltg Radmannsdorf) 2 do. Stuten, jährig, 

1 6Abſatzfüllen (Kreuz), abr. 


5 — Br Er =: Mekelburg 178 
25000 Viberſchwänzeg 


C. [ 
Adl. Powunden b. Alt⸗Dollſtä tOp. 
u. 120 Stück 


9346] Zwei ſelbſtgezogene 

1 ſehr edle, fehlerfreie, vorzügl. 
— Firſtyfaunen 2 
ſogleich gegen Kaſſe frei 


ausſehende 
Bahnſtation zu kaufen 


Jucker 
geſucht. 19921 


5 und 6 J. alt, hellbraun, ver⸗ 
Dt.⸗Eylau, i. Okt. 1808. kauft für 00 Mart 
Carl Hinz. 


A. Weisſermel, 
Rittmſtr. d. L. K., Wilhelmsdank, 
Kr. Strasburg Weſtpr. 

95871 Ju Traukwitz bei 
Budiſch (Bhf. Troop) verkäuflich: 
3 junge, ſprungfähige 


Bullen 


von Heerdb. Thieren abſtamm.,, 
desgleichen ein reinbl. 


lieg 


1 4 Berfihire-Gher 

ö . 5 Monate alt, 

Sr) Yrkihire-Eber 
6 Monate alt, 


2 Auchtbullen 


(Holländer) 1½ 

Jahre alt, verkauft 

Dom. Woynowo 

bei Wilhelmsort, Kr. Bromberg 
122] In Dom. Hansfelde bei 

Melno ſind 


20 Schweine 


ca, 21/2 Ctr. ſchwer, zu verkaufen. 
Zwei hochtragende 
er 


Kühe 


bat zu verkaufen 
Adolph, Roggenhauſen Wpr. 


‚Zu kaufen gesucht 
Lupinen 


zu Futterzwecken, 19933 


6143, Ein 4⸗pferdiger Deutzer 


Gas motor 


zu kaufen gewünſcht. Angebote 
mit näheren Angaben erbittet 
J. Ladendorff, Allenſtein. 


Roßhaare 


kaufen jedes Quantum u. zahlen 
die höchſten Preiſe [862 
Loeffelbein & Steiner, 
Graudenz, Marienwerderſt. 38, 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik. 


Gehechelten u. geſchwungenen 


lachs 


ſowie 1201 


0 
Feinheede 

kauft M. Brilles, 

Leinen⸗Garn⸗ongros-Geſchäft 
Greiſeuberg i. Pom. 


Gerſte 


19466 


Max Scherf. 


Ein offener 
Moe Spazierwagen 
vis-A- vis, wird zu 


kaufen geſucht. Meldungen mit 
genaueſter Preisangabe werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9695 
durch den Geſelligen erbeten. 


Polſter⸗Werg! 


fein und grob, kaufe jeden Poſten 
und erbitte Offerten mit größerer 
Probe. J. Danziger, 

Berlin 8 W., Junkerſtr. 19. 
197] Wir gebrauchen für lau⸗ 
fenden Bedarf ſcharfen, grob⸗ 
körnigen 


reinen Sand 


ohne Lebm und Belmiſchungen 

gu Gießereizwecken. Offerten für 
aufenden Bedarf erbitten 

Petzold & Co., G. m. b. H., 
Inowrazlaw. 


A 


237] Kaufe jeden Poſten % 
gute, große weiße, blaue 
und rothe 


2 Eßkartoffeln 2 
N e ln. % 
7 & 


endung. 
Rittler, Berlin, 


kauft 


Stammzüchterei 
Wpr. Heerdbuch⸗Geſellſch. 
v.Winter-Gelens-Culm 


25 Stiere 


zur Maſt, ca. 9 Ctr. ſchwer, 
verkäuflich. 171 
Dom. Ankern p. Pollwitten. 


. 


Auchtichweineverfauf 


große Horkihire 
hieſiger,dreißigjährigergüch⸗ 
tung, jeden 6. Monat geimpft 
nach Lorenz, Wann 


Central » Markthalle. 


8. % 
TRENNEN 


205] Eine gebrauchte 


Cokomobile 


von 20 bis 30 Pf., die noch in 
gutem, betriebsfähigen Zuſtande 
iſt, ſucht zu kaufen 
. Jakubowski, Sandberg 
in Poſen. 


Vrennereikartoffeln 


kauft Dominium Melno. 

158] 15000 Ctr. gut kochende 
Speiſekartoffeln 

zu Exvort⸗Zwecken ſowie jed. Poſt. 
Fabriktartoffeln 


kauft ab allen Bahnſtationen 
Julius Tilſiter, Bromberg 


liden Preiſen. 


Dom. Kraftshagen 
per Bartenſtein. 


a 
— —— — EA RE. SE SE 
— 
Je — [— —ä—— zu 


Vorkſhire⸗ 


Stammzüchterei 
Verein. deutſch. Schweinez. 


V. Winter-Belens-Culm. 


Viehverkänfe 
Zwei, 
Kapallerie⸗ 


Sprungfäbige 


Fleiſcſchaf⸗ 
Dide 


— (Marſchraſſe), 
ſchwerſtes und ſchnellwüchſigſteß 


. 


Offizierpferde 

Stuten, braun, Größe 3½ Zoll, 
11 und 14 Jahre alt, tadellos 
geritten und geſund, ſchnell und 


biefiger | gute Springer, in Rande Dienſt = a 
2 Dampfmühle, Leiſtung 15 bis 20 | erprobt, ſtehen Umstände halber 
für Faud⸗ und Roßwerkbetrieb, Tonnen täglich, gut erhalten, joll | billig zum Verkauf. 


[9555 mit guten Formen und Wolle, 
Dominium Malſchöwen |oferiet A 4 Me. incl Stall- 
bei Paſſenheim. geld franko Bahnhof hier 


40 bis 60 gute Dom. Kukehnen Oſtyr. 
äufer⸗ Er a Eiſenbahn⸗ 
ſchweine 25 Stück Aylesbury X Rouen⸗ 


habe ſofort ab⸗ 
' 31 


b 197 
Wild. Drö lex, Tiefenſee 
bei Chriſtburg. 


uchterpel 
bei Mein Tena. 484 


Möhelfahril 


F. Herrma 


. 


Kirchenstrasse Nr. 4 


Brautausstattungen 


nn, Graudenz 
jeder art. 


a ter 


47% 


Preis 85 Pfg. per Schachtel, in allen Apotheken, Drogerien und 
Mineralwasserhandlungen erhältlich, 


Zur Wahl. 


Unſere Herren Vertrauensmänner von Stadt und Land 
erſuchen wir ganz ergebenſt, das ihnen zugegangene Drud- 
material nunmehr recht ſchnell an unſere Parteigenoſſen 


vertheilen zu wollen. 


Das liberale Wahlkomitee. 
Noch in letzter Stunde 


[9971 


ein Wort ernſter Mahnung und Warnung vor der Wahl! Der 


hört und darum ſicherlich 
Schwetz politiſch nahe ſteht, bat 


R 2 
aran, daß 
dürft, 


von liberaler Seite aufgeſtellte Kandidat 
dem äußerſten linken Flügel der freiſinnigen Voltspartei ange- 
nur wenigen Wählern 


den Polen aufgeftellten Kandidaten Herrn v. Parczewski-Belno 
perſönliche Rückſprache genommen, 
Deutſche Wähler, macht eure Angen auf! D 
ihr Deutſche ſeid und nie die Hand dazu bieten 
mit den Polen irgendwie zu paktiren! 


err v. Reibnitz, welcher 


des Kreiſes 


am geſtrigen Tage mit dem von 


um mit ihm einen Pakt zu 
Denkt 


Wollt ihr ſicher 


ſein, daß eure bürgerlichen Rechte und Freiheiten auch in Zukunft 


nicht angetaſtet werden, 


v. Reibnitz, 
ſchaft machen will. 


. 0 bedarf 
nahme eines liberalen Mannes von 
der — ein Deutſcher — mit den Polen Brüder⸗ 
Unſer Kandidat Herr Rasmus-Haſenau hat 


es dazu nicht der Zuhilfe⸗ 
der Richtung des Herrn 


überall, wo er ſein Programm entwickelt hat, ausdrücklich be⸗ 


tont, daß er jederzeit für die Aufrechthaltung der bürgerlichen 
eintreten 
wird, daß im geringſten daran gerüttelt wird. 
0 e daß er auf dieſes! 
laſſen will. Darum, deutſche Wähler, w 
nach jeder Richtung eintritt und die 


Rechte und Freihelten 


er wiederholt betont, 
nageln 
Rasmus, 


der für euch 


und nie dafür zu haben ſein 
Ausdrücklich hat 
Programm ſich feſt⸗ 
wählt Herrn 


deutſche Sache nicht preisgiebt! 


Die Trichinen⸗ 
Verſicherungs⸗Auſtalt 


Ostrau 


verſichert Schweine geg Trich. u. 
Finnen bei geringen Prämien⸗ 
ſätzen und entſchädigt den vollen 
Werth, wie die Anerkennungs- 
ſchreiben beweiſen (in letzten 
18 Monaten 22 Schweine ent⸗ 
ſchädigt). Vertreter in allen 
Kreiſen und Ortſchaften ſucht die 
Hauptagentur zu Danzig, Lang⸗ 
gaxten 73. Proviſion 25 /, Koſten⸗ 
erſatz u. koſtenfreies Loosantheil 
der Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


Hotel Ludwig Dahm 


Neu! Berlin, Mittelstr. 20 Neu! 
Eleg. Zimmer. Billige Preise. 


Kachelöfen, feuerfeſte 


in allen Farben, 1682 

— geſchriet geſchliſfſen. 
ſow. altdeutſche Defen empfiehlt 
Weſtpr. Ofſen⸗ u. Thouwaaren⸗ 
abrik Act.⸗Geſ. zu (runau 
ez. Bromberg, Bahnſt. Buchholz. 


Nen! Dycks Patent Neu! 


Kuh-Entbindunesapparat 


D. R. P. Nr. 97607, 


er, 


Preis 26 M. p. Sta. 
141 210dj0ack 


praktiſcb erprobte Winde⸗Vor⸗ 
richtung zur Hilfeleiſtung bei 
ſchweren Geburten der 
i Hausthiere. 1222 
Für jed. Landwirth unentbehrlich. 
Erſpart 5 Mann. 


ſpart 5 
H.Kriesel, Water Dirschau. 


Ein groß. gebr. Kinderwagen 
1 Kinder⸗Badewaune (Zink) 
u. ein gut erh., emaill. Ausguß 
zu verkaufen Graudenz, 
Blumenſtraße 29, I. [106 


Breunfartoffeln 


ſow. gute Speiſewaare, Daberſche, 
— bonum und andere 
weiße Sorten hat r 8 

Arthur Kleinfeldt, Poſen. 


Schwetz, den 25. Oktober 1808. 
Kiessner, Kgl. Kreisſchulinſpektor. 


Wichtig für Händler, Reſtau⸗ 
rateure und Feinſchmecker. 


Cigarren 
Mille 18, 20, 25, 27½, 30 bis 75 Mk. 
Cigarretten 
Mille 4, 4,25, 5, 6, 7, 8 bis 15 Mk. 

Proben z. Engrospreis. 
Berſand p. Nachn., pol. cone. 


Leihhaus, 


Berlin, Rosenthaler L 


Ein Bretterfachwerks⸗ 
gebände unter Pappdach, mit 
95 m Grundfläche, 4.50 m 
hoch, ſo gut wie neu, als 


Tanzſaal 


mit Bühne und Muſikerraum ein« 
gerichtet, aber auch als 


Arbeiter =: Baracke 


oder Scheune 
gut verwendbar, iſt ſofort billig 
u haben. Meld. unter Nr. 9440 


urch den Geſelligen erbeten. 


Vorzügl. Rheinweine 


weiß und roth, 
arautirt rein, per Liter oder 
laſche 60, 70, 80 Pf. und höher. 
Probefäßchen ca. 25 Liter, Probe⸗ 
kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung 


veranlaßt ſicher zu weiter. Bezug. 

Keine Reiſenden, keine Agenten. 
K. Jos. Schiffer. I, 

9734] Mainz a. Rhein 51. 


Heirathen. 


Lebelsgefährin 


ſucht etablirter Geſchäftsmann, 
29 J. alt, kath. Damen aus acht⸗ 
barer Fam. u. gut. Charakt. bel. 
ihre Offert. nebſt Photogr. mit 
Vermög. von 5000 bis 7000 Mk. 
unter Nr. 9978 an d. Geſelligen 
einzureichen. Diskret. Ehrenſache. 
Anonyme Briefe bleib. unberückſ. 


Ehrenhaftes Geſuch. 


206] Einem geb. ſehrenw älteren 
Landwirth mit einem disponibl. 
Verm. v ca. 40 Mille Mk. wird Ge⸗ 
legenheit nachgew, ſich in ein größ. 
Gut Oſtpr.einhelrathen z. könn. 
Reelle DT u. D. 209 an Haasen- 
stein & Vogler A.-G.. Königs- 
berg i. Pr. zur Weiterbeförder⸗ 
ung erbeten. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Junger Kaufmann, 27 Jahre 
alt, evang., ſucht behufs Heirath 
die Bekanntſchaft einer jungen 
Dame mit etw. Vermög. die ihm 
Gelegenheit bietet, ſich ſeloͤſtänd. 
zu machen. Meld. briefl. unter 
Nr. 150 an den Geſelligen erb. 


Grundstücks- und 
Geschäfts Verkäufe. 
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Mein Geſchäftsarnndſtück 

in einer größern Kreisſtadt, wo⸗ 
rin ſ. 30 Jahr. Gaſtwirthſchaft mit 
FTremdenzimmern und Auffahrt, 
Deſtillatign mit Ausſchank be⸗ 
trieben wird, will ich verkauf. Zur 
Uebern find 13⸗ b. 15000 Mk. er» 
forderl, Meldungen unter Nr. 
9900 an den Geſelligen erbeten. 
Mein maſſives Gaſthaus 

an der Weichſel gelegen, bin ich 
Willens, ſofort zu verkaufen. 
Kaufpr. 39000 Mk. Jährl. Um⸗ 
ſatz 35⸗ bis 36 000 Mk. 


} Seite | 
Nebeneinnahme 1000 Mk. Zur 
Uebernahme find ca. 12000 Mk. 
erforderlich. Gefl. Off. unt. Nr. 
92 an den Geſelligen erbeten. 


182] Eine ſehr ſchön gelegene 
rentable Ringofenziegele nehſt 
azu gehöriger Villa iſt für 
80000 Mark bei 30000 Mark 
Anzahlung zu verkaufen. Sichere 
Hypotheken werden eventl. in 
r genommen. Offerten 
unter Chiffre K. 0. 1000 poſtl. 
Bromberg erbeten. 


Freiwilliger Verkauf. 


ll Das Gut Troop im 
Kreiſe Stuhm Weſtyr., unmittel⸗ 
bar am Bahnhofgelegen, beſtehend 
in circa 728 Morgen in hoher 
Kultur ſtehender Aecker u. Wieſen, 
nebſt den dazu gehörigen Wohn⸗ 
und Wirthſchaſtsgebäuden, werde 
ich Unterzeichneter am 


Mittwoch, den 2. Nobember, 


von Vormittags 9 Uhr, 
an Ort und Stelle im Gaſthauſe 
bei Herrn Lau im Ganzen oder 
in getheilten Parzellen verkaufen. 
Die Bedingungen werd. günſtig 
geſtellt und Kaufgelderreſte zu 
mäßigen Zinſen auf mehrere 
Jahre geſtundet. 

Ganz beſonders werden Käufer 
auf das Hauptgut, 3⸗ bis 400 
Morgen mit ſchönen Gebäuden, 
aufmerkſam gemacht. 
Leopold Cohn, Danzig, 
Hundegaſſe Nr. 109. 


Ein im Centrum ei er Stadt 
Hintervommerns, Badeort, be⸗ 
legenes maſſives 


Hausgrundſtück 


mit 12 heizbaren Stuben, großen 
Kellereien, Speichern u. Stallung. 
2c., in welchem Fat mehr denn 
30 Jahren eine Reſtauration u. 
Schankwirthſchaft be rieben, w. 
ich auch zu jedem anderen Ge⸗ 
chäft eignet, iſt unter ſehr günſt. 
Zgeding, preiswerth zu verkaufen 
ev. zu verpachten. Waſſerleitung 
im Hauſe. Näh. z. erfahr. durch 
Leo Hertzberg, Polzin, 
9692] Markt 11. 


M.Snhmiedegrunditüd 


in dem ich jeit 32 Jahren mein 
8e . mit gut. Erſolg betrieben 
habe, beſtehend aus — 2 
Schmiede, Gerätheſchuppen ſowie 
8 Morgen gutem Ackerland incl. 
Wieſen, alles in gut. Zuſtande, bin 
ich willens ſof. od. ſpät. im Ganzen 
od. getbeilt preisw. zu verkaufen. 
A. Kanert, Schmiedemeiſter, 
Mohrungen. 


A 


Ringofenziegelei. an 


Ein gut. Barbier- u. Friſeur⸗ 
geſchäft iſt in Dauzig fort⸗ 
zugshalber jof. zu verkaufen. 
Meld erb. u. W. M. 324 Juf.⸗ 
un. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 
91] Beabſichtige mein 

6 Grunditid u 
42 ba Rübenboden, leb. Invent. 


6Pferde, 10 Milchkühe, 9 St. Jung⸗ 


vieh n. ſämmtl. todt. Invent. u. d. 
ganzen Ernte, Alles in g. Zuſtande, 
1. d. Pr. v. 40000 Mk., bei e. Anz. 
v. 12000 Mk., ſof. zu verk. Pppoth. 


1 


feſt. Gefl. Anf. bitte zu richten an 


Aug. Goergens, Gaſthofbeſitzer, 
Pieckel a. W. 


Gute Brod ſtelle! 


Eine flott gehende mittlere 
Eiſenwaarenhandlung im Norden 
Weſtpreuß. (Stadt mit ca. 12000 
Einwohnern) ſoll wegen Ausein⸗ 


anderſetzung mit Geſchwiſtern ſo⸗ 


ort verkauft werden. Umſatz 


jährlich bis 40000 Mk. Anzahl. 
mindeſtens 10000 Mk. Meldung. 
briefl. u. Nr. 9980 a. d. Geſell. erb 


Verkauf. 


2 9 P 
Großes Koloninlwanren- 
Geihäft mit Deftillation 
7 5 

nebit groß. Frendenverk., 
reges Geſchäft, in einer 
mittleren Stadt Weſtpr., 

für Mark 27000 bei 7⸗ bis 
8000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen. Meldg. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 
135 durch d. Geſelligen erb. 


Größeres Grundſtäck 


mit 3 Häuſern 


im Kirchdorfe Lubichow bei 
Pr. Stargard, will ich wegen 
Fortzuges aus der Provinz ver⸗ 
kaufen. Dasſelbe, auf dem 10 J. 
eine Dampfſchneidemühle arbeitet, 
eignet ſich beſonders zur Anlage 
einer größeren Schneidemühle 
oder Holzbearbeitungs⸗ Fabrik. 
Lubichow liegt an 2 Chauſſeeen 
For Oſthahn, nahe der Königl. 
orſt. Näheres durch Herrn 
Rentier v. Dama ros, 
Lu bich o w, oder 
Siewert, Hauptmann a. D., 
Wilmersdorf, Berlin, 
Uhlandſtraße 157, III. 


6 9 7 am u 
srilten; für Sattler. 
Sattlerei im beſten Betriebe, 
mit großer Güter⸗, Stadt⸗ und 
Landkundſchaft und mit Laden⸗ 
geſchäft, beſte Lage, iſt weiter 
fortzuſetzen in einer Propinzial⸗ 
ſtadt mit Bahnverbind., Anzahl. 
2000 Mk. Näh. briefl. u. Nr. 8674 
durch den Geſelligen erbeten. 
85] Ein rentirendes Grund⸗ 
ſtück, beſtehend aus ca. 170 Mg. 
gutem Boden u. Wieſen, in ſchöner 
Gegend, gute Gebäude, mit todt. 
und lebend. Inventar, f. vielleicht 
7500 Thaler bei 2000 Thaler 
Anzahlung, Reſt feſte Hypothek, 
ſofort zu verkaufen. 
Daniel Fleck, Gr.⸗Wöllwitz, 
Kreis Flatow Weſtpr. 


Ein Gut 


meiſtens milder Weizenboden, 
über 2000 Mrg, verk. p. Mrg. 
ca. 130 Mk, bei ſolider Anzahl⸗ 
Gebäude, Juvent., wirthſchaftl. 
Zuſtand gut. Anfr. von Selbſt⸗ 
reflektanten unter Nr. 115 an 
den Geſelligen erbeten. 


Wegen hohen Alters u. Kränk⸗ 
lichteit will ich meine 14000 


Beſitzug 


1 Ein Grundſt. v. 416 Mg., inkl. 
40 Mg. Wieſ., m. vollſt. Inv. u. 
voll. Ernte, dabei 1 Waſſermühle, 
g. Jagd, Fiſcherei ſowie Holzbe⸗ 
darf, für d. Preis v. 50000 Mk., 
mit ½ Anzahlung verkaufen. 
2. Ein Grundſt. v. 648 Mg., wo⸗ 
von 400 Mg. Acker, 23 Mg. Wieſ. 
u. Torf., Reſt Wald und Weide, 
mit voll. Ernte u. Inventar für 
den Preis v. 30000 Mk. zu ver⸗ 
kauf. Käufer wollen ſich melden. 
C. Siewert, Kramsk, 
Kreis Schlochau Weſtpreußen. 


BEE ( FIT TR 
Mein Grundſtück 


in Mitte d. Stadt Graudenz, 
ca. 2200 Mk. Miethe einbringend 
u. mit kleiner. Bauplatz, iſt für 
33000 Mk. bei 3- bis 6000 Mk. 
Anzahlg. zu verkaufen. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 89 durch den Geſelligen erb. 


Mein Grundſtück 


60 Mig. gr. welches ich 43 J. 
mit Erfolg bewir hſch. will ich 
wegen Alters verk. Pr. 5000 — 
Meld. briefl. u. Nr. 240 a. d. Geſ.erb. 


Sichere Erwerbsquelle! 


166] Mein zu Grandenz (Feſtung) belegenes Grundſtück, in 
welchem ſeit mehr als 100 Jahren mit — gutem 


Erfolge ein 


Aolonialwaaren-Geſchäſt, Jeſlilatian, Shank- 
Heſchäſt und Befaneation * 


betrieben wird, beabſichtige ich wegen Ablebens meines Ehemannes 


zu verkaufen. 


jede Auskunft ertheilen wird. 


1 Kaufluſtige bitte ich, 
E. Doege, Graudenz, Mühlenſtra 


1 an die Agentur von 
e 5, zu wenden, welche 


Fran M. Ziehm. 


Größere Dampfzirgelei 


in nächſter Nähe Danzigs, mit neueſten maſchinellen Einrichtungen 
3 Mill. jährl. Produktion, im beiten Betriebe, iſt wegen anderer 
induſtriellen Unternehmungen unter günstigen Bedingungen zu 


verkaufen. Für nächſtes 


=; 4 


ein Grundſtück von 200 


260 Morgen. 
221] Von dem Beſiedelungsgute Uuelmonie 


bei Schönſee, der Landbank in Berlin gehörig, iſt noch 


u. neuen Gebäuden z. Preiſe v. 165 Mk. pro Morg. 
einſchließl. voller Ernte zu kaufen. Auzahlg. 10750 Mk. 
Weitere Auskunft ertheilt koſtenlos das 


Anfiedelungsbüreau der Landbank Wyrenbi b. Ezerwinst. 


g Jahr iſt bereits der größte Theil der 
Produktion zu gutem Preiſe feſt aögeſchloſſen.“ 
W. M. 330 Juſerat.⸗Ann. d. Geſell., 3 


en. Offerten unter 
anzig, Jopeng. 5. 


rat AIR 


8 


ae 


Morgen m. ſchön. Wieſen 


5 Anſiedelung Mühlhof bei <chorn. 


176] Der Parzellirungstermin findet 


am Donuerſtag, den 3. November er. 
(nicht am 31. Oktober er.) von Vorm. 9 Uhr ab ſtatt. 


Anſiedelung Wiskitno 

bei Bahnhof Wierzchuein, Kreis Bromberg. 

Die Beſitzung Wiskitno Nr. 13, ca. 470 Morg. mit Gebäuden 
und Juvent. und voller Ernte ſoll im Ganzen öder in einzelnen 
Gehöften oder in belieb. gr. und kl. Parzellen unter mögl. günſt. 
Bedingungen freih. verkauft werden. 1177 


Im Parzellirungstermin am 


Mittwoch, den 2. 


November 1898 


von Vorm. 9 bis Nachm. 3 Uhr, wi.d ein Vertreter an Ort und 


Stelle ſein. 


„Vormeldungen werden entgegengenommen von Herrn Guts⸗ 
beſitzer Winter in Wiskitno, Herrn Muſolff, Bromberg, Frieden⸗ 


ſtraße 7 und im Landw Anſiedel⸗Buregu Poſen, Sap b 


ap'. 3. 


enen 
Das Gewerbehaus & 


enthaltend neu ausgeſtattete, große Reſtaurations⸗ und % 
% Geſellſchafts⸗Säle, Klubzimmer, Wohnungen, gr. Küchen⸗, K 
22 Keller- und Bodenräume, iſt nachdem der Pächter Traiteur N 


28 Schmidt gejturben, anderweitig zu verpachten. 


1214 


Kautionsfähige Reflektanten erhalten nährre Auskunft BE 


bei dem unterzeichneten Vorſitzenden. 


Danzig, 24. Ottober 1898. 
2 Der Vorstand des Allgemeinen Gewerbe⸗Vereius 


Julius Momber. 
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Brauerei⸗Verkauf. 
Meine ober- und untergähri e 
Brauerei bin ich Willens unter 


Sehr gute Stadt⸗Windmühle, 
m. etw. Land, welche ohne z. fahr. 


jährl. 3⸗ b. 4000 Scheff. vermahlt, 


iſt Umſt. halb. bill. z. verk. Anz. 


günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 3000 M. Off. u. Nr. 99 ig d. d. Geſell. 


kaufen. Die Brauerei, Mälzerei, 
Lagerkeller, befinden ſich in gut. 
baulichen Zuſtande, mit aus⸗ 
reichenden Geräthſchaften und 
Gefäßen. Geräumiges Wohnhaus 
und ca. 4 Hektar Acker und Wieſe. 


Für einen Fachmann bietet die 


Brauerei eine ſichere Exiſtenz. 
Otto Gauer, Wartenburg 
Oſtpreußen. [9445 


9757] Weg. Uebern. der päterl. 
Wirthſch. offerire meinen Guts⸗ 
beſitz in Größe von 520 Morg. 
arrondirt, mit guten Geb, Inv. 
u. voller Ernte, für den Kaufpr. 
von 85000 Mark zum ſof. Ver⸗ 
kauf. Lage in unmittelb. Nähe 
der Bahnſt, Gymnaſial⸗ und 
Garniſonſtadt. Miichverk. nach 
der Stadt. Reflektant. wollen ſich 
gütigſt b. J. Heinrichs, Narien⸗ 
burg Ror. melden. 

Ich bin Willens, m. ſeit 12 J. 
maſſiv erbaute Gaſtwirthſchaft 
n. Materialgeſch., Saal, Wohn u. 
Fremdenzimmer, gr. Baumgart, 
an der Chauſſee, 1 km v. Bahnhof, 


and. Unternehmungen wegen ſof. 


für d. Preis v. 24000 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. Anzahl. 6000 Mk. Feſte 
Sete Gen über 1000 Einw. am 
rte, Genoſſenſchaftsmeierei, zwei 
große Dampfſchneidemühlen nebſt 
groß. Mehlhandelsmühle. Meldg. 
u. W. P. 100 poſtl. Peitſchendorf. 
NB. Hat auch noch eine größ. 
gem es ſoll noch eine zweite 
Bahn von Ortelsburg nach Arys 
gebaut werden. [9795 


Solid. herrſchaftl. Haus in 
Bromberg, über 70% d. Preiſes 
verzinſend, bei 30000 ME. Anz. 
verkäufl. Oſtd. Hyvotheken⸗ 
eredit-Inftitnt zu Bromberg, 
Bahnhofſtr. 94. [9761 

13] Eine der Neuzeit ent» 
ſprechend eingerichtete 


Waſſermühle 


zu verkaufen oder zu verpachten. 
Kaufpreis 18000 Mk.; Be⸗ 
werber mit 4000 Mk. Vermögen 
finden Berückſichtigung. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Fritz Buthenhoff, 
Getreide- und Mehl⸗Geſchäft, 
Friedeberg Nm. 
86] Beabſichtige meine Mahl⸗ 
mühle nebit Grundſtück von 
7 zu verkaufen. Anzahlung 
nach Uebereinlunft. 
Julius Heinrich, Mühlenbeſ., 
Wittkau⸗Mühle bel Kamin 
Weſtpreußen. 


Das Waſſermühlengrundſtück 


m. gut. Baulichkeiten, Kunden⸗ 
müllerei, nachweisl. rentabel, gut. 


Land, möchte wegen Aufgabe m. 


voll. leb. u. todt. Invent, bald. 
verkaufen Anz. 10⸗ b. 20000 Mk., 
ohne Land ca. 6000 Mk. Hierauf 
bezügl. gefl. Anfr. v. Selbſtreflekt. 


werden brieflich mit Aufſchrift 


Nr. 9522 d. d. Geſelligen erbet. 


Mein Banerngut 


28 ha, g. Land, mit voll. Ernte, 
gut. Gebänd. u. Invent., will ich 
gleich verkaufen. 9788 

Dankowski zu Abbau Orſichau 
bei Schönſee, Kr. Brieſen Wyr. 
93] Suche v. ſof. od. pat. ein gur. 


Materialwaaren⸗ u, 
Schauk⸗Geſchäft 


od. Gaſthaus in ein. Provinz.⸗ 
Stadt od. größ. Kirchdorfe reſp. 
Marktflecken zu kaufen. Dispon. 
20⸗ b. 25000 Mk. Off. b. unter 
A. B. 100 Saalfeld Oſtyr. zur. 
F Grun beſitzer. "SH 
Wollen Sie verkaufen, ſo ver⸗ 
ſäumen Sie nicht, den Katalog 
für Grundſtücks⸗Verkäufe gratis 
u. portofrei zu fordern. Verlag: 
Berlin O., An der Stadtbahn 5 
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nebſt daran ſtoßender großer 
Werkſtatt, ſehr großem Hofraum 
nebſt Wohnung iſt an einen 
ſoliden, tüchtigen Schmied oder 
Wagenbauer zu vermiethen. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 233 an 
den Geſelligen erbeten. 

9895] Ein kautionsfähig. Fach⸗ 
mann ſucht eine 


Molkerei 

mit 1000 bis 1500 Liter zu vacht. 
Off. unter M. W. 100 poſtlag. 
Grünhagen Oſtyr. erbeten. 

Flottgeh. Kolonialw.⸗Geſch. 
mit Deſtillation u. Auffahrt 
zu pachten geſucht. Off. u. J. R. 
110 voſtlag. Bromberg erb. 


auf dem Lande zu pachten reſp. 
kaufen geſucht. Pächter reſp. 
Käufer iſt zahlungsfähig. Meld. 
briefl. u. Nr. 235 a. d. Geſ. erb. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerftag} 


Der Geſellige. 


Die Cenzi. Nachdr. verb. 


Novelle von M. von Hartung. 


Aber auch ſo war die Lage des Förſters noch verzweifelt genug, 
und als er ſie überblickte, wünſchte er faſt, lieber mit dem 
Felsblock in die Tiefe gegangen zu ſein. Das Schneefeld 
war nur anderthalb bis zwei Meter breit und höchſtens 
neun bis zehn Meter lang! Von keinem ſeiner Punkte bot 
ſich Gelegenheit, über die abſchüſſige und glatte Felswand 
hinwegzukommen. Immer und immer wieder ſtieg der 
Unglückſelige den kleinen Raum, der ihm geblieben, auf 
und ab, um nach einem Rettungswege zu ſpähen — ver⸗ 
gebens! Unterhalb des Schneeſeldes ging es tief hinab 
in ſchwarz⸗feuchte Schluchten; rechts von ihm und über dem 
Schneeſelde die glatte, ſchon hier faſt ſenkrecht abſtürzende 
Schieferwand, die, mit Ausnahme der Stelle, in welche der 
Schnee ſich gelagert, kaum einem Vogel Halt für den 
leichten Körper bot, links von ihm eine mehrere Meter 
breite Schlucht und jenſeits dieſer zerbröckeltes, aus⸗ 
gewaſchenes Geſtein, aus dem ganze Blöcke feſten, weißen 
Quarzes hervortraten. Daran mußte es ſich leicht in die 
Höhe klettern laſſen, um ſo leichter, als die Abſenkung hier 
eine viel ſchwächere war. Gelang es ihm, dort hinüberzu⸗ 
kommen, ſo war er gerettet! ö Pop 

Aber ohne Hilfe von außen war dies unmöglich. Und 
woher ſollte ſolche Hilfe kommen? Touriſten wanderten 
um dieſe Jahreszeit nicht mehr im Gebirge umher, höch⸗ 
ſtens ein Raubſchütz konnte zufällig vorbeikommen. Oder 
aber — ein Gedanke durchblitzte plötzlich den Förſter — 
von der Keesbodenalm mußte man ihn wohl ſehen können? 
Gewiß! Sah er ſie doch dort drüben ſo genau, daß er die 
Fenſterſcheiben hätte zählen können. 

Raſch ging er daran, ſich eine Nothfahne zurecht zu 
machen. Sein buntes Taſchentuch band er an zwei Zipfeln 
an den oberen Theil ſeines Bergſtocks, daun ließ er ein 
paar Mal einen kräftigen Schrei in die Welt hinein er⸗ 
tönen und bewegte ſeine Fahne hin und her. Doch kein 
Zeichen, daß man ihn geſehen, kam von drüben! Sollte 
die Cenzi vielleicht ſchon zu Thal gezogen ſein? Möglich 
war es ſchon. 

Ein Schrecken durchrieſelte den kräftigen Körper des 
Förſters bei dieſem Gedanken. Die Keesbodenalm, das 
war ſeine einzige Hoffnung! Und er rief, bis die erſchöpfte 
Bruſt keinen Ton mehr von ſich gab, bis der Abend ſeine 
dunklen Fittige herniederſenkte und es unmöglich war, daß 
man ihn ſah, ſelbſt wenn man ihn gehört hätte! 

O, welche Nacht war das für den Unglücklichen! Er 
hockte im Schnee, bis ihm die Glieder vor Froſt zu er⸗ 
ſtarren drohten; dann wieder ſprang er auf und rieb Arme 
und Beine im unbewußten Selbſterhaltungstrieb, immer 
nur den furchtbaren Gedanken im Kopf: Hier mußt Du 
ſterben, verkommen nach und nach, verhungern, erfrieren! 

Entſetzliche Nacht! Und entſetzlicher Morgen, der ihr 
folgte und den in fieberhaften Halbſchlummer Gefallenen 
unerbittlich zurückſtieß aus der Welt der Träume in die 
erbarmungsloſe Wirklichkeit! 

Er ſtarrte vor ſich hin auf die Keesbodenalm, nur me⸗ 
chaniſch von Zeit zu Zeit einen heiſeren Ruf erſchallen 
laſſend und den Bergſtock ſchwenkend. Wäre es noch in 
raſchem Sturz geweſen, dann hätte er nicht ſo lange zu 
leiden brauchen. Aber jo! Langſam abſterben, Zoll für 
Zoll, Glied für Glied? Grauenhafter Gedanke! 

Und warum nicht ein raſches Ende machen der Pein? 
Einen Blick warf er hinüber in den tiefen Schachen, wo 
das Waſſer rauſchte. Dort mußte es ſich gut ruhen für die zer⸗ 
ſchmetterten Glieder, beſſer als hier oben, wo die Geier 
ſeinen Leichnam zerhacken und zerſtückeln mußten. 

„Rupitſch!“ rief es plötzlich von oben, „Hans Rupitſch!“ 

Er fuhr empor, als habe Geiſterlaut ſein Ohr getroffen. 
Da ſtand ſie, oben auf dem Pfade, die Cenzi! Alſo hatte 
ſie ſein Signal doch bemerkt! Er war gerettet! Heiß 
fluthete es ihm zu Herzen, und er mußte die Augen ſchließen, 
um nicht die Beſinnung zu verlieren, angeſichts, der nahen⸗ 
den Erlöſung. 

„Komm' hier herab, Cenzi!“ rief er ihr zu. „Hier auf 
das Trümmerfeld, da hoats koan G'fahr!“ 

Sie ſtieg, berggewohnt, mit ſicherem Schritt herab, bis 
ſie ihm jenſeits der Schlucht gegenüberſtand. 

„Nun wirf mir ein Seil rüber und mach's andere 
Ende am Felsblock feſt, da wo Du ſtehſt, der ſchaugt 
ſicher aus!“ 

Sie rührte ſich nicht. „Meinſt, i bin kommen, Dir 
z helfen, Förſterhaus?“ fragte ſie dann langſam, ihre Augen 
mit entſetzlichem Ausdruck auf ihn richtend. 

„Z'was dann?“ frug er zurück, angſtvoll auf ſie blickend. 

„J hoab wollt ſchaug'n, wie der ſterben muß, der mein'n 
Loisl derſchoſſ'u hat!“ 

„Aber Cenzi, dös iſt doch Nothwehr g'weſt. Er hat 
mi derſchlagen wollt, nacha konnt i nit anders, i hoab 
ſchießen g'mußt, ſunſt woar i hin!“ 

„S woar beſſer, Förſter haus, als jo umkemma!“ ſprach 
Ir ruhig weiter. „Doa wär's mit van Mal vorbei g’weit, 
o kaunſt Di no lang quäl'n, eh D' ſtarbſt!“ 

„Um Jeſſas Will'n, dös iſt doch nit Dei Ernſt, daß D' 
mi jo willſt elendiglich z' Grund geh'n laſſ'n?!“ 

„3 Grund gehen ſollſt, i helf Dir nit, bei der heil'gen 
Mutter Gott's!“ 

„Dirndl, b'denk, was D' ſoagſt und was D' thuaſt! A 
ſchweri Todſünd'n loadſt auf Di! Cenzi, laß mi nit allvan 
auf dera ſchiechen Wand, o Dirndl, thua Di ſchleuna, 
hilf mi!“ 

„Er kniete nieder und hob beſchwörend die gefalteten 
Hände zu ihr auf. - 

Sein Flehen rührte fie nicht. „Alloan laß i Di nit“, 
ſprach fie laugſam. „Hier will ich bleib'n und zuſchaug'n, 
bis D' g'ſtorb'n biſt!“ 

„Doa ſollſt nit lang z'warten haben!“ rief er in heller 
Verzweiflung, die Unbeugſamkeit ihres Entſchluſſes in ihren 
Augen leſend. „Gott, b'hüt mei balt'n Voata, Maria 
Mutter Gottes, nimm mei Seel'n auf!“ 

Im nächſten Augenblick ſchwang er ſich hinab über die 
Felskaute, die ihn vom Abgrund trennte — ein, zwei Mal 
ſchlug ſein Körper auf, dann lag er, eine formloſe, zuckende 
Maſſe, auf dem Boden der Schlucht. 


Schluß! 


Starr, ungebeugt, aber leicheublaß im Geſicht ſtieg die 
Cenzi die Felswand hinauf bis zum Pfad, dann ſchritt ſie 
ihrer Alm zu. 

Und die Roſen auf ihren Wangen ſind nie wieder auf⸗ 
geblüht. In jeder Nacht, wenn ſie die Augen ſchloß, ſtieg 
des Förſters Bild vor ihr auf, wie er ſie ſo rührend bat, 
und ſie konnte den Blick nicht los werden, den er auf ſie 
heftete. Ein Jahr lang trug ſie es, dann beſchloß ſie, eine 
Walfahrt nach Heiligenblut zu machen, um Ruhe für ihre 
Seele zu finden. Sie ſtieg über die Pfandelſcharte, und 
als fie am Bärenkogel angekommen war, da konnte ſie 
nicht anders, ſie mußte noch einmal hinauf, wie mit Geiſter⸗ 
hand zog es ſie nach der Stelle, wo ſie ihn gefunden. Und 
als ſie noch da ſtand und in die Tiefe ſtarrte, da zog von 
Süden her, von der kärnthneriſchen Seit'n, ein Wetter auf, 
als wollt' der jüngſte Tag anbrechen. Am Spielmann und 
am Bärenkogel ſtieß es ſich und blitzte und donnerte da 
droben gar fürchterlich. Der Sturm warf ſich herein, als 
wollt' er die Gipfel von den Bergen reißen und in das 
Thal ſchmettern, und der Schnee wirbelte in der Luft um⸗ 
her, daß man nicht die Hand vor den Augen jehen konnte, 
fiel zu Boden, wurde in Maſſen wieder emporgehoben und 
in die Luft geſchleudert — wohl dem, der bei ſolchem Un⸗ 
wetter unterm ſicheren Dach ſitzt! 

Die Cenzi hatte erſt manuhaft gegen die tobenden Ele⸗ 
mente anzukämpfen verſucht, aber dazu reichte Mannes⸗ 
kraft nicht aus, geſchweige denn die ihre. So hatte ſie 
ſich darauf beſchränkt, ſich zum Weg zurückzutaſten. Nicht 
mehr weit entfernt davon war ſie zu weit links gekommen 
und in die Schlucht gefallen, die ſie damals vom Förſter 
Rupitſch treunte. Ob ſie dort bald ihren Tod gefunden, 
ob ſie noch lange ſich gequält, das weiß man nicht, denn 
Monate vergingen, ehe ein Jäger, des Rupitſch Nachfolger, 
vom Geſchrei der Bergraben aufmerkſam geworden, ihre 
Leiche fand, auf den ſtarren Zügen noch den Ausdruck der 
Angſt und des Entſetzens! 

Nicht weit vom armen Förſterhansl liegt ſie begraben!“ 

„Der Alte ſchwieg. Die Wärme, mit der er vom „armen 
Förſterhansl“ geſprochen, fiel mir auf. „Waret Ihr bekannt 
oder verwandt mit dem Förſter?“ fragte ich. 

„S' war mei vanz'ger Sohn!“ erwiderte der Alte und 
wiſchte mit dem Rücken der Hand eine Thräne von der 
buſchigen Wimper! 


Verſchiedenes. 


— Die Korporation Deutſcher Kriegetbund, die über 
eine Million alter Soldaten zu ihren Mitgliedern zählt, hat 
vor einigen Jahren eine eigene Sterbekaſſe unter ſtaatlicher 
Oberaufſicht errichtet, welche Kameraden, deren Ehefrauen bezw. 
Wittwen gegen mäßige Beiträge aufnimmt. Die laufende Zahl 
der Verſicherungenf beträgt 43406, das Verſicherungskapital 
8875675 Mk. Reichliche Reſerven in Höhe von 852811 Mark 
bürgen für die Sicherheit. An Sterbegeldern wurden bis jetzt 
326982 Mk. ausgezahlt. In dieſem Jahre kommen 24620 Mark 
Dividenden an die Mitglieder durch Anrechnung auf die Beiträge 
zur Auszahlung. Die Kaſſe verſichert Summen von 100 bis 
1000 Mark; bis 600 Mark ohne ärztliche Unterſuchung. 

— Ein Wagen wilder Thiere, der Firma Hagenbeck in 
Hamburg gehörig, traf neulich auf der Fahrt nach Antwerpen 
am Hauptbahnhof zu Düſſeldorf ein. Unterwegs war es einem 
Jaguar gelungen, aus ſeinem Einzelkäfig auszubrechen 
und ſich unter die anderen Thiere zu miſchen. Der Jaguar 
ſuchte fi ein Zebra als Beute aus; er biß ihm das Genick 
durch, ſo daß es alsbald verendete. Da es nicht gelingen wollte, 
das blutgierige Raubthier in ſein Gelaß zurückzubringen, holte 
man einige Wärter aus dem Zoologiſchen Garten herbei, mit 
deren Hilfe der Jaguar endlich in ſeinen Käfig zurückgeſchafft 
werden konnte. 

— Ein Publikum, das ſeine Schauſpieler ſelbſt aus⸗ 
ſucht, will ſich das unter ſtädtiſcher Leitung ſtehende „Grand 
Theatre“ in Marſeille (Frankreich) großziehen. Dieſe neuartige 
Einrichtung wird nach dem Beſchluß des Bürgermeiſters in fol- 
gender Weiſe gehandhabt: Am Abend des zweiten Auftretens 
des auf Engagement ſpielenden Künſtlers erhält jeder Theater— 
beſucher zwei Karten, die den Namen des Schauſpielers und ſein 
Rollenfach tragen; die eine mit „ja“, die andere mit „nein“ ge⸗ 
kennzeichnet. Bevor der Vorhang zum letzten Male gefallen iſt, 
ſammeln ſtädtiſche Beamte dieſe Stimmzettel ein, die in eine 
große Urne im Wandelgange des erſten Ranges gethan werden. 
Vor Beginn des letzten Aktes wird das Reſultat verkündet und 
unter Beiſitz eines ſtädtiſchen Vertreters, eines ſolchen von der 
Theaterdirektion und eines Delegirten aus dem Publikum die 
Entſcheidung gefällt; überwiegt das „Ja“ das „Nein“, ſo iſt 
der „Kandidat“ gewählt, im anderen Falle — ſtellt man ihn kalt. 


— Die Vereinigung der Kunſtfreunde bezweckt, hervor⸗ 
ragende Werke der Malerei, insbeſondere die der Königlichen 
Natioual⸗Galerie zu Berlin, in neu erfundener farbiger Licht⸗ 
druck. Manier weiten Kreiſen zugänglich zu machen. Die Mit- 
gliedſchaft wird erworben durch Zahlung eines jährlichen Bei⸗ 
trages von 20 Mk. Das Vereinsjahr beginnt mit dem 1. Oktober, 
und das hinzutretende Mitglied verpflichtet ſich, auf die Dauer 
von mindeſtens zwei Jahren der Vereinigung anzugehören. 
Jedes Mitglied erhält für ſeinen Jahresbeitrag ein Vereins bild 
nach freier Wahl unter allen bereits publizirten Vereinsblättern 
zu 20 Mk. (Normalbild), oder zwei Halbblätter zu je 10 Mk., 
oder 4 Mappeublätter zu je 5 Mk., oder gegen Nachzahlung von 
20 Mk. ein Doppelblatt. Die Mitglieder ſind außerdem be⸗ 
rechtigt, die von der „Vereinigung“ hergeſtellten Bilder in be⸗ 
liebiger Anzahl zum Preiſe von 5, 10, 20 und 40 Mk. für das 
Exemplar zu erwerben, während der Ladenpreis der Mappen» 
blätter 7,50 Mk., der Halbblätter 15 Mk., der Normalblätter 
30 Mk. und der Doppelblätter 60 Mk. iſt. In jedem dritten 
Jahre der Mitgliedſchaft erhalten die Mitglieder ein weiteres 
Blatt der erſchienenen Publikationen zu 20 Mk. nach freier 
Wahl als Prämie gratis. 

Anmeldungen werden erbeten bei der Direktion der Königlichen 
National⸗Galerie oder bei der Geſchäftsleitung (Ad. O. Troitzſch) 
Berlin W., Markgrafenſtr. 57. 

Der Maler Otto von Kameke hat die ſtattliche Reihe 
ſeiner ſchönen Alpen⸗Bilder um ein neues Bild vom Königsſee 
bereichert: Am Nordufer des Sees, St. Bartholomae gegenüber, 
das am Fuße des Watzmann ſichtbar iſt. Mit größter Feinheit 
und Schärfe heben ſich die Formen des Felſens aus dem Hinter⸗ 
grunde. Um die Spitze der Bergkuppel ſchwebt noch der Nebel, 
während die Spiegelfläche des Waſſers und der Vordergrund der 
Feldpartie ſchon im klaren Tageslichte liegen. Eines Schiffers 
Nachen hält am Ufer, um eine mit Heu von den Matten be⸗ 
ladene Frau aufzunehmen. Das in zarten bunten Farben aus⸗ 
geführte Bild hat eine Größe von 74:95 Centimeter. 


No. 252. 


27. Oktober 1898. 


Briefkaſten. 


(Anfragen oßne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet 
{ „Jeder Anfrage 
iſt die Abonnements- Quittung beizufügen. Brieſliche Antworten . Ates 


Bl. 100. 1) Nach 8 686 der Civilprozeßordnung find Ein⸗ 
wendungen, welche den durch das Urtheil reellen Maweuch 
betreffen, von dem Schuldner im Wege der Klage bei dem Prozeß⸗ 
gericht erſter Jaſtanz geltend zu machen. Haben Sie nach pi ers 
gangenen Urtheil gezahlt und hat Ihre Gegnerin trotzdem Zwangs⸗ 
Bollſtreckung veranlaßt, ſo müſſen Sie gegen dieſe Klage auf 
Aufhebung der Zwangsvollſtreckung und Pfändung beim Amts⸗ 
gericht Stuhm erheben, zugleich aher auch auf Grund des 8 688 
der Civllprg zeßordnung bei demſelben Gericht Einſtellung der 
Iwaugzvauſtreckung bis zum Austrage der Sache beantragen. 
50 Bezüglich der Koſtenrechnungen würden wir Ihnen rathen, dem 
Ausſteller mitzutheilen, daß Sie Zahlung der Koiten nur auf 
einen Koſtenſeſtſetzungsbeſchluß des Prozeßgerichts leiſten werden. 
Uns ſcheinen nämlich die Anſätze namentlich hinſichtlich der Reiſe⸗ 
koſten und Anwaltsgebühr, Prozeßgebühr u. ſ. w. zu hoch gegriffen 
bezw. un zuläſſig zu ſein. 3) Wegen Verzögerung der Antwort des 
Grundbuchrichters auf Ihren nicht formmäßigen Eiutragungs⸗ 
antrag würde nur eine Beſchwerde an den nächſt höheren Vor⸗ 
geſetzten des Grundbuchrichters zuläſſig ſein, wenn Sie nachzu⸗ 
welſen vermögen, daß jener ſich eine Säumniß bat zu Schulden 
kommen laſſen. Von irgend einem Regreßanſpruch gegen diejen 
kaun. aber nicht die Rede fein, da Sie hätten wiſſen müſſen, daß 
alle Anträge, welche Eintragungen in das Grundbuch betreffen, ge⸗ 
richtlich oder notariell vereinbart werden müſſen. Die eigentliche 
Schuld der Verzögerung der Eintragung trifft daher Sie allein, 
für die Sie aljo einen Dritten nicht verantwortlich machen können. 
4) Klagen Sie gegen den Schneider auf Ausautwortung des 
Jaquets in ordnungsmäßigem Zuſtande, alſo daß es ordentlich 
ſitzt, gegen Empfangnahme des rückſtändigen Schneiderlohnes. 


„ G. R. in T. Ein Krugwirth (Reſtaurateur, Schankwirth ꝛc.) 
iſt nicht verpflichtet, jedem beliebigen Gaſt in ſeinen Schanträumen 
Getränke und Speiſen zu verabfolgen. Er darf dem ihm miß⸗ 
liebigen Gaſt die Verabfolgung von dergleichen verweigern und 
ihn ſelbſt vum Verlaſſen der Räume auffordern, ſelbſtverſtänd⸗ 
lich ohne ſich hierbei beleldigender Aeußerungen zu bedienen. 
Folgt der Betreffende einer ſolchen wiederholten Aufforderung 
nicht, ſo kann der Wirth Strafantrag bei der Staatsanwaltſchaft 
wegen Hausfriedensbruchs gegen ihn ſtellen. 


G. H., Bromberg. Hat zwiſchen Eheleuten Gütergemein⸗ 
1155 beſtanden und ſtirbt ein Ehegatte ohne Kinder, ſo hat der 
leberlebende einen Anſpruch auf die Hälfte des gütergemeinſchaft⸗ 
lichen Vermögens. Die andere Hälfte bildet den Nachlaß des Ve.» 
ftorbeuen. Von dieſem erbt der überlebende Ehegatte den dritten 
Theil, während zwei Dritttheile an die Erben des Verſtorbenen 
fallen, jedoch erſt nach dem Tode des Ueberlebenden, weil dieſer 
daran ein geſetzliches lebenslängliches Nießbrauchsrecht hat. Da⸗ 
gegen find die Erbiheile der Verwandten des Verſtorbenen ſicher 
zu ſtellen. — Ueber den ihm zugefallenen Theil kann der Ueber⸗ 
lebende frei durch Teſtament verfügen. Zu einem ſolchen Teſtament 
find die Erben des vorverſtorbenen Ehegatten nicht legitimirt. Sie 
ſind daher auch nicht berechtigt, weder von dem Gericht, noch von 
dem Teſtamentsvollſtrecker irgend welche Auskunft aus diejem zu 
verlangen. Dagegen können Sie zu den Nachlaßakten des Erſt⸗ 
verſtorbenen den Antrag ftellen, daß die Auszahlung Ihres Erb» 
theils nunmehr veranlaßt werde. Hierauf muß Ihnen Autwort 
ertheilt werden, widrigenfalls Sie ſich beim Landgerichtspräſidenten 
beſchweren können. 


— [Bahnhofswirthſchaften ſind zu verpachten: Weſſel⸗ 
buren vom J. Januar 1899. Bewerb. bis 15. November an die 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion Glückſtadt. Pachtbeding. 
gegen 50 Pfg. ebendaſelbſt. — Sorge i. H. bei demnächſtiger Be⸗ 
triebseröffnung der Nordhauſen⸗Wernigeroder Eiſenbahn. ewerb. 
an Ingenieur Hirt dortſelbſt. — Dirſchau vom 1. Januar 1899. 
Bewerb. bis 21. November an den Vorſtand des Central⸗VBureaus 
der Königl. Eiſenbahndirektion in Danzig. Pachtbeding. gegen 
50 Pfg. vom Rechnungsbureau ebendaſelbſt. — Goslar vom 
1. Januar 1899 neben Wohnung. Bewerb. bis 5. November an 
die Königl. Eijenbahn-Direktion Magdeburg. Pachtbeding. gegen 
50 Pfg. vom Central⸗Bureau ebendaſelbſt. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Carl Stangen's Reiſebureau, Berlin W., Mohrenſtr. 10, 
hat auch jetzt, wie alljährlich, ein umfangreiches Programm für 
ſeine im nächſten Jahre bevorſtehenden Geſellſchaftsreiſen heraus⸗ 
gegeben. Die Reifen find wiederum nach faſt allen Kultuxländern 
der Erde gerichtet, z. B. nach Ftalien, Spanien, Frankreich, Eng⸗ 
land, Schottland, Dänemark, Schweden, Norwegen, Ungarn, Ruß⸗ 
land, nach der Türkei, nach Griechenland, Syrien, Paläſtina, 
Aegypten, Tunis, Algier, Indien, Birma, Java, China, Japan, 
Nordamerika u. ſ. w. Für die achte Weltrelſe, die das Büreau 
im nächſten Jahre unternimmt, iſt als Abgangszeit der Monat 
Juli gewählt, und die Rücktunft von der Reiſe wird im Februar 
rel erfolgen. Die Zuſendung des Werkchens gejchiebt, wie immer, 
pitenfrei. 


In Berlin betrug der letztwöchentliche Umſatz 800 Etr., dar» 
unter zwei Drittel Rückenwäſchen, der Reit Schmutzwollen. Letztere 
holten 47—52 Mk., beſſere und feinſte weit darüber; mittlere 
Rückenwäſchen 125—128, feine Tuchwollen 138—152 Mk., hochfeine 
geſucht und hoch 1 8 5 

Breslau bei kleinen Umſätzen unverändert feit. , 

In Königsberg erzielten Schmutzwollen bei geringer Zufuhr 
von 42—48, einzelne feine darüber per 106 Pfund Netto. 


Bromberg, 25. Oktober. Amtl. Haudelstammerbericht. 

Weizen nach Qualität 158—164 Mark. — Roggen nach 
Qualität 134—136 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—125 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 126—140 Mk. — Erbſen 
Futter⸗ 125—130, Koch⸗ 135—150 Mark. — Hafer 132—140 Mk. 
— Spiritus Wer —— Mk. 


Stettin, 25. Oktober. Spiritusbericht. 
Loco 43,50 bez. 


Magdeburg, 25. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzuder excl. 88% Rendement 10,40 —10,57¼. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,25—8,55. Schwächer. — Gem. Melis I mit 
Faß 23,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 24. Oktober. (R.⸗Anz.) 
Liſſa: Weizen Mk. 15,00, 15,30, 15,60, 15,90, 16,20 bis 16,60. 
Roggen Mk. 13,00, 13,20, 13,40, 13,60, 13,80 bis 14,00, — Gerſte 
Mk. 13,50, 13,70, 13,90, 14,10 14,10, bis 14,50. — Hafer Mk. 12,30, 

12,40, 12,50 12,60, 12,70, bis 12,80, 


Pe den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenuber 
nicht verantwortlich. 


10 Flammris je für 4—6 Perſonen 

laſſen ſich aus 1 Packet Mondamin à 60 Pf. herſtellen. Erſchelnt 
der Preis auch etwas hoch, ſo iſt wiederum Mondamin dermaßen 
ergiebig, daß ſehr wenig davon zu einem Flammri gehört. Der 
durch Mondamin erlangte zarte und köſtliche Geſchmack iſt unver⸗ 
gleichlich, weil frei von jedem Beigeſchmack. Dies wolle die Haus⸗ 
frau beſonders beachten. Im Uehrigen bürgt für die gute 
Qualität Brown u. Polſon's 40 jähriger Weltruf. Mondamin iſt 
in allen einſchlägigen Geſchäften zu haben. Engros bei 
A. Faſt, Danzig. 


Zum Aufſchwung des Kleinbahnweſens. Die Aktien 
Geſellſchaft für Feld⸗ und Kleinbahnenbedarf vorm. Orenſtein 
und Koppel, Berlin, mit Filiale in Danzig, wird eine erheb⸗ 
liche Vergrößerung ihrer Fabriketabliſſements vornehmen und be⸗ 
abtichtigt, im Januar des nächſten Jahres eine Verdoppelung des 
ietzt vier Millionen betragenden Aktienkapitals vorzunehmen. 


Neu! 


Kartoffel 


wefentlich 


rutemafchine 


Patent C. 


Keibel 


verbBeflert 


wird auf Wunſch bis in den November hinein, fo lange es das 


Wetter geſtattet, in Folson 
Sie legt die Kartoffeln, ohne 


in Thätigkeit gezeigt. 
e zu verletzen, beſſer zum 


Sammeln hin, als der ag und ſchafft mit 2 Pferden beſpannt 


ca. 6 Morgen pro Tag. Die 
aufgeleſen zu werden, ſo daß 


artoffeln brauchen nicht 


ofort 
mehrere Maſchinen einander 


folgen und die Leute zuſammengehalten werden können. 
Auf Wunſch ſende ich nach rechtzeitiger Anmeldung zur Ab⸗ 
bolung Fuhrwerk nach den Stationen Tauer und Oſtaſchewo. 


C. Keibel, Folſong 


bei Tauer, Kreis Thorn. 


gie “e Maſchinen Sabrit Carl Draing, Uhrmacher 
Marienwerder Weftpr. 
empfiehlt ſein großes Lager in 
Gold⸗ und Silberwaaren. 
Reichhaltige Auswahl in Ver⸗ 


lobungs⸗ und Hochzeits⸗Ge⸗ 
ſchenken. — Trauringe jeden 


Lager von landwirth⸗ 
ſchafll. Maſchinen? 


Meldungen briefl. unt. Nr. 
184 durch den Geſellig. erb. 


Einige Ctr. gepflücktes, ſchönes 


Winterobſt 


zu haben. [145 
Wangeran bei Graudenz. 
136] 600 bis 800 Centner 

mit der Hand verleſene 


Speiſe kartoffeln 


hat abzugeben j 
Dom Wayno bei Strasburg. 


20 Kanarienvögel 


Männchen 5 Mark, Weibchen 
1.50 Mk. verkauft Diener Netſch, 
Germen bei Kl. Tromnau. 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei [1369 
E. Dessonneck. 


Plaue Lupinen 


in großen Poſten verkäufl. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 9718 an 
den Geſelligen erbeten. 


Schönes 


Tafel⸗ und Koch⸗Obſt 


zu haben bei Frau Brück, 
Biſchofswerder. [9920 


Feingehalts auf Lager. 
Reparatur Werkſtatt 


Suche einen Laden mit 
Wohnung an einem größ. Ort, 
wo noch ein Luxuspapier⸗ u. Ga⸗ 
lanterie⸗Geſchäft augebrachtwäre. 
Gute Lage. Off. u. Nr. 155 a. d. Geſ. 


Elbing. 
99511 In meinem neu erbauten 
Hauſe, gute Geſchäftslage, iſt ein 


großer heller Laden 


mit zwei Schaufenſtern und 
Nebenräumen, für jedes Geſchäft 
ſich eignend, von ſofort oder 


ſpäter zu vermiethen. 
F. Koenig, Elbing, 
1. Hinterſtr. 4/5. 


N. find. billige, ſſebevolle 
Damen Aufnahme bei Frau 
* Hebeamme Daus, 
Brombera, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


Da men 


finden Benfion u. Aufnahme ohne 
Heimathsbericht bei Frauenarzt 
Dr. Anuſchat, Berlin, Kochſt.52 
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Stelten-Gesuchefl 


Handetsstand:;' 
Ein jüngerer 


Materialiſt 


ev., der poln. Spr. vollſt. mächt., 
ſucht p. 1. reſp. 15. Novemb. er. 


Stellung. Gefl. Off. unt. Nr. 
149 d. d. Geſelligen erbeten. 


NN EN 


Junger Mann 

8 der mehrere Jahre in * 
der Mauufaktur⸗ % 
waarenbranche thätig 
geweien iſt, ſucht, nach⸗ 
em er ſeine Militär⸗ 

N geit beendet bat, Stell. % 
N n derſelben Manche 7 
Offerten unter Nr. 31 
an den Geſelligen erbet. 


NR ND RR RAR 
Juuger geb. Mann 


militärfrei, kautionsfähig, wünſcht 
Cigarren⸗Filiale zu übernehmen. 
Meld. briefl. unter Nr. 9787 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein hung. Mann, welch. 2 Jah. 
3 Monate das Kolonial- u. Eiſen⸗ 
waarengeſchäft gelernt hat, auch 
der poln. Sprache mächtig, ſucht 
bei guter Behandlung Stell. als 


Volontär 

in einem gleichen Geſchäft. Gefl. 

Anerbieten briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 147 a. d. Geſ. erb. 

‚Gewerbe u: industrie 

-»>.0.@»2> 2249 

2 Werkführer 2 
16 Jahr im Fach, ev, verh., 

kl. Famil., im Säge⸗, te 

2 Majchinenfach n. den üblich. = 

Reparat. gut bew. jucht for. 3 
od. 1. Novbr. als ſolcher od. 
als erſter Schneidemll. dau. 
Stell. Opr., Wpr., Pom. bevz. 
Angeb. Ch. Kreye, Zinten Op. 


...... | 5 


167 Ein tüchtiger 


Müller 


22 F. alt, jetzt vom Militär ent⸗ 

laſſen, beider Sprachen mächtig, 

ucht bis zum 5. November eine 

Ain pe Gefl. 1 n an 
Neumann ur 

Kr. Schubin, erbeten. 5 


heits 
Männliche Personen 


I 


4 


- 9 


Ein tüchtiger, im Hufbeſchlag 
von der königl. Prüfungs⸗Kom⸗ 
miſſion geprüfter, ſowie mit der 
Dampfdreſchmaſchine vertrauter 

Schmied 
ſucht bald oder Neujahr Stellg. 
Off. unt. Nr. 9898 d. d. Gef. erb. 
Dr 
Als Adminiſtrator, 
Vorwerts⸗VBerwalter oder 
Ober⸗Inſpektor 
ſuche Stellg. Bin 31 F. alt, 14 
Jahre prakt. thät., evgl. militär⸗ 
frei, d. Poln. mächt., Gutsbeſitzers⸗ 
ſohn u. auf letzt. Stelle 5 Jahre 
geweſ. Off, poſtlagernd 8. 300 
Jäskendorf Oſtpr. 19801 
Ein ſolid., ſtrebſ., energ., prakt. 


8 

Beamter 

Ende 20er, Gutsbeſitzers Sohn, 
10 Jahre b Fach, ſucht p. ſofort 
oder ſpät. dauernde Stellung a. 
groß. Gütern als erſter oder 
allein. Inſpektor evtl, ins Ausl. 
Nur gute Zeugniſſe u. Empfehl. 
zur Seite. Meld. briefl. unter 
Nr. 87 an den Geſelligen erbet. 
181 Ein tüchtiger, energiſcher 
und zuverläſſiger 


Inſpektor 

Ende 40er, auch poln. ſprech., der 
viele Jahre auf einigen Gütern 
mit beſtem Erfolge gewirthſchaftet 
hat, worüber gute Zeugniſſe, ſucht 
veränderungshalber baldigſt an⸗ 
dere Stelle. Meldungen unter 
K. O. 100 poſtlagernd Neiden⸗ 
burg Oſtpr. erbeten. 


9840] Ein federgewandter 


Candwirth 


24 J. alt, ev., militärfrei und 
der volniſchen Sprache mächtig, 
w. Stell. als 2. Beamter oder 
direkt unter dem Prinzipal, bei 
beſcheidenen Anſprüchen. Meld. 
u. D. H. poſtl. Soldau Opr. erb. 
123] Ein junger Mann, 23 J. 
alt, bis Ker in der elterlichen 
Wirthſchaft tbätig geweſen, ſucht 
tellung, um ſich weiter in der 
Landwirthſchaft auszubilden, als 
tweiter Inſpektor. Offert unt. 
T. B. an die Geſchäftsſtelle der 
Neuen Weſtpreuß. Mittheilungen 
in Marienwerder erbeten. 
4 Unterſchweizer 

und 6 Sehrburſchen ſuch. St. 
3. 1. u. 15. Novbr. d. d. Schweiz.⸗ 
Bureau Borzenzine⸗Trachenberg. 


. Oberſchweizerſtell⸗Geſuch. 
Ein jung, verh. Oberſchweiz., 
in Krankh. u. Geburt gut erfahr., 
durchaus nücht. u. zuverl., ſucht 
per 1. Januar 1899 Stellung zu 
mittl. Viehſtand. Gute Zeugniſſe 
ſtehen zur Seite. Werthe Offert. 
erb. Joh. Neubert, Oberſchw., 
Dresden, Fichtenſtr. 2, part. 
Junger Mann ſucht zum 
. 1. 99 eventl. ſpäter als 
Förſter 
Stellung wo Verheirathung 1 
ſtattet. Iſt vertraut mit allen 
ſchriftlichen Arbeiten, Forſtkult. 
und Niederjagd. Kräftig u. energ,, 
Naubzeugfänger, Hundezüchter u. 
Dreſſeur. Gefl. Offerten erbeten 
unter R. S. 23 poſtl. Czempin, 
Regierungsbezirk Poſen. [9504 


Wer mit jeitem Gehalt 
angeltellt werden will 


melde ſich unter Nr. 5566 an 
den Geſelligen. 


Handelsstand 
139) Für unſere Abtheilung 


in Cachenez und Lamatüchern 
ſuchen einen 


tüchtigen Vertreter 

für Poſen und Weſtpreußen, der 
bei der Ia Detailkundſchaft gut 
eingeführt iſt und dieſelbe regel⸗ 
mäßig beſucht. 

Schaul & Tramer, Leipzig. 


Reiſender 
kautſonsfähig und der polniſchen 
Sprache mächtig geſucht von 

Singer Co., Akt.⸗Geſ. zu 

Inowrazlaw. 


Ein erfahr. Kaufm. 
d. ſchon i. Maſchinenfabriken 
thätig wax u. m. d. Rechnungsw. 
u. Korreſp. vert aut iſt, findet 
ſof dauernde Stell. Off. an 
Maſchinenfabrik Zimmer, 


— 


Eee 
156) Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
von ſogleich einen beſcheidenen, 
tüchtigen jungen Mann als 
Geſchäftsführer 
der poln. Sprache mächt. Meld. 
unter 300 pitl. Roſenberg Wpr. 
Suche für meine Brauerei 
einen Buchhalter 
zum ſofortigen Antritt. Monat⸗ 
liches Gehalt 40 Mk. bei freier 
Station, doch muß Bewerber 
eigenes Bett mitbringen. - 
Ein Brauerlehrling. 
kann ebenfalls ſofort eintreten 
Brauerei iſt mit Dampfbetrieb 
Lothar Roſt, Schwetz a. W. 


9755] Ein junger, ehrlicher 
ſtrebſamer, der poln. Sprache 
mächtiger 


Kommis 
wird geſucht. Anfragen an 
A. Fuhrich, Strasburg Wpr. 
Retourmarke verbeten. 

9708] Für meine Eiſenhandlung 
ſuche per 1. Dezember reſp. 
1. Januar einen = 
tüchtigen Verkäufer. 
J. Mond ry, Allenſtein Opr. 


RRR NZN 
& gtrasburg Wor. 


8 99651 Zum Eintritt p. 
1. November er. ſuche 
für mein Manufaktur⸗ 

% u. Modewaaren⸗Geſchäft 

% einen tüchtigen 

3 Verkäufer 
der polniſchen Sprache 
mächtig. Den Bewer⸗ 
bungen ſind Photogr. 

N und Gehaltsanſprüche % 

N beizufügen. 


David Jacobſohn, 
Strasburg Wpr. 


2 
Anumununnz 


180] Für mein Kolonialwaar.- 
Engros u. Detail⸗Geſchäft ſuche 
zum ſofortigen Antritt einen 


jungen Mann 

der m. d. Branche vollſtänd. ver⸗ 
traut iſt u. gute gn. aufzuweiſe hat. 
Joſeph Wollenberg Nachf., Thorn. 

Für meine Kolonial- und 
Speicherwagrenyandl. ſuche 
e, flott., umſicht. Kommis, d. 
kürzl. ſeine Lehrz. beend. hat; 
daſelbſt kann ſich auch ein 


& N 


Rx 


Lehrling meld. DOffert. unter fi 


W. M. 326 a. Juſ.⸗Ann. d. 

Geſell. Danzig, Jopeng. 5. 

132] Suche ſofort einen an⸗ 

gehenden, tüchtigen A 
Verkäufer 

für mein Manufaktur⸗, Kurz⸗ und 

Schuhwaaren⸗Geſchäft. 

Guſtav Friedlaender, 
Kraxtepellen bei Palmnicken 
enen 

Für unſer Material», Schank⸗ 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuchen 


einen jungen Mann. 
Meldungen ſind Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Gebr. Leßheim, Mohrungen, 
Oſtpreußen. [9944 
Für mein Manufafturivaaren 
Geſchäft ſuche ich zum baldigen 
Antritt einen 19991 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Siegfried Schoeps, 
Neuenburg Weſtpreußen. 


Junger Mann 


für Weinhandlung 

2 „Derſelbe muß auch in 
ex Weinſtube, mit warmer Küche, 
thätig ſein. Offerten nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften und Angabe der 
Gehaltsanſprüche bei freier Stat. 
und Wohnung unter Nr. 137 an 
den Geſelligen. 

102] Für mein Unteroffizier- 
Kaſino ſuche ich von gleich bei 
hohem Gehalt einen ſoliden 


jungen Mann 
als Verkäufer. 

W. Hein, Inſter burg, 
Artillerie⸗Kantine.“ 
Junger Mann 
als Comtoriſt u. Lageriſt wird 


für ein Maſchinengeſchäft per 
November geſucht. Stellung 
dauernd. Gefl. Offerten mit 


Altersangabe, kurzer Lebens⸗ 
beſchreibung, Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsauſpr. und möglichſt mit 
Photographie unter Nr. 99 durch 
den Geſelligen erbeten. 


2 tüchtige Verkäufer 
1 Volontär 
1 Lehrling 


ſuche für mein Manufaktur⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft, der poln. 
Sprache mächtig. Den Offerten 
ſind Gehaltsanſprüche u. Zeug⸗ 
nijje beizufügen. [140 
T. Cohn, Biſchofsburg Opr. 


Gehilfe 
durchaus ſolide und ſtrebſam, 
kann ſofort eintreten bei 
A. Wahl, Neu teich Wpr., 
Kolonial- und Materialwaaren-, 
Holz⸗ u. Kohlen⸗Geſchäft. 
9751] Für mein Kolonial⸗ u. 
Delikateſſengeſchäft ſuche ich zum 
1. oder 15. November 5 
einen Gehilfen. 
Robert Zube, Dirſchau. 
9999] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche einen ſoliden 
jungen Mann 
Israelit, der jetzt die Lehrzeit 
beendet. M. Meyer, Konitz. 
9861] Für mein Manufakturw.⸗ 
Geſchäft, welches an Sonn⸗ und 
Feſttagen geſchloſſen iſt, ſuche per 
15. November od. 1. Dezember er. 


einen Verkäufer 

moſ., welcher perfekt polniſch 
ſpricht. Photographie, Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüche 
erbittet 

B. Bluhm, Bruß Weſtpr. 
9672] In einem Mode⸗ und 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
finden von ſofort noch zwei 
tüchtige, chriſtliche 


Verkäufer 


Stellung. Dieſelben müſſen 
perfekt polniſch ſprechen 
können. Die Bewerbungen 
mit Zeugnißabſchriften nebſt 
Photographie und Gehalts- 
Auſprüchen ſind brieflich 
unter Nr. 9672 au den „Ge⸗ 
ſelligen“ in Graudenz zu 
richten. 

Ig. u. ält. Gehilf. d. Material- 
waaren brauche ſucht v. jofort 
Paul Schwemin, Danzig, 
Hundeg. 103. 1217 

Herren- Konfektion. 

188] Per 1. Dezember er. 
wird ein tüchtiger 


Verkäufer 


Jor., polniſch ſprechend, für 
dauernde Stellung für unſer 
beſſeres Herren⸗Koufektious⸗ 
Geſchäft geſuch t. Ia. Re 
ferenzen erforderlich. Mel⸗ 
dungen nebſt Photographie 
und Gehalts⸗Anſprüchen bei 
freier Station erbeten. 
Gebr. Kolski, Gelſenkirchen. 
223] Für mein Mannfakturw.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche zum 
ſofortigen Eintritt einen 


lichtigen Verkäufer. 


Max Preuß, 
Popelken Oſtpreußen. 
Zur ſelbſtändigen Leitung eines 
Bierverlags⸗, Liqueurfabrikat.⸗ 
und Wein⸗Geſch. wird ein durch⸗ 
aus tüchtiger und kautionsfähig. 


junger Mann 


p. ſof. zu engagiren 2 Off. 
nebſt Zeugn. und Phot. unt. Nr. 
239 durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ndet in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſofort Stellung. 19771 
J. Boß, Skurz. 


96] Für unſer Schnitt⸗ u. Kurz⸗ 
waarengeſchäft ſuchen wir p. ſofort 
zwei Gehilfen 
kath., der poln. und deutſchen 

Sprache mächtig. 
Kupiec, Konſum⸗Verein, 
Bruß Vor. 


Ein, flott. Verkäufer 
eine Verkäuferin 


ſucht ſofort mit Station im 
Hauſe u. hohem Salair 9986 
Otto Renter, Elbing, 
Manufakt.⸗, Kurz⸗ u. Leinenw.⸗H. 

261 Einen flotten 


Expedienten 
past von jofort eventl. ſpäter 
ei hohem Gehalt für ſein Ma⸗ 
terialwaarxen⸗Geſchäft; verſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht 
M. Wendland, Sensburg. 


209] Mit Lokomobilenbetrieb vertrauter 


Maſchiniſt 


für Waldſchneidemühle für baldigen Eintritt geſucht. 


Dampfsägewerk Maldeuten Ostpr. 


Ernst Hildebrandt. 


8] Ein älterer, tücht. u. energ. 
junger Mann 


militärfrei, findet in meinem Ko⸗ 
lonialwaarengeſchäft als erſter 
Expedient ſofort Stellung. Off. 
unter Beifügung von Zeugniß⸗ 
abſchriſten, ſowie Angabe der 
Gehaltsanſprüche erbittet 
Franz Priebe, 
u b. : Ernft Marong, Konitz Wp 
193] Ich ſuche für mein Mann⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft zum mög- 
lichſt ſofortigen Eintritt 
zwei Verkäufer 

ſowie einen Lehrling 


oder Volontär. 


Polniſche Sprachkenntniſſe bei 
erſterem erforderlich. Den Mel⸗ 


dungen ſind ſofort Angabe 
über bisherige Thätigkeit, Ge⸗ 
altsanſprüche und Datum des 
Eintritts beizufügen. Ich bitte 
nur um Einreichung ernſtge⸗ 
meinter Offerten. 

Sim. Aſcher Nachf., Brieſen 

Weſtpreußen. 


Verkäufer 
geſucht von ſofort für Leinen⸗ 
abtheilung, Herrengarderobe und 
Damenkonfektion. Gehalts an⸗ 
ſprüche mit ect 


Zeugniß. 
Waarenhaus Max Leiſer, 
Culm. 


9652] Zwei tüchtige, junge 
Leute 
können ſich zum N An⸗ 
tritt in d. Kantine des III. Batl. 
Füfl.⸗Rgts. von Steinmetz meld. 
Loſch, Kantinenpächter, 
Krotoſchin i. P. 


Junger Komptoiriſt 
welcher bis Ende d. J. jeine Lehr⸗ 
zeit beendet, zur Hilfe für den 
erſten Buchhalter einer Fabrik 
landw. Maſchinen zum 1. Januar 
1899 geſucht. Anfangsgehalt Mk. 
60 bis Mk. 75 monatlich. Meld. 
briefl. unter Nr. 9670 an den 
Geſelligen erbeten. 
9682] Suche für mein Tuch⸗ 
Mode⸗ und Konfektionsgeſchäft 
zwei Kommis 
einen Volontär 


einen Lehrling 
polniſche Sprache erwünſcht. 
D. Becker, Rieſenburg Wpr. 
Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Eintritt einen tüchtigen 


jungen Mann 


und einen Volontär 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten unter Nr. 9733 durch 
den Geſelligen erbeten. 


gd. Stellen -Lomloit 


Graudenz, Lindenſtraße 33 
placirt ſchnell und gut 1183 


kaufm. Perſonal und 
landw. Beamte. 


Vielſeitige Dankſchreiben. vg 


Gewerbe u. industrie 


Jung. Bautechniker 
der mit Abrechnungen des Hoch⸗ 
u. Tiejbaues unbedingt Beſcheid 
weiß, ſofort geſucht. Off, unter 
Nr. 204 durch den Geſellig. erb. 

172] Für meine neuerbaute 
Hotel⸗Wirthſchaft gebrauche per 
1. November cr. einen tüchtigen 


Kellner 


und einen Lehrling. 
Joh. Ohneſorge, Czersk Wp. 


Jünger. Schriftſetzer 
kann zur Aushilfe ſofort eintr. 
J. Broſe, Roſenberg Weſtvyr. 


Buchbinder 
tüchtig., ſelbſtändiger Arbeiter, 
derjelbe muß in Kundenarbeit, 
Handvergold. u. ſ. w. erfahren 
ſein, findet angenehme und 
auernde Beſchäftigung bei 10 ME. 
und freier Station wöchentlich. 
1391 Ed. Piepereit, Lyck. 
ISCH Ein älterer, tüchtiger 


Uhrmachergehilfe 
findet per jofort angenehme und 
dauernde Stellung bei 
Arthur Krauſe, Graudenz. 
Tücht. Malergehilfen 
ſelbſtänd. Leimfarbarbeiter, ſucht 
glei 2 Hr erg uns 
. Bar Sclloßſtraße 9. 19043” 


. 0 a AED 
Junger Brangehilfe 
der mögl. ſeine nr kürzlich 
beendet, kann bei 33 Mk. u. fr. 
Stat. monatlich jofort eintreten. 
Meldung. an Braumſtr. Stelter, 
Brauerei Rondſen b. Grauden;. 

Barbiergehilfe ö 
kann von ſofort eintreten bei 
hohem Lohn. Stellung dauernd. 


Reiſe wird vergütet. 19649 
Kowalik, Raſtenburg, 
Kirchenſtr. 23. 


9070 Zwei flotte 
Barbiergehilfen 
und zwei Lehrlinge 


ucht O. v. Jentzkowski, 
ng Seite Eourbiöre. 
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4) Ein tüchtiger 
Barbiergehilſe 
kann von ſofort eintreten. 
R. Klimmek, Oſterode Opr. 


2 Barbiergehilfen 
und 2 Lehrlinge 


erhalten gute Stellung. [111 
Unrau, Innungsmitglied, 
Podgorz. 
1621 Ein tüchtiger 2 
Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten bei 
H. Störmer, Graudenz. 


1 tücht. Barbiergeh. 
findet von ſof. dauernde Stellg. 
bei J. B. Salomon, Thorn. 

Durchaus tüchtiger, ſolider 

Konditorgehilſfe 
findet ver 1. November dauernde 
Stellung. 

Offerten mit Zeugnißabſchrift., 
Angabe des Alters und Gehalts⸗ 
anſprüche unter Nr. 232 an den 
Geſelligen erbeten. 

21] Tüchtige 

Bäcker 
finden Anſtellung in der Honig⸗ 
kuchenfabrik von 
Guſtav Weeſe, Thorn. 
1681 Einen zweiten 
Bäckergeſellen 
ſucht per ſofort 
R. Kilper, Bäckermeiſter, 
Wrotzlawken. 


NAB 


Tüchtige [215 


( 5 
Tapeziere 
% 2 5 — 1 1 

ſte auernd bei hohem 
Lohn ſofort ein 2 


* G. W. Bolz, 
Danzig. 
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3 bis 1 Schuhmachergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 9996 
L. Grünſtein, Schuhmacherm., 
Johannisburg Oſtvr. 

148] Ein tüchtiger 

Schuhmachergeſelle 
kann ſofort eintreten. Reiſekoſten 
werden vergütet. 

H. Karp, Schuhmachermeiſter, 

Rieſenburg Wpr. 


Schuhmachergeſellen 
auf Reparaturen ſucht bei 
hohem Lohn [230 
W. Voß, Graudenz, Alteſtr. 12. 


Zwei tücht. Geſellen 


und zwei Lehrlinge 
geſucht. Franz Gornie, 
Schuhmachermelſter, Leſſen. 
9678] Ein tüchtiger 
Schuhmachergeſelle 
kann ſofort eint ceten. 
W. Swolinski, Schuhmacher⸗ 
mſtr., Adl. Liebenau b. Pelplin. 
107] Ein geübter, taubſtummer 
Schneidergeſelle w. verlangt bei 
G. Kewitz, Graudenz, Oberthſtr. 2. 
951 Zwei tüchtige 
Schneidergeſellen 
ſucht F. Pomierski, 
Rieſenburg, Weſtpreußen. 
Tüchtige Schneidergeſellen 
verlangt ſofort [229 
Heyſel, Graudenz. 


Klempnergeſellen 
finden Winterarbeit bei 179 
A. Litkowski, Culmſee. 


Klempnergeſellen 


bei hohem Lohn 
ſofort auf dauernde Beſchäftigung 
geſucht von 1141 
Alb. Kutzner & Sohn, 
Graudenz. 
9934] Vier tüchtige 
Maſchinenbauer und 


2 Schmiedegeſellen 
finden dauernde, lohnende Be⸗ 
ſchäftigung. Verheirathete be⸗ 
vorzugt. 

Weſtphal jun., Maſchinenfabrik 
Biſchofs burg. 


Tüchtige Former 
für dauernde Winterarbeit 
ſucht die 19659 

Maihinenbaun-Geielichaft! 
Oſterode Dftor. 
104) Ein Schmiedegeſelle ge 
ſucht. Pielarski, Grutta, 

Poſt Melno. 
9935] 3 unverheirathete 
Maſchiniſten 
zur Führung neuer Dampfdreſch⸗ 
maſchinen find. dauernde Beſchäft. 
bei 3. Gnuſchke, Kruſchwitz. 


Tüchtige 


Kupferſchmiede 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


A. Biehler, 
Königs bergi. Pr., Nicolaiſtr. 36. 
Reiſegeld wird veraütet. 

9908] Tüchtige 
Maurergeſellen 
zur Winterarbeit ſtellt noch ein 


Erw. Glitza, Maurermeiſter, 
Marienwerder. 
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Zieglermeiſter 


Fautionsfäbig, welcher den Akkord 


don ca. 1½ Mill. Steinen übers i. ſämmtl. Branchen d. Gärtnerei 
nehmen kann, wird von ſogleich vertraut, 


reſp. 1. Januar k. Is. für eine 


n 
} iegelei zu engagiren alt, verbeirathet, ſucht Stellung 
a erten unter Nr. 9864 auf einem Gut oder als 


bunch 35 eſelligen erbeten. 
Tüchtige Pecher 
nden ſofort dauernde Be 

Raser bei 3 


0 
lotz & Kühne, Bürftenfabeit, 9877] 
D G 


Drieſen. 


Einige tücht. Tiſchler 

erhalt. dauernd e 

Fr. Thürmer, mech. Bautiſ 
Marien burg. 


Böttchergeſellen 
den bei hohem Lohn dauernde 
interbeſchäftigung bei 1231 
Fr. Sellin, Böttchermeiſter, 

Graudenz. 


Ein tücht. Böttcher 
it guten Zeugniſſen, findet per 
bald reip- 1. Dezember er. bei 
ohem Lohne, dauernde, ſelb⸗ 
Tandide Stellung bei 137 
Hugo Niec kaun. 
Deſtillation und Eſſigfabrik, 
Dit.⸗Eylau Wpr. 


5878 Ein erfahrener 


Müllergeſelle 


welcher mit Walzenſtuhl und Kohler, Molkerei⸗Genoſſenſchaft, 


Sichtmaſchine zu arbeiten ver⸗ 
ſteht, kann ſich melden bei 
Hampf, Adl.⸗Neumühl 
per Swaroſchin. 


E. jg. Müllergeſ. k. ſogl. eintr. 
Sauermühle b. Schr. Stat. 


askowitz. Dal. k. ſich a. e. Lehrl. und 20 Jungvieh, ſowie circa 
— R. EI 80 Schweinen. 


2 Stellmachergeſ. verlangt 
Gründer, Graudenz, Trinkeſt. 14. 


Cand ! 
Zur 


Vertretung des er⸗ 
krankten Beſitzers eines mitt⸗ 


leren Gutes wird für die Dauer 


der Wintermonate eine geeignete 
Perſönlichkeit 

geſucht. Gefl. Anerbietungen unt. 
Mittheilung der perſönlichen 
Verhältniſſe unter Nr 29 durch 
den Geſelligen erbeten. 

9736] Bialutten Oſtpr. ſucht 
ſofort tüchtigen 


Feldinſpektor 


und tüchtigen : 
Rechnungsführer 


und Hofverwalter. 
Die Verwaltung. 
Wockenfuß, Adminiſtrator. 


Zum ſofortigen Antritt findet 
ein praktiſch erfahrener 


Inſpektor 

bei einem Gehalt von 500 Mark 
— 125 Stellung. Meldungen mit 
bichrift der Zeugniſſe werden 
brieflich mit Aüfſchrift Nr. 9748 
durch den Geſelligen erbeten. 
9783] Ein einfacher, polniſch 
ſprechender, tüchtiger 


Wirthſchafter 


eventl. auch verheirathet, mit 
uten Zeugniſſen, findet ſofort 
Stellung in 

Gr. Schläfken b. Gr. Koslau. 


130] Energiſcher, überlegterf 


Inſpektor 
mit guten Zeugniſſen, Bedingung 
Nüchternheit und Vorſtellung, 
findet Stellung zum 1. Nopbr. 
er. bei einem Anfangsgehalt von 
480 Mk. in 
Amalienhof bei Dirſchau. 

6956] Ein evang., der polniſchen 
Sprache mächtiger, mit guten 
Zeugniſſen verſehener 


Wirthſchaftsbeamter 
welcher den Rübenbau und alle 
landwirthſchaftlichen Arbeiten 
ut verſteht, auch theilweiſe ſich 
eren irdfiter mit unter⸗ 

unter Leitung des 


ieht, wird 
rinzipals per 1. Jannar 1899 
mit einem Anfangsgehalt von 
600 Mk. pro Jahr bei freier 
Station ohne Wäſche geſucht. 
Meldungen unter R. G. poſtlag. 
Juowrazlaw erbeten. 


Ein unverheiratheter, 
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ig., energiſch., 
leiſtungsfähiger 3 
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x ſprechend. Leiſtung Ver⸗ % 
eirathung geſtattet, zu 
keujahr geſucht. Nur 
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Meldungen mit Zeug⸗ 
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Von Martini d Is. wird ein 


Horwerks-Bänmerer 


der jeine Brauchbarkeit 5 i i 
Ay Dei hoben n Een er PR 


e Meldg. an die Guts⸗ 
verwaltung Döhl au Oſtpr. 


lerei, nüchterne Leute wollen ji 


1 1 1 * 
00 M 2. ſeine Brauchbarkeit durch Zeug⸗ 


ſucht zum 11. Novbr. Borris, 
[Neuhöfen b. Marienwerder. 


1707 Tüchtiger, erfahrener 
Gärtner 


uter Schütze, auch in 
Bienen — — erfahren, 34 Jahre 
; Leiter 
einer Gärtnerei. 
Koſchinsky, Ragnit Oſtpr., 
—* ohuifbeitrate 34. 


Gärtner geſucht. 
Ein unverb., tätiger 
ärtner, der zugl. mit Pferden 
umgehen kann, wird per ſofort 
ejucht nach Frankfurt am Main. 
tellung dauernd. Nur ſolide, 
melden 
mit Salaixanſprüche und Zeug⸗ 
nißabſchriften bei 
C. Rondholz, Centralbahnhof, 
Poſen. 


Waldwärter 


bei ganz beſcheidenen Anſprüchen 
geſucht. Bedingung: einen Dienſt⸗ 
gänger zu halten. Jahresein⸗ 
kommen ca. 350 Mk. außer 
Dienſtwohnung, Brennholz und 


9710) Suche zum 11. Novemb. 
einen verheiratheten 
Kutſcher 

mit Stallburſchen und einen 
unverh. Diener. 
Bedingung: Soldat geweſen. 
Perſönliche Vorſtell. erforderlich. 
Carl Struebing, Rittergut 
Myslencinek bei Bromberg. 


PEP ( ( DEE 
Suche 

zum ſofortigen Antritt einen 
Vorarbeiter 


mit 20 Leuten zum Rüben⸗ 
ausnehmen in Akkord für 587. 


Lindenau Weſtpr. 
Meldungen bei 
Werner, Melno 
Weſtpreußen. 


120] Dom. Nieder⸗Schridlau 
bei Gr.⸗Liniewo Weſtpr. ſucht zu 
Martini d. Is. einen tüchtigen 
Schweinefütterer 
bei 8 Lohn und Tantieme. 
Daſelbſt findet auch eine 


Viehhaltung. Forſtverwaltung . 212 
Dombrowfa bei Poſen. Arbeiterfamilie 
199] Suche zum 1. 11. einen | S:ellung. 
jungen, ſauberen er - - 
Gehilfen ‚u Verschiedene,’ 
kundig mit Alfa- und Dampf-| 45] Ein unverheiratheter 
maſchine. Zeugnißabſchrift und Diener 


Gehaltsforderung erbittet 
Wolfs dorf Oſtpr. 


8873] Geſucht v. Mart. 98 ein 
tücht., nücht., verh. 


Kuhmeiſter 
mit zwei Gehilfen zu 40 Kühen 


Fiedler, Wiersbau b. Usdau 
Oſtpreußen. 
5 2 
Kuhmeiſter geſucht 
zu Martini 1898 mit 2 bis 3 
Gehilfen zu 60 Kühen und 
Kälbern. Hohes Deputat, Lohn 
und Tantieme. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung. 1195 
Dom. Bietowo, Poſt Bordzichow, 
Station Hoch⸗Stüblau Wpr. 


Ein verh. Kuhmeiſter 
oder Schweizer 


ſofort oder 1. November geſucht. 
Grebinerwald bei Trutenau 
Weſtpreußen. 19993 
Unterſchweizer⸗Geſ. 
9904] Auf Domäne Gnewin 
wird z. 1. November ein Unter⸗ 
ſchweizer geſucht. Off, an Ober⸗ 
ſchweizer in Gnewin, Kreis 
Lauenburg Pommern. 

226] Suche z. 1. Novbr. etliche 
Oberſchweizer 
mehrere Frei» u. n 
Kohli, Schweizerb, Königs⸗ 
berg i. Pr., Kaiſerſtr. 46. 


Oberſchweizer 


8 60 Kühen und dem entſprech. 
Jungvieb geſucht. Bewerber mit 
—.— Empfehlungen m. ſ. meld 
Dom. Canthen b. Pr. Holland. 
9750] Suche per ſofort für eine 
Käſerei im Kaukaſus einen er⸗ 
fahrenen, unverheiratheten 
Unterſchweizer 
welcher mit Viehhaltung und 
Zubereitung des Schweizerkäſes 
vertraut iſt. Meldungen um⸗ 
gehend an 
Baron von Kutzſchenbach, 
Bündken bei Saalfeld Oſtpr. 
Ein Schweizer und ein 
5 Schweizer burſche 
finden zum 11. November cr. 
Stellung b. Thimm, Baldram 
bei Marienwerder. [9960 
9897] Suche zum 1. November 
zwei zuverläſſige 2 
Unterſchweizer 
gute Melker bevorzugt. Lohn 30 
bis 35 Mk. pro Monat. Leichte 
Arbeit, Stall iſt bequem. Meld. 
an Oberſchweizer in Nagurren 
bei Ilmsdorf, Kr. Wehlau Oſtpr. 
9068] Suche von ſofort oder 
1. November einen verheirathet. 
Oberſchweizer 
für 40 Milchkühe und 30 Stück 
Jungvieh. Zu melden bei Guts⸗ 
beſitzer CE. Podehl, Mühle 
Mausfeld per Kobbelbude. 


j Dberjchveizer 


mit Unterſchweizern 
bei ca. 150 Kühen geſucht, der 


niſſe und Empfehlungen nach⸗ 
weiſen kann. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung Bedingung. 

Dom. Sloszewo b. Wrotzk. 


Ein Juſtmaun 
mit Scharwerker oder ein 


Deputaut 


mit oder ohne Scharwerker wird 
zu Martini geſucht in [116 
Waldau B b. Gottſchalk. 


2 Inſtlente und 2 verheir. 
Pferdeknechte 


97741 Ein verheiratheter 


Kutſcher 


— ——— ————— — ————— —6— 


in 
Dra ul itten bei Grünhagen 
Oſtpreußen. 
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mit guten Zeugniſſen wird zu 
ſofort geſucht. 

ittergut Trampe 
bei Dieckow i. d. Neumark. 


Einen gewandten Diener m 
guten Zeugn. ſucht zum 1. reſp 
15. November Landeshauptmann 
Jaeckel, Danzig. 144 


Schachtmeiſter 
für Oberbau ſucht 11 
Kirſchke, Beyers dorf Pom. 
114] Ein tüchtiger 
Schachtmeiſter oder 


Vorarbeiter 
jedoch nur eine ſichere Kraft, 
kann ſich für Chauſſee⸗Neubau 
ſofort melden; ebenjo 8 
10 Kopfſteinſchläger 
u. 20 Familien Stein⸗ 


ſchläger. 
Winterarbeit zugeſichert. 

Otto Schieske, Pritzig, 
Erei 5 Rummel Sburg. 
DLehrlingsstellen 
9942] Für meine Buchdruckerei 
ſuche zum baldigen Ant ritt 
einen Lehrling. 

J. Broſe, Roſenberg Weſtpr. 
96681 Suche zum 1. Novbr. er. 
zwei Lehrlinge 

für mein Kolonſalw.⸗Geſchäft. 
J. H. Moſes, Briefen Weſtyr. 
Ein kräftiger Gärtnerlehrling 
kann ſich melden in Hofleben 
bei Richnau. Antritt 11. Novbr. 
Grovemeyer, Gärtner. 
9995] Ein Sohn ordentlicher 
Eltern, der Luſt hat, die 
Gärtnerei 
zu erlernen, kann eintreten bei 
F. Schramm, 
Kunſt⸗ und Handels » Gärtner, 
Marienwerder Wpr. 


Moltereilehrling. 

Ein 1 Jüngling, 
nicht unt. 17 Jahre alt, 
Sohn v. achtbar. Eltern, k. 
. 1. Novbr. in meiner 
Kadt. Dampfmolkexei als 
Lehrling eintr. Lehrz. ein 
Jahr. Entſch. f. Wäſche 100 
Mk. Anmeld. u. Q. 1257 an 
d. Ann.⸗Exp. von Gustav 
Krosch & Co., Danzig. 


Zwei Lehrlinge 
auch ſolche die ſchon anderwärts 
geweſen, können ſofort in mein. 
Kolonial-, Eiſen⸗ u. Deſtillations⸗ 
geſchäft eintreten. 19853 
Baul Huebner, Saalfeld Opr. 


Junge Leute 
anſtänd Eltern, welche Luſt haben 
die Muſik zu erlernen. können ſich 
melden bei Kapellmeiſter Ott in 
Dir ſchau. Nach beendet. Lehr⸗ 
zeit erhalten dieſelben Stellung 
beim Militär. [9759 

Suche per ſofort für mein 
Kolonialwaaren-Geſchäft [9510 
zwei Lehrlinge 

aus achtbarer Familie. 
Ru d. Moehrke, Danzig, 
P terſi iengaſſe 14 u. 19. 2 
142] Zum baldigen Eintritt für 
Dampfſägewerk 
Lehrling oder 


Volontär 
aus beſſerer Familie geſucht. 
Th. W. Falckenberg, 
Stabigotten Oſtpreußen. 
117] Für mein Kolonialwaaren- 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
von ſofort oder ſpäter 
zwei Lehrlinge. 
H. Schilkowski, Dt.⸗Eylau. 
2 Lehrlinge, welch. d. Stellm. 
gründl. erl. woll., könn. eintret. 
Gründer, Wagenb., Trinkeſt. 14. 
193] € nen ordentlichen 
Müllerlehrling 
ſucht Dom. Betken hammer 
bei Jaſtrow. 
223] In unſ. Stabeſſen⸗ und 
Eiſenwaaxenhandlung ſind zur 
baldigen Beſetzung zwei 


Lehrlingsſtellen 
vafant. Bewerbungen u. näheren 
Angaben erbitten 

B. Dietrich & Sohn 

Thorn. 


Frauen, Mädchen, 
Verkäuferin 


r m. Konfiturengeſchäft geſucht. 
werberinnen aus dieſer od. aus 


Stellen-Gesuche 


9696] Empfehle ein evangel., 
tüchtiges, junges 
Mädchen 
die in der ea ne erfahren, 
als Wirthin oder Stütze von ſo⸗ 
fort oder ſpäter. 
E. Worm, Gr. Gra bau 
Eine Wittwe in den 30er Jahr., 
zuletzt längere Zeit in einem beſſ. 
Hauſe als Wirthſchafterin thätig 
eweſen, ſucht, geſtützt auf gute 
— niſſe, vom 1. Jannar ab 
ähnliche Stellung oder als 


N nn 
Stüße der Hausfrau. 
Ang. gfl. vſtl. u. H. H. Marienwerder 
Selbſtändige Wirthſchafterin 
(Vertreterin der Hausfrau), 32 J. 
alt, mit vorzügl. Empfebl., fünf⸗ 
einhalb Jahre in hleſig. Stellung, 
fünf Jahre auf voriger, ſucht, weil 
Beſitzer verh. 1. Januar 99 Stell. 
Adr. M. F. Dom. Navolle 
bei Kl. Trebis. [9831 


Ein fleißig. Mädchen 
welches in der Wirthſchaft nicht 
mehr ſo unerfahren, wünſcht von 
ſofort oder vom 1. oder 15. No⸗ 
vember auf einem Gute bei be⸗ 
ſcheidenem Gehalt ſich in der 
Wirthſchaft zu vervollkommnen. 
Gefl. Offerten zu richten an 
Emil Hinz, Ober⸗Neſſau 
bei Podgorz, Kreis Thorn. 


Ein jung. Mädchen 
kath. Relig., der deutſchen und 
poln. Sprache mächtig, v. ordentl. 
Eltern, will auf einem Gute die 
Wirthſchaft erlernen. Mel; 
dungen erbittet 1167 
Gorecki, Schmiedemeiſtersfrau, 
Kl.⸗Bislaw bei Gr.⸗Bislaw. 

Für ein Mädchen aus auſtänd. 
Familie, 15 Jahre alt, ev., ſuche 
Stelle zur Erlernung der 


Wirthſchaft 


in einer Förſterei oder auf dem 
Lande, ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung. Hauptbedingung Fa⸗ 
milienanſchluß. 

Offerten unter Nr. 131 an den 
Geſelligen erbeten. 


E. jung. Mädchen, die Wirth⸗ 
ſchaft u. feine Küche erlernt, ſ. b. 
Familienanſchl. v ſof. St. Meld. 
briefl.u. Nr. 153 a. d. Geſelligen erb. 


Buchhalterin 
mit allen Komptoirarbeiten ver⸗ 


traut, put Stellung. Gefl. Off. 
unter Nr. 9892 an d. Geſell. erb. 


Anſtänd. Mädchen aus achtb. 
Familie v. Lande, 22 3. alt, ſucht 
Stelle z. Erl. d. Wirtbſch. vom 
1, Dezbr. od. ſpät., a. lieb. u. direkt. 
Führ. d. Hausfrau. Meld. briefl. 
unt. Nr. 146 an den Geſell. erb. 


Junges, gebild. Mädchen, 
w. d. Küche erlernt hat, jucht 
v. gleich od. ſpät. Stelle a. Stütze 
der Hausfrau. [218 

Meld. u. W. M. 327 Inſ.⸗Ann. 
des Geſellig, Danzig, Jopeng. 5. 

174] Für m. Tochter ſuche ich 
zum ſof. Eintritt eine Stelle zur 
Erlernung des 


Putzgeſchäftes 
in einem jüd. Hauſe mit Familien⸗ 
anſchluß. 2 . 
Iſidor Bernſtein, Vandsburg. 


Offene Stellen 
Erfahrene, evangeliſche 
Erzieherin 

findet vom 1. November ab 

dauernde Stellung bei drei kleinen 


Mädchen (7 bis 12 Jahre). Off. 
unter Nr. 186 d. d. Geſell. erb. 


10000] Geſucht zum 1. Januar 
1899 evangeliſche 


Kindergärtn. 1. Kl. 


zu drei Kindern von 4, 5 und 8 
Jahren, die befähigt iſt, zu unter⸗ 
richten. Bevorzugt folche, die 
ſchon unterrichtet haben und 
mufifal. find. Zeugniſſe u. Ge⸗ 
haltsanſprüche zu ſenden an 
Frau Rittergutsbeſ. v Col be, 
Gr.⸗Laskownica b. Grylewo, 
Prov. Poſen. 

1 

Kindergärtnerin 
II. Klaſſe per ſofort. Famillen⸗ 
anſchluß. Angebote mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an Frau v. Bode, 
Koſten, Feldſtr. 5. 


159] Zur Beauffichtigung von 
4 Kindern im Alter v. 3—8 Jahr. 
wird von ſofort 


ein Fräulein 


gegen hohes Gehalt geſucht. Off. 
unt. R. L. poſtl. Inowrazlaw 


9962] Für mein Schankgeſchäft 
ſuche von Anfang November ein 
durchaus tüchtiges, freundliches 

Mädchen. 

Meldungen nebit Photographie, 
eventl. perſönliche Vorſtellung 
bevorzugt. H. Schilkowski, 

Dt.⸗Eylau. 


61 Gewandte 5 
Verkäuferin 
findet ſofort Stellung bei 

hohem Gehalt. 
Hirſchberger, Juwelier, 
horn. 
9947] Zwei tüchtige, ältere 


Verkäuferinnen 
er ſofort oder 1. November für 
kanufaktur und Konſektion ge⸗ 
ſucht. Selbſtändige dauernde 
Stellung bei hohem Gehalt. 
Leo Penkalla, Tuchel Wpr. 


der Kurzw.⸗Branche woll. Zeugn. 
m. Photogr. u. Angabe d. Gehalts⸗ 
anfprüche mir einſend. Zuſchrift. 
ob. Zgn. zc. werd. nicht berückſicht. 

A. Pfrenger, Bromberg. 


9754] Suche zum 1. Januar 
evang. Mädchen 


das kochen u. einen kl. Haushalt 

bei 3 Kindern (4—9 Ja br.) ſelb⸗ 

ſtändig verſehen kann. 

Krieger, Präparandenlehrer, 
Schwetz a. W. 

9929] Tüchtige 


Verkäuferinnen 


ber ſofort verlangt 
Berliner Waarenhaus 
J. Isakowski, 
Raſtenburg Oſtpreußen. 
24] Zum Eintritt per 1. No⸗ 
vember cr. ſuche ich für die Kurze, 
Boll und Wirthſchaftswaaren⸗ 


Abtheilung meines hieſigen 
Geſchäfts tüchtige x 
Verkäuferinnen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Waarenhaus 
Alexander Conitzer, Jezewo 
Weſtpreußen. 


9456] Für mein Galanterie-, 
Glas-, Porzellan- und Spiel- 
waaren-Geſchäft ſuche ich per. 
ſofort mehrere tüchtige 


Verkäuferinnen. 


David Berliner. 
Waldenburg, Schleſien. 
161| Für mein Materialvaar.- 
Geſchäft verbunden mit Gaſt⸗ 
wirthſchaft und Manufakturw., 
ſuche ich zu ſofort eine tüchtige 
Verkäuferin 
die auch etwas Maſchinennähen 
kann und in der Wirthſchaft be 
hilflich iſt. Gefl. Offerten mit 
Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüchen 
und wenn möglich Photogr. erb. 
J. Loewenſtein, 
Adl.⸗Liebenau Weſtpreußen. 
191] Ich ſuche für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft zum mög⸗ 
lichſt ſofortigen Eintritt 


eine Verkäuferin 

welche polniſch ſpricht. Den 
Offerten ſind Angaben über bis⸗ 
herige Thätigkeit, Gehalts - Un- 
ſprüche und Datum des Eintritts 
Sin Ach 

Sim. Aſcher Nachf., Brieſen 

Weſtpreußen. 


Ig., einf. Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſch. von 
ſofort geſucht. 19950 

Dom. Prenzlau, 
Poſt Hochzehren Weſtypreußen. 
9998] Zur Erlernung der 
Kurzwaaren-Branche werben 
junge Mädchen 
mit guter Schulbildung und der 
polniſchen Sprache mächtig, zum 
ſofortigen Eintritt geſucht. 
Hermann Kallmann, 
Briefen Bpr, 

Zur Pflege und Stütze der 
alten, ſchwachen Hausfrau wird 
eine ſtreng rituell 1119 


erfahr., einfache Frau 
im reiferen Alter von ſofort ge⸗ 
ſucht. Meldungen unter Nr. 119 
an den Geſelligen erbeten. 


Einfache Jungfer od. 
ſanb. Stuben mädchen 
zu ſofort geſucht. Gute Zeug⸗ 
niſſe Bedingung. 98 
Frau v. Lewinski, Langfuhr, 
Johannisthalſtraße 3a. 
173] Per 1. November wird ein 
älteres 


jüdiſches Mädchen 
zur Pflege einer älteren Dame 


geſucht. Off. unter P. 1000 poſtl. 
Gneſen erbeten. 


Als Stütze der 
Hausfrau 


wird ein älteres, beſcheidenes 
Mädchen aus guter Familie für 
ein feines Hotel nach außerhalb 
geſucht. Dieſelbe muß bereits 
ähnliche Stellungen inne gehabt 
haben und gute Zeugniſſe be⸗ 
ſiten. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
unter K. L. 73 poſtlagernd 
Marienwerder erbet. [9827 


Geb. Mädchen 


ev., w. z. Stütze für kleinen Haus⸗ 
halt jor. geſ. Geh. 120 Mk. das 
Jahr. Keine Reiſekoſten, kl. 
amilienanſchl. Muß ſchneidern 
önnen u. leichte Hausarbeit über⸗ 
nehmen. Lebenslauf einzuſenden. 
Gneſen(pPoſen), Lindenſtr. 11, 1. 


2031 Ich ſuche zur voll⸗ 
ſtändigen Führung meiner Wirth⸗ 
ſchaft und Stütze meiner Frau, 
ein älteres 


Mädchen oder 
Wittwe 


moſaiſcher Religion, zum ſofort. 
Antritt. Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüche gu richten an 

H. Schneid, Kaufmann, 

Pr. Stargard. 

Suche per 1. Dezember oder 
1. Januar ein beſcheid. junges 
Mädchen, das gut plätten kann 
und auch Stubenarbeit verrichtet 


als Stütze. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. erb. 


Frau Adminiſtrator Scharein, 
Vangerow b. Lottin Pom. 


Strickmaſchine. g 
196 8 Mäd welches 
auf a geh an 
kann ſich ſofort melden bei 
Julius Karaß, Argen au Poſ. 


Suche zum 11. November ein 
älteres tüchtiges Mädchen, die 
die Küche verſteht, zur 


Stütze der Hausfrau. 
Meld briefl. unter Nr. 9875 an 
den Geſelligen erb. (Mark. beif.) 
187] Für ältere, alleinſtehende 
Dame wird ein 

Fräulein 
aus guter Familie, Mitte 20, zur 
Führung des Haushalts zum 1. 
November geſucht. Meldungen 
mit Zeugniß⸗Abſchriften brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 187 durch den 
Geſelligen erbeten. 
151] Eine durchaus fleißige 


Meierin 
die keine Arbeit ſcheut und in 
Butterei und Tilſiter Fettkäſerei 
firm iſt, ſucht vom 1. oder 15. 
November Stellung. Gefl. Off. 
u. IJ. J. pſtl. Paterswalde Opr. 
„Wirthin od. erf. Köchin, die 
ſämmtl. Hausarb übernimmt, zur 
Führ. eines Haush. p. 11. Novemb. 
n. Zoppot geſucht, Gehalt 180 
Mark. Off. unter Nr. 154 durch 
den Geſelligen erbeten. 


100] Suche zum 1. Januar od. 
15. Februar 1899 eine durchaus 
anſtändige, tüchtige 

Wirthin 
erfahren in Küche, Außenwirth⸗ 
ſchaft und etwas Handarbeit. 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. erbet. 
Frau Dorau, Powiatek 
bei Fürſtenau, Kreis Graudenz. 


Suche 
für mein kleines Hotel 
1. bis 10. Novbr. d. J. 
eine Wirthin 
ebangel., die ſelbſtändig zu wirth⸗ 
ſchaften verſteht und in der feinen 
Küche perfekt iſt. Zeugnißabſchr. 
undchehaltsanſprüche nebſtPhoto⸗ 
graphie ſind zu ſenden an 
H. Kraehahn, Tuetz Wyr. 
Geſucht ſofort oder baldigſt 
eine erfahrene, zuverl., evang. 


Virthſchafterin 


für oſtpreußiſches Landgut. 
Meldg. ſind briefl. mit Zeug⸗ 

niſſen, Gehaltsanſpr. zu ſenden 

unter Nr. 8939 a. d. Exved. d. G. 


Erf. Wirthin 
ev. und in allen Zweigen der 
Innen⸗ und Außen⸗Landwirth⸗ 
ſchaft erf. f. zu Neujahr ange⸗ 
nehme Stellung bei hohem Geh., 
desgleichen ein 19057 


Stubenmädchen 


das Wufwarten, Plätten und 
Zimmerreinigen verſteht, ſowie 
eine ſaubere 


Köchin 
und kräftiges 


2. Stubenmädchen 


und ein Mädchen 


für Federvieh und Melken. 
Offerten zu richten an 
Frau Brauer in Buchen 
bei Lobſens. 


2873] Gel. zum 11, II. ged. 
Wirthſchaftsfräulein 
reif. Alters, das in der feinen 
Küche und Federviehaufzucht be⸗ 
wandert und das Melken beauf⸗ 
ſichtigt. Offert. mit Zeugn. und 
Photogr. erbeten. 

Dom. Gr. Semlin per 
Pr.⸗ Stargard. 

34] Geſucht 3. 1. Januar eine 

evangel., tüchtige 


Wirthſchafterin 
f. großen ländl. Haushalt ohne 
Außenwirthſchaft. Geh. 300 Mk. 
Meld. m. Zeugnißabſchr. z. richt. 
an Frau Adminiſtrator Perle, 
Dembowalonka, Kreis Brieſen 
Weſtpreu gen 
192] Eine langere, evangeliſche 
Wirthin 

die mit allen Obliegenheiten 
einer Landwirthin vertraut, wird 
. 2. Januar tut. geſucht von 

om. Buntowo bei Klesczyn 
Weſtpr. Gehalt 180 bis 200 Mk. 

Wirthin 

evang., jung, ſelbſttbät., mit ff. 
Küche, Viehaufzucht ꝛc. durchaus 
vertraut zu Martini geſucht. 
Oberförſterei Krauſenhof bei 
28] Kleinkrug Wpr. 

9693] Wegen Erkrankung des 
jetzigen ſuche ich zu Martini ein 
im Nähen, Plätten, Serviren u. 
Zimmerreinigen perfektes 

Stubeumädchen 

bei hohem Lohn. Nur Mädchen 
mit langjährigen, ga Zeug⸗ 
niſſen werden berückſichtigt. 
Domäne Rehden Weſtpreußen. 


Ein Dienſtmädchen 
17-19 3. alt, das alle häuslichen 
Arbeiten verrichten, auch Kinder 
warten muß, kann bei 130 Mk. 
Lohn zu Martini eintreten. 

Ev. Schule z. Fiſchau b. Altfelde. 

Geſucht zu ſofort auf's Land 
bei Inſterburg 

eine Kinderfrau 
oder ein älteres, zuverläſſiges 
Kindermädchen 
für zwei kleine Kinder, Meldg. 
werden brieflich mit Aufſch 
Nr. 9863 d. d. Geſelligen erbet. 
Wirthinn., Stubenmädch., 
Köchinn., auch Außenmäd 
erhalt. von ſofort, auch 11. No⸗ 
vember, dauernde Stellen. [83 
Heß. Culmſee. 


zum 
[8269 


Königl. 00 konzeſſton. 


Haudels⸗Lehr⸗ Ait 


Otto Siede, E 
Eintritt zu jed. br se 
Lehrgegenſtände: 


S Sanel S.Loriehp. 25 

andels⸗Korreſp 

Sn fm. , dOR 
Allg. Kontorarb. 


Buchführung 
Selbſtändige Ausführung aller 
Arbeiten bei Erfüllung von 
Handelsgeſchäften. 
Maſchinenſchreiben. 6 Schreib⸗ 
maſchinen vorhanden. 
R in Steno⸗ 
En [4989 
ebenfalls verlange man 
Juſtituts Nachrichten gratis. 
Otto Siede, Elbing, 


3 Bücherreviſor, vereid. 
Sachnerſtändiger für die kauf⸗ 
männiſche Buchführung. 


D. Balzer, 


Graudenz, Herrenſtr. 4, 
Gigarr. -Spesialgefhäft 


mpfiehlt ſeine Hervorragende 


ualitäten 
Hamburger u. Bremer 
abriknte 


zu wirklich billigſten Preiſen. 


holte -Äraur- 


Lotterie - Loose N 


3 M 30 Pf. Reichsſtempel 2 
"20 Pf. Porto u. Liſte. 


wn 100 000 J. 


gewinn 


Oscar Böttger, 


narienverder Wp. Er # 


Fault TJeilische Tinten, 


J 


Die Bank versichert zu 3 und festen Prämien gegen Feuer-, Blitz- un 
Explosionsschäden, sowie 
Gebäude, Waaren, 


schaden: 


Ackergeräthe, Getreideschober (Diemen, Feimen). 


Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht. 


Die General- Agentur Danzig: 
Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32. 


Men sche Fener-Versicherungs - Bank, M 


Aectien-Kapital 6000 000 Mk. 


genen. den durch Löschen verursachten Wasser- 
ilien, Maschinen, Fabrik-Geräthschaften, Vieh, Ernte, 


um Holen 


3 


Th. Bareman Sattlertun 


N en 


Kon 7 


BAR 


.. 
— 


— 
ER — se 
1 


l 


rr. 


bernen und vergoldeten 
Beſchlägen, 
ſchirre, Juckergeſchirre 
Bruſtgeſchirre, von den 
einfachen bis feinſten 
Ausstattungen. [8812 


Reilſättel für Damen 


und Herren. 
Offizier ⸗Dienſtſättel, 
Zäume, 


Kandarreu, 


Schabracken, 
deden, 
Peilſchen, Gerten, 
Halfter, wie ſämmtl. 
Artikel zur Pferde⸗ 
pflege. 


Neuheiten 


Bahn⸗ 


in Sport⸗ u. 
Stall ſachen 


wahl zu billigen Preiſen 


grenfabrik, Danzig „Gerbergaſſe 9-10, 


2 


Beleuchtungs-, 


Vertreter 


für Ost u. Westpreussen: 


Kari Hänel 
Köni sberg i. Ostpr., 


Kaiserstr. 27. 


Special-Preisl., 


15 trot technische Fabrik und Ingenieur-Burean. 
Ausführung kompl. 


sowie 
Kraft-Anlagen. 


Nachweisl. 
steh. jed. Zeit gern z. Dienst 


| lug. Hopfer N Fisenstuck, Leiprig = 


| 


Marienburn 1884: J. Preis, ——— 1895: erh ſilberne Medaille. 


Apfelwein 


3 Güte, goldklar, haltbar 
8 mal preisgekrönt 
versenden in G7 binden von 35 
Liter aufwärts & 35 Pf. p. Liter, 
uslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Kaſſa 
oder Nachnahme. [255 


Anfelwein-Ghampagner 
10 Fl. inkl. Gl.u.Kiſte Mk. 15 ab bier 
Export-Apfelwein-Keltorei 


Ferd.Poeiko, Guben 12, 


Juhaber d. Kgl. Preuß. Staats- 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


Makulatur⸗Papier 


pro Centner 5 Mk., hat abzugeben 
Expedition des Expedition des „Geselligen | IIIIL BULL 


Stalldecken, } 


empfiehlt in großer Aus⸗ 8 


Pagenstecher & Thye 


Eigarren: Fabrik 


Herford 
empfehlen ihre ſeit Jahren beli 
eeiſchen Tabaken, unter anderen: 


a Espanola, grades Facoı 

d Maiglöckchen. n 
Veilchen, Kegel⸗ „ 
Bob, Torpedo⸗ „ 
Lady, = 5 
Erna, ſpitzes „ 
Critico, Kegel⸗ „ 
Pikant. 


St. Felix Brasil von Mt. 


in Weſtfalen 
ebten Cigarren aus rein über⸗ 


1... Mk. au pro 100 Stüd 
g * 200 5 2 [77 
ee. - Al: 
„ 
e 

„ 253 8 


4,50 bis Me. 900 


Prelsliſte über ſämmtliche Sorten gratis und franko, Verſand 


gegen Nachnahme; Aufträge von 


Mk. 20,00 an franko, Angabe, ob 


leicht, ut Eher Aus 247 
fr ſchirreͤſchwar⸗ ß EEE ee Bi 
Kummetgeſchirre al- 


Selett-Ge 5 


Untanfeh 2 9 — 


Nienburger Eiſengießer 
Nienburg 
Sämmtliche Maſchinen f 


ei und Maschinenfabrik 
/ Saule. 8 
ür Ziegelfabrikation: [9747 


Ziegelmaſchinen, Walzwerke, Kollergäuge, 


Dalunſmaſchinen, 


Trausmiſſionen, 


Berkleinerungs: Anlagen, 


Stufenmüßle „2 


Proſpekte, Koſtenanſchläge koſtenfrei. 


D. R. P. 


Eigene Probirſtation. 


deform “, 


— Empfehle täglich friſch ern 
(weſtfäliſche Art) in tadellos 
magerer Waare: 


Id. Piekniksehinken 


b. SPfd ſchwer, p. Pfd. 60 Pf. 


ja. Rollschinken 8 


ganz ohne Knochen, delikgt, 2 
5 b. 8 Pfd. schwer, p. Pfd. 75 Pf. 

Versandt geg. Nachnahme. & 
Garantie: Zurücknahme. 2 


Fritz Goetz, Agen 


Rhein. 


N 


Antlich untersucht! 


Illuſtrirte 
Kataloge frei. 


Landauer, Conpss, W 2285 
offerirt in reellſter Arbeit 
J. A. J. Bönig, Wehen 
Fabrik, Landsberg a. W. 
Großes Lager tägl. Gebrauchs⸗ 
und Luxus⸗Wagen. 


Kauft Runge’s Tinten! 


Illustr. Preisliste kostenfrei! 
Posttose Magd.Sauerkraut 
1 2½ Ank. 25 Pfd. A, 
Anker 60 Pfd. A. 6.50, 
Eimer ca. 120 Pf. „410.50, 
½ Oxhoft 250 Pfd. . 15, 
1/, Oxhoft 5 Otr. A 25. 
Postdose Salzäillgurk..u2, 
Fass 60 St. „4.6, 120 St. 
‚M. 10, delie. Senfgurken 
MM. 450, Weingewärzgürkchen 
4,50, Mixpiekles / 4. 
r ‚Zuckergurken 
„Melonen 6, Vier- 
Frucht (Himbeeren, Jo- 
hannisbeeren, Kirschen, 
Erdbeer.). 45. 50, Stachel- 
beer. /. 3.7 5, Perlz. 114 
Pos dose Bla MM. 3,75, 
Essigpflanmen /. 5, Kasig- 
Uirschen /. 5.75, Heidel- 
beeren nat. /. 3.50. 
Post“. Preisselbeeren, gelö- 
artig, /. 4,50, Reinisch. 
Apfelkr. 4. 4,50, Rothe 
Rüben 44 3. 
Posteelto8S Dos. Sparg, Erbs. 
Bohnen sort. 6.50, 70. 
fst Compotfr. sort. A 6, 
versendet unter Nachnahme 


ee 8. 5 ollak, Hofieft 
Magdeburg, gegr. 1858, 
Tel.-Adr, Konservenpollak. 


e Hoffmann” 


Imos 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 

5 lief. z. Fabrikpr, 10 jäbr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 au 
ohne Preiserhöhung 15 auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Kofiman n, 


FFF. a 
Rübenbahn 
1200 bis 1400 m ge⸗ 
brauchtes, vorzüglich er⸗ 
haltenes, transportables 
Gleis aus 65 mm hohen 
Schienen, in 2 ım langen 
Rahmen auf neuen Holz⸗ 
ſchwellen montirt, 600 
Spur, billig im Ganzen 
oder getheilt, auch mieths⸗ 

weiſe, abzugeben. 
Wagen u. Weichen ſind 
vorhanden 
Attien Geſellſchaft Ir 
Feld⸗ und Kleinbahnbedf. 
vorm. Orenstein & Koppel, 
Danzig. 


Borlin SW. 19. Jerusalemerstr.i4 |, 


Born & Schütze, Mocker-Thoru 


Maſchinenfabrik, Eiſengietzerel, Keſſelſchmiede, 
fertigen als 2 jährige Spezialität: 


Trommel⸗ Häckſelmaſchinen 5 


von den größten bis kleinſten Sorten. Uuerveichtingeitung R 5 
und Haltbarkeit, mit den neueſten Verbeſſerungen und; 
eee e ee eee 


Tuch⸗ Verſand⸗ Haus 
Barisch & Rathmann, 


Danzig, Langgaſſe 67. 

Größte Auswahl nur neuer, modernſter Stoffe für 

Valetots, Anzüge u. Hoſen. 

Sport- und Loden Stoffe, Genua. Cords, 
Reithoſen, Livree- und Wagentuche. 


Großartige Muſterkollektion mit groß. Proben franko zu Dienſten. 


15139 


Für nur 5 Mark 


gegen Nachnahme 
lsfern wir eine wirklich grossartig schen sortirte 
Musterkollestion Clyarren. Nur Ia Marken 
zum 5, G. 7, #, 10, 15 u. 20 Pfg-Verkauf, 
Wirklichar reeller Wert chns Porte 8 Mk 50 Pf 
Versandpreis 5 Mk. aber nur 1 mal well gur Probe 
und ein Jeder dosb unbedingt nachbestellt. 

Es sind eusamınen 100 schöne auserwählte Muster 
m 14 vo sohledenen schr beliebten Sorten. 
Jede Sorte für sich sortirt nebst Preisangabe, 
Bei Nechbestellung Er. Posten d bis 6 Monats Ziele 
‚wiih. Jeckel & Ca, 
Erstes Cigarren-Special-Versandt-Haus. 


in Duisburg a. Rh. (5). 


Agenten gesucht. 


- Groeg-Rım 


kräftig. Samaica-Berjchnitt in der 


bekannt bochiein. Qual., empf. u. 


erbitt. gefl. Aufträge rechtzeitig 


S. Sackur, Breslau VI, gegr. 1833. 
Probeflaſchen A 3 Ltr. 5 Mk. 


franko gegen Nachnahme. [4679 


e ett 


unter Auſſicht des Rabbinats 


empfehle ich 


Schlak⸗Wurſt, harte Mk. 1238 


Cervelatwurſt = 0 
Meltwurſt ri 1.20 
I. Pom. Sleiſcwurf „ 1, — 
II. „ „ 0,70 

euwar t 7 1, 
Salamiwurſt „ 1.20 
Loberwurſt . 8 . 
Wien. Wür jte,3Baar „ 0,55 
Jaueischen, ’ 8 „ 0,25 


Tuckfett p. 
owie diverſe 


| 9 Bahnhofstr. 


| 
u | 


Gesetzlich geschlizt 1 


ostkarten- Ü 
Loose 


A (D,R.G.M.No. 87239) 
m. verschiedenst. Ansicht. 


f von d GEWINNEN sinaaie : 
4 Haupigewinne | 


im Werthe von 15 


50000 Mk. 


| 10,000 Mk., 5000 Mk. 


u. 8. W. U. 8. W. | 
Postkartenloose f. 4 UHE 
(Porto vudtewimniste I | i 

20 Pf) versenden * 9 


Tb. Lützenrath & Po., 
Erfurt, We. 28. 8 


No. 29. 


, eee eee 


[Englische Drehrollen 


(Wüschemangeln) 
Silligſt. Theilzahlung. 


— 


a | Nilehentrahmunesmasehine 


„Saxcnia” 


Dilligite 
Preiſe. So⸗ 
lideſte Kon⸗ 
- ſtrukt. Kräft. 

Bauart. 
Neueſte Ver⸗ 
beſſerungen. 
Geräuſchloſ., 
leichter Gang. 
Garantie 2 

* Jahre. 

Schärfſte Eut⸗ 

rahmg. 

Ein⸗ 
fachſte 

n 
Vor⸗ 


N Ausſtattung. 
G M Nr. 73098 
Eingehende genaueſte Verſuche 


Prima langſchnittigen n 


auerkohl 


in Gebinden und ausgewogen, 


offerirt billigſt [4876 
F. Ermisch, 
Graudenz. 


200 Tonnen 
Salzgurken 


in eee 5 8 bis 9 Schock, 
a Tonne 28 Mk. inkl. Faß 
haben abzugeben gegen 1 * 


nahme 
Ronferbenfabrit” 


a: 
Wolff Mroczynski, 
Culnt Weſtpr. 


Buchen⸗Eſſigſpähne 


in der Elbinger Molkerei ergaben ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 


nur ½% in der Magermilch gerollt, 


verbliebenen Fettgehalt. 
e Niederlage: 
Beicke & Co., 


ee Bahnhofſtr. 30. 
Tücht. Vertreter unt. günſtig. * 
Bedingungen überall gejucht. 


Elbinger Maſchinenfabrik, 


F. Komnick vorm. H. Hotop, 
General-Vertretung für's 
Deutſchland 


öſtliche 


el Danziger FIR Zeitung, 


Inseraten-Annahme 


neueſter Ausführung, in un⸗ in der Expedition desGeselligen 


übertroffener Güte, liefert 
Seiler's Maſchinenfabrik, 


Liegnitz. 


ir. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 


0,60 ſowie fünf Aerzte begutachteten 


uſſchntte ꝛc. 


Wiederverkäufer erh. Rabatt. 


egen 
J. Lyon, Danzig, 8 oſchüre mit bieten Gutachten | elegant. Promenadenkleidern, Bil⸗ 
Scheivenrittergaſſe 8. 


1370 


Streichfert.Selfarben, 


Firniß, Lacke uſw. offer. billioft 
E. Dessouneck 


eidlich vor Gericht meine 
überraſchende Erfindung 
vorzeitige chwäche! 


und 8 Gerichtsurtheil 
5 Für 80 Pfg. Marken. 


Faul Gassen, Kiln d. Rh. 


Original-Preis. Rabatt. 


Keine Festlichkeit 
ohne den anerkannt guten 
Cabinet-Seet 
der Sect-Kellerei Berlin N. 54 
G. Kupterberg & Co. 


Versand in Kisten v. 2½ Fl. 
an & 18 Mk., & 24 Mk. etc. 


Damentuch 


Ia Qualität i. neneſten Farbenz. 
oßße u. moderne Anzug⸗ 
ſtoffe f. derren u. Knaben vers 
ſende bill., jedes Maaß. Prob. frei! 
Max Niemer, Sommerfeld N I. 


— nn Günech 


ſofort gebrauchsfertig, 
offerirt Hugo Nieckau, 
Fabrik für Wein⸗ u. W 130 
Dt.⸗Eylan. 


a Hautkrankheiten, 1 
Geſchlechtsl., Schwäche, 
. Blaſenl. ohne Einſpr., 

c. veralt. Fälle. Flecht., 
Beinschaden beſeitigt ſich. Ausw. 
briefl. mit größtem Erfolg. 

311. Erfahr. 4507 
Dir. Harder, Berlin, 
Elſaſſerſtraße 20, 


Heilung 

b. Arznei n. Berufsſtör. d. ſchwerſt, 
Uuterleibs⸗, rheum., Magen-, 
Nervenleid. Aſthma, Flechten, 
Maunesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. ſämmtl. Frauenkr. 
Aus w. brfl. abſol.ſich. Erf. Sprech⸗ 
ftd. 10—11, 4—6. Sonnt. n. Vorm. 
Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 19. 

Director Bruckhoff. 
an dei Nufr.Retourmerb! 


Breistitten mit 
700 Abbildungen 
verſend. frank. geg. 30 Pf. (Briefm.) 
eee 
andagenfabrik von 
Berlin Prinzenſtr. 42. [2393 


Bühneraugen- 


d Einſendung v. 1,10 ME, 
m Por ’ dt, Bromberg. 


6704] Drog. Schmi 


